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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 7«° Januar. N=. 1. 182 9.

'Wir haben mit c'em vorigen Jahrgange unserer allgem. mnaika]. Zeitung einen bedeutenden Abschnitt

TOÜendat, Droysig Jahre, ein gnoia thätigea Menschenleben Iiindurcli hat sie ununterbrauhen be-

nur lvi:.,L'iL, keiner CLi:;irr]i, nur Eilirr Kurr.-i n n r
:

eil ii ri i :!, Z s; [s L I] ri :i l.ii .'Ii Tl:.ll £. wurden ist.

t*rF] I.ilT eiui.j -.. jiiL..,,jn .\iu*r]el; Illing etil s<j fr -ueii y l'J^ji k i-ji
,

je. i:n:lir iL' i'.ilii 1 1 iel i sich dann
ich Heidend r Huljm ATi.Irrrn £rl:uhit , nn die iel: mirli ,-.r.7 u ilu r.

,
il.-rfii =r£^jsrri.l'is L]il'r>iel:i:icis Lis

/.II 'liiseitl Willi Li,;<ti Ausjuiille e. e :u ii : L :.u h.ilji-r] , Zill iitj r uli-iu [ür eine rl.ieii ei.lic I3b;;i,usli;m i:g .!es

Schicksales tu halten hihf- So viel von diesem höchst seltenen Gelingen (Jen Unternehmens auch im-
merhin, wie in eilen mens eil heilen Dingen, einem ;;e.Liri li'.L.ieke Le\ r.eHiessiri werden iiki:;. ehen ^ij p' >.=-

m„ Aiil'iril svint iK-.rli iiu<!i j.-.I.-J- l'np.i itryisrli ; , nnlil d.n-.vi Mi..-(:i.i:-l i:n:l kl, inlielie- Aluii Film Vrr-

r. de; I.III. Ulm. i ii'.'ji L 'i.iiii'I.i .1 Inn
I

.M.nriii . '.i ri, i.i' i.n : Ii i . n :i I <i II i'.in /n

ilcni vorsichtig genügt, will mit sorgsam er \\ iirlis.imkrit rri.r.llrii :e_vii, wenn das Unbeständige seines

Wijjui Jer Mens,: Wirke r.i:d Ii rirli llniin nicht nie eil; Dill) Ii n vi riehen- ei [-et fallen und dea Ge-
wohnten, berauben s,it|

r Wili'iin Sr Ii •YÜ-rir.L eilen, weVlin Iiü.-Il^i uiivii] li]i ill;.irte '/.-. i

I

vh I: ii I ! ]|

i

<*f . y. ivel

clica heimlich r.::nd-Lii;;e h 1^1 ^> die. N.'--!:i l.::.lc.'k'.-u (.suvim üicir. .. L-ui^ Jr'J.^r cj: ijj lI'ce i;eui:e-

gen ist), sie in überwinden hauen, .lciarn sc;' nur im Vi.i l.rvjrhrii ich!, um (].., ciricihei.m

k^s willen, den H.-i:jt: nirliL erringe Z:ili] svi'.icnseli.ilinon ,-:J:]:lLleL- Musiker lind iUiioikLi runde cieu

I nur.! uu ein iiu:l CiinWern ilu-si-, Inslituli:., vun ."liist n 1 . i-(
,
uml ili.i Jrh w, [itIiiw Yurg ärgern

geziemend allein ili übcrbuaeD habe, mieb ßlÜLkhL-k :ii,iiU::iid, jl'.Llu liiinn £inj]iut j.u aeyn, eine Ebre,

liic Iii! /.Ii i.-u'.icu- n mir Süsser.' I .inj. lr^i, .<; u lr.'.'. u sv. l je.

Es entgeht mir keinesw-eges. .velciie Vnl.iuJ.iil.keilH u i^.'i tiher inieij ßmoinmen f]ube. ein Werk
formiMlüLii, Jus uhne Widerrede, ea wäre denn das niebtige, in lieh aelbal krankeuido Worl bekU-
gnniwerlher Miisgen.l, anl immerw ihren de Zeilen ein Magazin der Kuni Ige.chieht. für

immer «ieh gleichbleibenden Schwierigkeiten einer gnten' Verwaltung eben jetit' von vielen Seilen her die
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Der Componlst and der Gelehrte.

Bin Gespräch.

dahin gekommen, dusa ich Sic bestimmt einladen

Compunist. Seil Vinn? Seit das leidige lieft

dort auf ihrem Pünolbrle liegt.

wob er.'gelciitel , gang befriedigt ist, ausser der Kille

uder liiil Thärigtc. Wie anders? Er kann nicht

ganz befriedigt seyu: i lebet er doli] immer hAher,

als .ein Werl. Wie hätte er leml es schaffen

können? Ja , indem er'a hervorgebracht, indem er

wendet hat, hat er eben damit sie selbst erhöbet

uud «ich gesleigert: wie sollle ihn nnn das Vorige

und dein Produet gHni befriedigen?

nniuu'ieden lej n, da» man ein Mensch ist. — Was

ar. No. i. 6

wir nach bestem Wissen, in reiner Ablicht, mit

treuer Anwendung all' unserer KrSf«, KU Stande

gebracht haben — wohin -auch übrigens unsere

Thäligkcit sich gewendet— diess versrbien, schmä-
hen, und sich insofern selbst mit! das wiü selbst

nicht die strengste Asrclik, wenn sie den Meuschon
und sein Thun — iu ihrem Sinne, freylich mit

hung, es zu erreichen, keineswegs! ein Nichts,

sundera ein wahrhaft achtbaren ElKus. Doch sie ist

niüiir; .Hl- L,L walirhsiiij; mehr —
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9 1829. Januar. No. 1.

heranUr, ehe er weh'« versieht; und aus Gewöhn-

lichem wird mit dar Zeit Alltägliches.

Gal. Du läiJt lieh baren, und mag guten

Grund haben.

Cojnu. C: ni..» hst ra Im, Min lial 10 o(t

den herrlichen Beethoven bedauert, da« er fast die

Hüfte seines Lebens nichts hSrU, um! seitdem von

neuen Werl™ auch cur anderer Wenig«, nur dag

Allcrausgetcicbnetatc, durchzusehen gestimmt war.

Freylich iuubs min ihn bedauern, wenigstens des

Eutern wegen; denn es in.urljlc die pule Seele nn-

glücklich. Aber gewiss hat ei lebe viel bejgelrBgcn,

(,<;!. Da S:,. \v..[irlich eine aelir gute

arm. Indajm^ mächte doch Kit den KuuaLIcr, der

^"werden, dic

P
Werke anderer Künstler, aelbil

wenn nur in Zeichnungen und Knp feraticheu, ken-

nen zu lernen, und blieb doch der grosse, ganz

cigenthümhcha Raphael. Gälho
"

den verschicdenalen Fächern der

zenachnft aller Nationen seil er ein Mann ward, und

blieb doch der groase, ganz eigcnlhümlicho Gäthe.

Comp. Ja, da« aind Heroen des Menschen-

geschlechts: diese bewegt kaum, was Andern achon

it oder gor NLLd»rA-ii-li.

Gel. Wieder gut, mein Fraund! ,'

Tfenigltena diesa »gen: Daa Mitlcbeu

*"
jlieas Fach gewährt dem, welcher ei

bt doch wohl lieber in der Zeil, mit der Zeit,

mächst für die Zeit; er muss daher, selbst was

nach den höchsten, allgemeinsten Ideen arbeitet,

rmgstena an die Zeit, an ihren Sinn und ihre

Wüuicho, anknüpfen -

ein Gut; ich. möchte es lieber ein notwendiges Uebel

Go). Wuhll ao darf ich nur hinzusetzen : Je-

daa führt zn weit. Ich wollte eigentlich nur dar-

i:t.<:[- ili- l:i Üi:il her [».In: eil und »!.' l-e^ iL inrij en-

den RichEungen des Geistes und Geschmacks, die

Gel. Wir ,i:,S ei:i[ll,.l h.iZeje, U,|J da,

lkommeut will fragen. Wir geben vnrcrsl

thluss dei Schlechten uder g.ioz Geringen 7

cn Sic uns ruic dem Rhythmus anfangen!

Dump. Warum dasj Er ist doch nicht du
eullicliatc und Eutscheid ende!

Gel. Laasen wir das indeaien, und denken

i.nffl], i»L lilicL-all jzul. Weiihe K.Pinlie.Hii ali

im Rhythmus) und zwar erst, in seiner Geitalfun
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geniale , bot«« Humorist, hnlh im Scherz, halb

™Cm"hjl,
S

und oll -iwu io Alteriiebitei! — Nun
also Späteren, BeaLhovcnHuagcpopimca, die Jra-

14

Oper, um die Rhythmen par Force bemerklich
*u machen, dal Kreua geschlagen llÜILec: sie

liehen sie clermaasaen, (Jan keine ^ieh[ komische

CompQni&ten night sollen sager rvrty „Handon,"

1829. Januar, Nu. 1.

regt; oder gar au wilde und vnrwiliTerCe Hor-
den, die ohne alle Musik auskommet, und Wo«
durch ichariber-eichneIm Rhythmus dieselben W«"-

licbcn such jelxt, *. B. dieeelben

noch vor iwiniig Jahna Tor dem Ocfcnnu-lic in

a Zubehör in der I

Ii alle Maift IW.iichlt

Oigiiized Dy Google





igitized by Google







1829. Januar. No. 2. 24

Digitized Dy Google
|





1829. Januar. No. 2.

Ouvertüre ra Egiuunl endete die schone Kunst-

faycr, zu der sich ein ungewöhnlich Eahlreicliea

Audi torium eingefunden halle.

Am tüten gab Mod. Dcvricnt im Künigs-

llldler Theater Sargin Sohn; im igten im Kö-

niglichen Thealer Emmeln» in der Schwein
"

' Sarg!

i,n KimiessHi,!

listen im KS I. Theater Eur)

il im K.iinif;Fs:ädicr Theater Olm,

g und Spiel, wie such Dem. Gcbse ihre gute

.: (..läufige Slimiue viel in lelir an-

mgt, auch im Vortrage und in der Halbing

I, VVmleim.f. b.durf.

Leistungen die-si*r niiii;oi]

wir, dssa die Alimec ragen (nu:

von Che™ Iii Ii i , Oberon vun t

icdcrholl. Das Jah

Itü.kUick auf di

Kaust, l,!iulp:iiimi(V) U;V| M

huiuct des Publicum* vielseitiger zu bilden. Dam
ler ist vor Allem Part ht_>- loa igkeil und unbefangene

i';ii.i;i;.i:'fi j.d.-i ICsscm in der djat

„ OpuD ml, Ken,

ikfreunde gelangten. Alle übrige

PinV-n von ,
Li|..iiitini

,

.^ l.eii niiii iLi:.lL-u-bi äitui'ii Of'mi

in Anspruch, in welchen eine fMI uniäulign Menge
Ton (nur wenig bedeutenden) Gaalircoden auftrat.

WH« es nicht Pflieut für die jelal unbestritten

erste Opern -Üiii:i!.; IJentsmL;i:n!i, auch amstr

den voriiigliclislenMeialerwerkenSpDDtini'i, als für

welche bdiig dioVestalin, Co.tei und Olympia an-

f:,l,,,:„l »ei.len, ;if„.r Olms.'.,-!!- \V B ,i,. /„
(j
e.

heu (von denen Iphigenia in Aulia und Orphen.

rie und Armide nur höchst sdlcn 'aufgeführt wer-

dril', leli d;'ti Mc^urf^liin Opciu ..bej, üilj;tT Jlti:

fast nur allein wi etlertiu Iten vnrlrclflichan Don Juni,

auch die erito aller fein konischen. Opern: „Figa-

übergebeo. Dann würde das nena Jahr gewiss

neue Liebe und Eifer Tür die edle Tonkunst er-

wecken, und den sichtbar im Sinken Iwgrif&ueu

guten Ccachmack krittlig erhalten. Mögen dieJJ nicht

che aeyn, die Ihr partheylowr

jVu.KiiiWic. Tagebuch V



1829. Januar. No. 2.

II der übrigen Sine waren lolgemle. tubitkuirt:

Fidlen - Variationen von Scholl, geepielL von
rieh; a. Polonaise Für die Clarinelle, eben 10

lv rompouirt, als voi'ßelragen von Limmer; 3.

raett aua Ricciardo e Zoreide, geaungea von den

m. jKil, Mayerliofr, und einem Miigliede der

.ellicnafn 4. Violoncell -Variationen .on Merk,

Fertigkeit gcbleaeu von Alexander Fcljcliackcrf.
;

Torntt tod Mercadante, SU. Elisa e Claudio, I

ngen.-ran-deq Dem. KiaTilein, MaTerboCor und I

ra Mitglieds der- Geiellachatt. Lobeniwerlhe Ue-
inglimoiung uod eifert walle Sehattienngs la.Ron-

Ito für die Violine, von Pechalaeck, gespielt

dem Duodea- Virtuosen, Jacob Dort, dec in

ev Spliärc als ein a«cytec „Chevalier ums peure

sana reproehe" lieh bereits zum Mignon des
j

licumi empor geschwuegen lial; iS. GimK
r sin Sjinlir'a for-tiili!! „Das befrtyto Dral >.-!;-

I." Kncrgiseli ausßeliibrl, wie es eiaasjl -.')£<:

leisten seltene Vircuo-

rflua gesagt — undank-
idcrn. Uiea&DjuL spielte

, eart:n,t,i von O. Angely : M v,

icn Meistern. Ein erhole» Macliwcr

,r der am Schinne tngebnehte cha

: Die Fee nni Cirauaien," Pao-

cten, von Occioni; Mu.il von

r Giiacr. Viel Lirm um— Niehls!

Am Jten, im Kärnthnerlliorlliejler : Concerl

der Zöglinge dea CouserTalorioms. Dem allgemei-

nen, laut ausgesnroehrneu Wunsche m Folge, wurden

ScIiuppEnrigh abcrmala den Cjciui seiner Abonne-
incal-Qoar teilen, denen die Elite unserer Kunsl-

fieunde aleti mit sehnsuchtsvoller Ungeduld entge-

gen harrt, Di« Heroen: Haydn,Moiart u. Eeclhoten

Waten, wie ganöhnlicJi, au der Tagsordnung.
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33 1829. Januar. No. 3. 34

der Seh. Bich iit, welcher goturben iiL Tili» er

Und wie, wenn der bojo Feind cum Dr. Fauil

iprichl: Famin, präparire dich! und der Dort«

riret! — t aUo wird «ucn al.dann voll Glulh und

Mulh der Cuolponiil j»|ton; „O lulier Andreil ich

hab1 Ihn gestudierel!" Thnl nichts: er kann ihn

noch einmal .Indieren. lieber eine »oklio Recenjion

können Sie, Herr Rcderleur, nur immer gleich 10
bis na Titel >u> drnallnneue.lenMu'ikhandlunB.-

gaidtitl für dat PiaiafoHe ™i C. F.

Commidsion bey Fr. ilofhieuler in Leipzig.

Preis der Stimmen S Tblr. 8 Gr. und dei Kla-

Diu» BOfl Marschen verschiedener Art he-

s teilende Sammlung iü allen Militär- Mu.i Lehn ren

,11 eiil|ifelili-n. S-i- ™t]iä:l Piii-ide- und Getdiwlml-

.: H.ut.-itLir.u,

:j Alle» ßllt

beyde Spieler

'erbroiluug dieicj Werkel. Dal ß

im. Dem licrsilvtilliisei- DiBEiiu- u«J l-'rcu.ui

an airfavnri eo/Hpaieu — .— yar Laura
(nicht Madir) ei Tk.TugtMsbei-l. Op.ä.

, bei Greilkopf und Hirtel. Pr. iS Gr.

Original-Hartclu. jiir J/iiji.ic ,llu- Kunst fceiuD Undinge sejn, vielmehr wird die-

.
«icAöV. componirl und zu vier Händen ein-

\
jonif,r Fertigkeit uisd Sicherheil vorau.geiclil , die
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Sechs BaÖngi

J. a Bald
Hirtel. (Pr.

mit Jkglätotg de. JW/or
r„, » Muitgwiit v,

Lnpii;, l;cy Bruilki.pl' ui

Melodie™ an eich auch nicht immer durch Ei

I-! I, UL-druckilw; und durch die gew.

und nicht HÜen {wie in Nr. i) tehb'n und t

fällig ausgeführte 1lVi.Iu(ii1i£ j;;"..[iLiniL iiuili iL

. Inloiflie. r.Pianj; Ulli: Hj>i.-I liml l.'idil ;m,LL„

no, obsthun nicht für Anfänger. Jeder Hl i

jin'.iii liJi jM-liildEt«! Stimmt, dieses dem 'n«lrurü

... .liickeo, undNo. 5, unter den

rmiitsij!™ , lüiltfü .vir Fij 1 <ii,j £ r! u ,|£ ci , .-
i .-: i

.

tHIcn und Papier lind lehr gut

,,i,UM 0,V. iL .-./:.- '\lL;i; ,.: >)/'-

Prediger zu OberbErnetke bey Egtln. LcipiJg,

hey BreittopF und Härtel. (Pr. 1Ü Gr.)

Richtig nmdulireu ID kennen, «etlt dieKennt-

diew duu Jeder erlernen, der mit meiner Musik

nicht bin« tu einiger Nutlidurft gegen die Lnnge-

. Richtig moduuVon in der llebong

ie Vorbereitung und Befähigung, leine

liren:) dabin tu l.-ii™. i.l d™
lanchtr frühem ähnlichen ScJuift. Unter Vf.

dieien Zweck tu erreichen — für den Ver-

durch die nölhigilen Lehrsätze, kurc und

7I1 ausgesprochen! für die Sinne und die Ptosis,

iiiLli-fii-iii-. tjr.Hi.TLLl- lici-ipii.1,,. Auf NfUI»

die richtig modal

ie mit Nun« g

tai J. Fielt!. Bev Breitlopfund

.eipzig. (Pr. 8G,)

r Verf.

irf'i^^gji btf Bfeitiipf und Härlcl. llriligirl v.

i;i^LirniiiiL hat scl.r h'iun.i li.- Njj(.-n z sie wellen aber

.iL SiilIl; ii.nl (^±cf]i]iL.ik L.ULr.Llk!u L ^-yn. Die Bil-

eilung ist abligHt und lum Theil 10 bedeutend, dusl

l.dgl. lieh nachsieht: das weist mau schon und lieht

1 gleich falls Ulm gern nach. Su »allen auch Mir über

Lfligfl IQ iL b - SulkukeLo Oends erhehen.

G. ff. FM unter ie
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG;
Den 2t"" Januar. m 3.

auclt in frühere Zeil« iiuück, n »inü ücch bey

weitem die mcislcu, and namentlich diu aeit clwa

11 zu betrachten, der— die StudbiHel ilrrMu-

i wieder auf den heimlichen Altiren aufrichtend

—

]li;u<.s, jii^ndlicliea Lchru in dtr Kunst wie

Starz deTeinaeitigen Verilandeiherricbafl, all durch

die religio« Gesinnung de> Denk« für die Erlö-

sung TO n fremder TvrMnwy ei« Sllraa und Innig-

der Geiammtlieit du Voltei) nicht Wohl fähig gc-

ou, und aua der Geselligkeit einen

Bewohnern in i'licil

hervorgegangen, die in dci Regel ein klägliche

eua der geatcigorlcn und allgemeiner verbreiteten

Iii m1 lii-n-i;iahenden — Kuuslbedürfniagc ab*u-

helfen, all die Singvereine. Dal Bend, welch«,

sie gutammeubill, der gemeinicbaftliche Ge-
lang, hat den grauen Vorzug, alle ThHln.dimi.-r

fortwährend in einer, ihnen erfreulichen, Tätig-
keit zutrhallon, oua welcher der Kunatgenuaa

rigkeilen des EinaEtldirena überwunden sind.

Ungeachtet mir diue Voriügliehkdt der Sing'

vereine ichnn läuglt klar «eworden wnr, schien ta

mir doch, all ob der



«sä.-»»
Emesis

Klirre Sin-Jitn ,v.iS™, In. nÜM. — ,:;,< I: :l, ,:,
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1 im Hillen aber kräftigen VerCmgt «

[i iiielit *-.jiil II.nijll/wiiAc *1 1, UIL.1 ]L,„eiirn L

vom Enut in auiländiecm Solle« über. Von Zeil

zu Zeil, Dur niebl IU oft, vereinige man Deyde

Oeaculcchlcreu dem Geaune ein« einfachen Mihi«,

Slrntsl'iirt: , im Deccmlitr i3afl. In dem vor-

jährige Berichte über dal franiBaiiche Theatei

bat Ref. bereite aueraeigl, da» Ur. Durand, welche!

null der Einweichung de> Hrn. Bremern die Di-

redian für iBaj— iBao halte, ein bleue! Schau-

spiel und VauiWiih umerhiclt. Ej gelang ihm je-

[n Herr Dut-I.abut

geilclll; er leilel du Orcholter mit SacJikennluiu,

K11.IC! Sängerin, Mou.Guoiieu., vm Lyon kom-
mend. Sie singt miL Guchmack null Leirhligkcil

von Amsterdam kommend 5— erila Mir Her -Rollen,

Mail. Berlhier von Meli, und iweyle Müller, Med.
L*tellier, von Nancy kommend, eiinmllieli gule

warpen nnd Anüraai er aiogt mil Gachmak und

juler Mcthodo, doch fehlt ei seinem Organe an

Huer hin Iii eiwälmeil Ivive. Ein llr, Jonvc, Sdiii-

ler von Berum, dirigirlo dea Orchealtr. El konnte

mit dieaem Opernperioaalo keine einzige neue Oper
gegeben werden.

ht adten mit Zischen he- keiner Erwahnoog. Der Chor ist an ichreyenden
nauin all iwoyle Sänge- stimmen allerdings verwirkt, 7 Soprani, ra Alli-

;ckaer in ihm vorigen De-
;
neu (Manner), 5 Teno rillen und 3 Hnsaii'icn. —

hielt lieh immerfort in der Nur iwej- nenn Opern bat neu diese GeeeUlchail

1 erster Tenorist ivar Iii:
\

aiebru Munateu geliefert, niudich Maianicllo und

laiiUL Die' übrigen Mit- verbldben, wenn die Geaellichaft bia rn Ende des

Laufenden Thailcr-Jafc™ 'April 1829) Ue.land halt.

Ref. behilt lieh tot, in dem nächileii Berichte ein

mchres über dieie Gesellschaft sowohl, als einige

pariser Operilten, welche all Gaste auftraten, m

bis 1829 der jettige Llirectur, Hr. Merlc uuftn-

rositche Bühne erüuneei konnte, haue sieh die deut

Olgltlzed Dy Google



1829- Januar. No. 3. 46

Oigitized Oy Google



47 1829. Januar. No. 3. 48

«hielt verdienen Eeyfall als Oili.-llu ; j;.^ I.< , J...1.

mos. dem Heu. Meyer all Rodele,,), und Elaner

als Jago erthcilt werden. Ungeachtet der vortreff-

lichen Mu.ik erlebte äiae Oper «.eine ..veyle Dar-

stellung. — Am r3len Aptil „ Du Douiiiiweih-

clicn," s«ler Tlieil. Dr. Heine, Ba.iijt, Iral all

Futhi darin auf, lein Genug Iii ungebildet, so

wie .Bio ganz« Benehmen auf der Buhne; er machte

kein Glück, eben so wenig all in der iwejlen Rolle

all Caspar im Frey-Klint* am i i. April; er erschien

daher mint mehr. — Am lB. April „Dio Schwei-

ze [Familie." Ein angekündigter Gaiaiil, Hr. Huber,

dcbulirta all Richard Boll. Seim Bemiihnngeq waren

'.i-.rung ifi.t ^i-;it rui^'Lui'WilidisL-n Lül; ^<:-

Di.s i,üil:slc Kunstfertigkeit eoll lieh Dach
r. All."j:i [j[]if ^I.T c.:':.ln:Jljk]] i'idu und
inender Zartheit in Celübfcj vereinigen. Wie

Hannover, nier wurde am iStcn December

ersten Mite, nnd am aästimier de/ce-o^
teil eigener Leitung r.,im audein Meie gegeben.

üi mi.,'.. vm, Aug..!ii.rS touiUlL-ml, »eldi.. mit]

jui li l dm s..-:.».!.,.:,*. ,i,..i,;i!i,- t i : .,n-, , r. rf

»leite mit Ansiami die Partie des Grafen, und

KolhuJ, ™. j.iTJ!-.- '.[«im-sl , d,:u i-.-,l,

doch teil wenig Beyüll, da er mehr Haü-
ijrusUliinme bellt«. Als Gertruds verdient 1

j.s
j

Leipzig llcuusgeLoiiiir

idig hey Friedricli Uofme

Digittzed by Google
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Uro. KM In ilru mental -Cmir.

CS vortrefflich Dcc Meister rlw Pianoforte-

»pirfcs hat «ich durch diele Bearbeitung den Dank
Vieler verdient, Jen wir ihm Bflefillicb duiobrin-

gen nicht «eralumcu. Wie viele kleinem Städte

gibt ei nicht, die einen Gerau, nie Iba lülche

Werke gcwlhi'cn, iieh gar nicht vcrscIioElcu kiiim-

len, wiinle ei auf lolchs und ähnliche Wci.e ih-

en niclil möglich gemacht? Belbil in grosjeven

Städten, die aich tüchtiger Otdlelltr erfreuen, ge-

niesit man dai Herrliche, horte man e> aurli öf-

fentlich SRr.r, .,!, Kewiii,i.i;,h ilrr FilH ist, ducli

also dem Unternehmen eine «Lila Verhreilung wob]

Sersw ü. ». ff. fear fWie e( Phittfarte n>'i-

kLtSpk, chcr^reilkc^f et Härtel. (Pr. 16 Gr.)

I, mit Wiiln-hilim Schilderungen oder Zcrglie-

nngen'u versplittern. Es will! genügen, der

shrheit goinä» in sogen: die neuesten Compo-

> bcjlchcl

l. bade

vielmehr in »ci-

cin gutes Ganze.

11, kiäJiijrai Al-

ji0i die.
.. .

« «-dil

eine Alt Lünen Inlernlcwo'a, dai auf da* Thema
des Finale nrlljj anspielt, uml dii-s« Finals Laut J.nisi

den Sgloapieler, nicht lange, ober tÜohUg und bril-

Tilelt Conccrliuo ptm/h. Fülle aveo accoiun. ds

1-ianofhrle— (übrigen, nie oben; Pr. 1 Thlr.) und
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Den 28"™ Januar. N=. 4. 1S29-

obersten Grundsätze, Ingiitb lolgcredil

/iaieasrliaiL In goullos. Alle diao Ter-

lige Eijclioipunge

Kürnem; oder n

der Nnluc nicht

Bannten Sjjtemea

n der Niilirr gegebene als uiibi r; c l Ii ij;, i-,

il in der für clla Kunsl notwendigen Fun

alier eino lolche^ angebliche KbrigvorMischuiigjine

tav^c und Quinlo alliLal Iiiirl / ilma »irkJicli iWcy
Tiinc, rill liübr.rer und rill I ielr rei' vo 1)1 a :i den iirnf,

die flieh nkiitim ßciingEleD vrrniifiizlim , 1ml Chbilni

in seiner Afcuilit deutlich gezeigt. (Vgl. Leipi.

Muuk. Zeilung 1B16. Nr. 4o und 4a, und Ca-

cilia, Heft 30.)

llann-aii uud viele, die [einen Ansichten fck.-

m lii-i- S:,ia: begründet, und ei
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theil über dal Einicli

lieh« Werden tatin, i

Absicht haben.

1829. Jahuar, No. 4.

r-Sliicke gani

iii wir iv.'liljr -i.i. ml :„ v

, c!.a! ci:]!;^L:L'iik:]u

iiüJ v.mv.il'], wrern dcaReires

jij.r ilii.s

I). Juan durch Hjt:. Mover, D. Oltcvii

Im. Hell, Masel» durch Hrn. Elsner
Zcrlinn duroli Dem. Uc rclmanu sehr gut v<

als Elvira überwand viel«, fluch

lilo Srhivkcisfcriifti, welche djese J:üli-j Pt.f-

avil sieh bringt- Mit vielem Fleisse wurde da*

Die Oper wurde sm iSslcn July

!. Bcauva] (geborne Krämer aus

, int

bellen Partie völlig gc-

fcrholt.

sfiliurg), jetit in Mannheim, aeng d

-versichern, da er voisi Cornpaiü*Iru seibat Ijerriilu-t:

ober da« er, hcj- aller Fülle, zugleich gut spicl-

1.1/ ,
(1l.-'m-i;'1 um! "l *r:icL'.-ii l".i-'- l!lilc!:^!i.:]|..L

clbit bequem geblieben tat, dai müssen wir alt

etiiT.l, un[i:r um i'.l'.l I ; L Li eb-Mi (1™ öliuH.li.;. iu-

merten. Auch Nr. S ist mit Gcschieth'ch teil und

Fleiss bearbeitet. Slich und Papier aller drey Num-
mem sind vorzüglich gut. Der deutlet«.- Uebct'-

^liJ^L- lial =cinc Wurlc wellt Ulli ^ilc.s;i), I! iiilt

sungen: sie holpern und stolpern nicht arllen.

Strauliiirt: (FurtifLiiiOc). Am iSslt.i Apri

^Don Juan."* Die Aufluhrturg dieses Meisterwer

fcei Moaart'a gehört zu den besten TL.ciilon^ii dib-

ble, wurden die Purticen der D. Anna durch Ipt

Oberprieslrr, verunalallete dieso Oper, du Oha Siu-

grn gar aeine Sache nicht kjti aollm. er lieaa auch
« t i>i;i-:i i.i.: Arie: Wenn Sic,;.-, - L;\ ctr 11. ... w.
weg. Urbrigens war das Ensemble, 10 wie die Chüro
verEreiTlich. — Die Oper wurde am i6teuAuguit
wiederholt. Hr. Geissler, run welchem Behren!
eben gesprochen, gub den HiHeru. — Am iSstcn

Juni „Precioaa." Dem. Ui.selmuon voilrefllirh. Die

Nur Figaro, Hr. Gelastet, w
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diesem Winter eiud folgende

jrden; Dia weisse Fran ; Jo-

hann von J'uris (fall nil;u „ft), SaTgin», Tnutved,

Worin Dem. Jungbluin gläu«,FrcyKllÜli und Oberon,

KID Tun d.r Wil-

truineulen (rWlddU
Cocoanü.ienJ) gleich,

im wie CaHagaeltEa , mit Bnyfall arraogirl halle.

Daa Opernpersonal jet noch

es au Allee Zufriedenheit. Weniger
Vuilrlge de. Horn inen Haiiimclslji'.j;,

, auf dem Waldhorns, obwohl uil

eit lulgelührt. Mehre Symphonleen

freunde herbey gezogen, Jan-

vorgetragen von dem blindgeb<

Wichtigste in vorlHungcn allgemeinen Umrissen.

BiurthtiUade stetig«

Handbuch dir BlHjliHsVaeÄin LiUnitnr, odtrall-

gvirucHer* Miajlalien, avtt^miuikalUctu^

.» Vtrltgcr. und PriUs, htraiugegibm C
F. Ifhistlieg. Zwcylc gana nrngnarbcilcte, ver-

mehrte UDll vHbeiserto Auflage, mit alphabe-

Ili; Sdiv,ir:i£keLU,

ii vidier Unle

keine Erfahrungen haben, unbilliger Weise Icicnc

geuug verlangt werden taun, die aber, sollten sio

Hälfte-,' und nicht üben glücklich«, durel,[uselien.

Wir haben, datier dem Hm. Vert für diu unge-

iwcjihi Auflago gegeben hat, a-jvordent un.era

Dank iu »gen, und dem hoch«, nützlichen Werke,
sowohl zum VWthcile des Publicuius, Llli diu VI,.

genlliche, iL i. genaue und redliebe Reccusion ei-

ne,ch am Ende das Publikum, dem er aich nicht

gehörig überlegt, und nicht gewissenhaft genug

gegenüber itellle, leicht fertig IU hintergehen. Denn
unmöglich i«t ei, in einer der Anzeige eines aol-

chen Wertes im 1 Ii «e nd igen Sehni-llu nuili 111

Den kleineu Thoil des Handb.
'

und das Gegebene genau mit den Ausgaben der

hin und wied« Nachdrucke (die la'ider >o geWflha-

lich und] für neue Werte angezeigt worden «nd,

was sieh br, einigen hBeliit wahrscheinlich .0 ver-

halten wirdj will aber irgend ein Keceneent lieh

einer soli-hco Arbeit umerziehen: 10 wird er au

ehrlicher Vollbringung seines allerdingi höchst oütz-

Oigitized by Google
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ge.te11l(^Bci|rU,efler und V«be.Lcr «mfourcV

wü « Leasing mit Jäclier's Gelehrten -Lejsicoo

mäglieli Gmlcn, seine Schrift

Tüllkomrnnunpil]ui:li in eint' Zolling aiifiu nehmen,

deren Haum bey dem Andränge du Neuen Tür so

Ausfüllt liebes iit! heseliränr.1 seyn und bleiben

prehlenawerlhcn, för vÜd. mm'"^^^^^!
iit sein- nnjtllndig, und da Druck it> deutlich, eil

- - Man wird demm r]i auch in grj-emvir ti-

Falle durch langem Umgang mit dem Werke,
i, Sl.-.r.d vfiBS. d™ II. Verf.«™
« «umdeuten, wu tue die Zukunft imh tur

ehsten Vollendung Jiiiuu colli an werden müssle.

inen Puncl iji.i. Iilti wir jrljin. ici^l .ufiLiu k-

e-r helriJTt die Lieder und Geis,ij;lirrie. Hier

?a meine Sammlungen, die Einstimmiges mit

Sellen nun die An-
vöil.c

, um die

beyde Rubriken m .eUen.

ehung der Genauigkeit UDd balmäglicljilcr Voll-
ständigkeit mit der gegenwärtigen gar keine Ver-
gleichung Huahäll, in der Einrichtung der Abthei-

odet- gif von widriger, wie aie

dtn ilfl:ü;.bte:-ifiir:i Hüttristiiki

gewähren. Ei enthalt fulgenr

rale. D moU, v

.iugbarc. Therm

Bjlui|

eignet; Rupdo, A duTj

( ein hübsche*,

Rondo Ii dar, von mittler"

ziemlich rcief, an Passagen:

Trio, F null, mit einzelnen

;iurm und l:r-..niders au Ucbung

, wc tier nicht leicht ist, ge-
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mistig; Faoduigo, G dar, mit Variationen, Ton

deuen einige LeUäehÜici,- Kriflc vorsuMrtan, e' JS

Ganze besonders aur Uebung jener Vortragsart bc-

ilimml, diu m.n pi.|iMnt in nsnnen pflegt,— Büch

und Papier ünil 'du gut.

Bagalellci pour la Flute «« nccomn. lie Fi'iuio

'

camp, par A. B. Fürstenau. Ocui. 64.

4 Leipiic, eilet Breitiopf et Härm). (Preisa

j Thlr. 4 Gr.)

Der Verf. hat dieso rier Musikstücke. Wohl

unter der Phantasie genäherten Formen ^bewegen

:

-s tTutl aher juelir ILiÜilJ j:;p: und Ej^en L I L iL l:j ^ Lc 1
1

-

kiil, mithin su eil nlir Interessante! darin, als in

gar manchem Werte, daa mit bequemer Grnrilät

auf ausgetretener Strasse lange auf und ab geh«.

Dio FIBlo fuhrt überall dal Hanplworti doeh hat

auch das Fortcpiauo hin udiI wieder etwas niebt

Unbeträchtliches Ana, und au einigen Stellen so-

gar darein zu reden. Wer daa Wort der Ersten

aussprechen will, der Ena», nicht sowohl ein per-

lene, nla ein beredsamer Monn seyn, beaondei-a aueli

Manniglalligkeifder «^besprechenden Gegenslände

iat hinlünglieh gesorgt, Dio Liebhabar könne sich

Sprache überhaupt gar nicht versteht. Der muss aber

Viagt - neu/ petites piecei tireea itairn runniis

pour le Piaiivforte, pvtu- servil a7exeräevt

am rommearam, par F. IV. Särgtl. Livr. 4.

ChcsBre.tkcpictH&tcULeipsic. (Pr.iSGrO

und daa Khmerspieles innen haben, aber noch nichts

66

eiiiigermaaisen Bedeutendes verstehen und bezwingen

können, sind eben ao schwer zweckmässig au be-

schäftigen, iils Kinder, die Lesen geleint haben,

sie lesen, in fassen vermeigen, wenn es nicht gaiti

besonders für sie mgericbtel iat. Wie man für

diese, gulo, sogenannte. Lesebücher braucht, so

sieht, auch für")«». Und die" Wcrkchcn ist solch

ein gutes muiikeliachea Werkchan. Der Verlasier

mu is m du- neuem MjiiL aller An iclir l..;wa B -

monie und Schreibart halt! das wird Jeder loben.

Dabey bedetf du Wrrkchcn keiner besondorn Em-
pfehlung an diejenigen, welchen es bestimmt ist.

J'n{. \vr!:.r';ir. p-::r Ii' i'iwfti!-. r >'/;p. pr.; (I.

fV,:. fl;/,„. Oeuv. C.ie; I)ie,t!.r jiJ K Hai :el ;'i

Leipsic. (Fr. IS Gr.)

Wir hallen per Knricm iudieier Zeil. ~eleieii.Hr.

C. habe sich Oeblenschljacrs Alodiu au einer Oper
eingerichtet und in Musik gesetzt, und gingen dess-

hslh mit nicht geringen Erwartungen an diess kleine

1829. Januar. No. 4-

Leipcig, bey Breiliopf will Harle!. Redigiri wus G. W. Fiat unter itiner VeraatworUichleil.
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ALLGEME INE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
N?. 5.

t ,!.T r, -f..,fii.wln.ft !:,!, 7,'
r ..... ihr 'l„.-,i

' oureA Alatld.
Von A. ..-Hi.-r.

Im Ju Cebüc t.!,'. itJ^tn . und m 'piicr

Iji lieh, wokljngeuden llarrnnci« i'ie ujii r,lhel-r-

li-n.iro .,oe; ilitiooiren Jp Vru» .ole.'.r,

die eiel Jhn.li Auflömnc, J. Ii. djuli elftem uo-

ura) Ccnoi' g'ouceoire^ t'rlir<eoDe u einem ten.

.i.ajm^.iVV.Si.io..« Je.Cel.6r txluecg-r,, D.c-

hd BecnU muH n»o Ist" nil den Weiten ten-

D»n daher die ursprüngliche Beden tnng wohl nnd

iilitill iii^p.iiil jp.ii/ ülmMi-lim itbii, ];ia iüj-|-

klingandes und unbrauchbare* Intervall lieiaat

BiicDruiac
VulllDiniiiiina Corjsonaiizcn

(
FinLL:!^, Oc-

(a.c, Quinte, Quarte) und vulltom mene
(Terzen und Seiten) >on einender zu untcricliei-

diu, ist noch tili IJVberlilciusc] aller, ünjulitlier

Tantenl, die in ewey verschiedenen Gestalten, g™<
und klein, crichr.incn Launen, ohne deiilinlb zu

•ukbc, die nur in einer Gcilall Cunionauzcn .iid

und bey einer Veränderung (Ertiölmtif, uder Er»
uiedrigung) zu Diemnunten werden.

und mehren Tönen Aocord, eine Fulr/vcu A<»

Die Cnnnnik (euch knrmonüeue oder inu-

p:-r I..) ikieii S,l>'.li..,; 1 iii
i
-,-i

ker, welche Alle» iu iL S

lud ihr u groaun EinDu» und Nutzen auf

praktische Musik luechrieben — Andere aber, die

£i-iccliiiTwciäe gnat Tenuacluluigtrai und vvr-

OigitLzed by Google
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crehu-Saele; Conccrl du

beran.geruitnci tWjjinnit die inlii

hervor bring«- tu Wimen.

Vorllirile rfia Herrn Sripcli: „Lud,,

doch alle Jmt, wtlilie beym Eni«
- R,j,n:linil ; eilt CdlDthcidrilÜ gl

geleistet werden kann: wie viele MiMgriffr: würden
tltdann unterbleiben! So mochte min denn im Gan-
',..-,1 iIkm. Priv'iuLtiim unbe-dtu;;! uu*-li 111:111 ^iliu'iLr

nennen , nli *ene oban angelührce auf der Naclibor-

(1ml, Ilt. Foiti, nlh Uuriuukf, >leif lind [rniLig —

und dal mil Fug und Recht — höhere Anforde-
rungen. Seine Leistungen bcslioden in einem Kreux-
icr'schen Cuoctrle, Variationen voll Peuliatschefc,

inelclieu ihm Hr. Putler den Lnrber enlriii, .

^

Lachner, ein Duo mil Viulouctll von Merk, und
:;„„ %-llluue „-iL !„«!:, Solo-Vill-iaijONOO hä-

ren; » orLicll viden DojiaJl, der vielleicht einen

noch hökerii Grad erreicht haben - wurde, wann
wie nicht ent Kürzlich die kunstreiche und nebat-

mitteilt der Sini

Krjft U,

ej Ohm und Augei tu Li

gehabl hallen. Beethoven

Egröonl bereitete allen Vci



Dam. Stüde dal Parade-Duett der Haiti ni'schec,

der Cbnunu dj TllO gewJbll; das ih allen vier

Winden züiiouhd gnulaaene Orchester lies* sich

Dresden, im Decemher iSafl. Dem. Bertraod,

reicli. wie sie sich in ihre» Ankündigungen nannte,

(i.,d eil] l.a iliiLill Vurllitil dij-Jmiirlii 1' „
,

I :fu in

.

Seil Ungar Zeil hatte man hier keinen frcmdSa Vir-

tuosen auf diesem fpstruntcpEe gehört, welches, wie-

wolll man a.in.ji rip.T; Iii ii 1 1 a LJ 1 1 , t [i We'ir.n (iiicdi-

ligkcit widerfahren Lust, dach überliaupi äusserst

igitized by Google
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Inden, da Alles ittir

worden tind. Druck und

H.l.ud. Di« Abrci.e (Nr. 9.) „So luli-

Slsdl tEilautn" rin iquDler«, fail

hlicliei eIIa Pobcca, würde, trols der

Unat« Weim von Kreutzer, doch io

1 loben seyn, ftcnp nur der Scklojai

aller llinl'a mir well" beasrr xuin'ge-

'oloEiniaEJi-Anigangepiusen wollte. Nr.

und Meiden: ial lrthl flrlig. aber niclila

Dje ondernarr-, Ton Wien aBagcgnngeue, nn

aicli sür die bequemste Weise daaVerg.

; und dau Eriica ort rcchl vielen Muiiklirblia-

[i mit dieaer Üutr der Fall icv, inüa.fll wir ilir

i ihr.' :i '*i;rifr1:fn. Sik'Ii null I\,ti]l']' jir.d acSir gur.

Ltipzig, bey £ri,ib,pf tutd Hürul. Jltd/girt ™ C. *T. ffcii unter «er yc,aatwtlicM. cil.
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 18*™ Februar. N=. 7 182 9.

mnglichet Emil zu kommea. Dem Schreiber [Huer

Zeiten diiukt ea i.ieiley unerljsslich, lu erheischen,

(lau rnr.n 1*. in JEir.tr drej- färben flezicbung

l) all Violinvirtuosen,

5) als lWien«
F

betrachte. Ei iat kein Zweifel, da« die Geige dal

denken', daa* er diese Eigenschaft — falls es ihn

:i*tbel liehen WeviN di k' ni fiuebeiis nnililirr. Iii

entsnriuhl damit auch noch dem Zeitgeschmäcke;

WM übrigens nicht all Billigung, aondern nur ala

Erklärung solches Studiums gesagt sejra soll. Hil-

ten nur die alramUiulirii Kbragwerkieuge unaeier

Islii.t.,.

Tage die Beweglichkeit der Geige, an würden sie

alle, ohne an den Ton in denken, sieh euf Bcaic-

i;iJiijj Hin ii.i t,:hi-ucir:i Kcliwi,-,-ir,L-in>r) lEg.'Ei. illniie

Mivier-jr,:. kr otl: reibi.il £jr nmEiC .mdus .ils in

laStel Knien und his Kur siebenten Oclare Jiinauf

und hinab; unsere Uörncr Wullen mit Gewalt und

KLirlnelifli l liilni, .ÜE Hülm Piccnli's werden ; und
ein Courert auf der Bassuusaune, auf dem Coulra-
violou und Violin varislinuen für dir, Singslimme ä

la CataJani, iat an aieh betrachte! ein weit gröe-

aerer musikalischer MiaagrilT, ala P.a Fiogerhexe-

reyeu, weil aie gegen Natnr und Charakter de«

Initniinentei streiten, welches bey diesen nicht der

Fall iit. Gehen wir nun au den Forderungen an

den Ca ncerlspielcr über.

Das Orchestorensemble lehrt nna die Instru-

mente ihrem Charakter Darb— allein, einreld und .

doch achr beschrankte Fälle ausgenommen, nicht

nach ihren Eitrcrnen tan Hohe uud Tiefe, nicht

nach der Beweglichkeit ihrer Tonmease kennen. Der

Oitjitized Oy Google



Forderungen, die '

deufailb nt ein C<

^ttillerio dee Orc

1829- Februar. No. 7.

incert machen, und I angreicaera Ton und schnnem A
.lorer MoUtanart, in trag™ »ins — so ruf«, mir di

Hceken und Graben , nnd ühencblage aich wahrend

ilra Sprungei. Wir haben kein Hecht r-u begeh-

ren, ex tolle wie ein geflrbtM Gl» nur eine Farbe

zeigen, da ir n vermag, wie da. Pri.ma, sie alle

und den ganieu Reiebthum derselben bald einzeln

bald vereint apielen eu luicn. Er ist unter den

Musjltcrn das, was der HunuirjEt nnler Jen Dich-

tem, der Humor in der Muaterkrjrte de. YYibte*.

Nur eine Klippe hat er zu vermeiden, da» Cr

njailich nicht Naturliuto, ?., B. du Hänichen de.

Regen., Ja. Quak

alle deutbare Schwierigkeiten mit einer Meijler-

lehafl beilegt, wie noch keiner vor ihm nnd hol"-

uiuecLigeo Nachifler, — darüber kenn unter ver-

ali aul aeawachen. Hätte

r«H aufopfert, und kraft ai

Waldhorn, Flöte und V

Sinne, da.i ile Irl ihre™ Vortrage lingen
Und so jebön all Oboe, Horn und ViulonceU klin-

gen, so wurde doch eine Me Hachen stimme,

in der grünten Vollkommenheit vorgetragen —

*

alt menachliche Stimme «ehr häiiUeh tonen.
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ehrer äc* Allen beJurupten, du griectiUcbe T

d*i pur lehr wenig Ton einem
'

durch einfacher

Zahlen aojtudräcr.Dn<t*n IflterYiil abweicht, nui

Täuschung desto volUu»

herückaiihligM mehr die mäjUcillt

einlacher ist. Iiiiiem man nun »bei 1

1 en vüuen gleuhten, Dreht* «b-

ifl in grosso Jierzcamsche Technik,

litharkeit du Componiateu, der —
ameiu mit der Leidener Zeitung

1 illgeiaeiut Zeitung mit tllen ih-

Lnnd, m die Cilronen hli

die Mus» dej Gcanges .

Quellen, im Schulten duft.

Verehrer singen, uqil fiir den Gesang compenireu

und dieblen JeheU, wo in hunderlen ihrer Werks
die» Kumt injgebrellet daliegt, ohne liait je ein
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 25"" Februar. N=. 8. '

' 1829.

Tharao, Oratorium in meiff Abthtilmigen

A. Brüggemann, in Muait- gtttttt von

Fi. S Thlr

JDichthnnat und Musik sind zwey Scljwcsterkiirtate,

die rieh gegenseitig kaum entbehren iönuen, i

'

nicht entbehren mögen. Unter denen, die rieh

Leo, ist von Ibörichtem Rangitreila nicht die Redet

jede hart mit Vergnügen, wenn von der andern

gehandelt wird. Auch kann weder aus unseren

baii Meisterliches werden, wenn nicht bey dftEU

einer möglichst genauen Würdigung unterworfen,

werden, durch deren wiederhotln mehneiligen Ce-
dankeruiujtnqaeh für Beydo freudige £rhebung ge~

Win uhn-iarig es ist, gute Talle In Orato-

rien" ja tieiern, beweist die gering? Aniaht wahr-

haft ausgezeichneter unter so Tiefen. Es ist in den

kitten Jahren ao Manch», wenn auch nicht Er-

ichopfendes, dach gewiss Fordernd« über diesen

Gegenstand geschrieben worden, was von der ei-

nen Suite zu hohen» Anforderungen, namentlich

n den. Dich Irr, berechtigt, von der andern aber

Bhuchlag d» Gnwebes wie ein rulher Faden durch-

rar neu den mannigfaltigen Durcheinanderfiibrungen

ontgegeaLanTender Gcfuhla sich kAnm tu retten Ter-

mörbto— sondern min riebt rirh sogar veran-

laiit, dem Dichter ntr würdigen Vollendung Mino
Vorwurfes auch nach jenen grosssjtjgeii Frieden,

der väterlich über dem ergötzlichen Spiele wallet,

jenen allen wuudrjrsaruen Geist lies kryaHkrtett

Epos na wünschen, von dem Viele, an sich selbst

null ail ihrer Zeit vcrzweifetnu, behaupten, er sry

aus einer Welt, deren oberstes Hemchrraceptnr der

Verstand Irigt, auf din Nebelberge grauer Ver-
gangenheit entwichen, wo der alte König der Vor-

dem Wunderhoroe scheidend in die, Flulhett ver-

senkte. — Zwar glauben wir nicht, dasa der nltn

Riesenfiirst für um «in leeres Schattenbild , ein

neckendes Di chlrrgespenst geworden tey; und wenn
wir den Gang des ewigen Genius bis . in des grauen

Herrschers sausendun Höben (oft und fürt i~Jr er-

steigbar hallen, in haben wir Wenigatens dau Mulh
der Muthigen und daa Vertrauen in den Söhnen
unserer Tage, und .einer heitern KuWft leunh-

teud fiir uns, und unterdrücken die freudige llwlf-

nuug nicht, dasa Einer seyn wird, der uns recht-

fertige, — Ist eher der Geist epischer Haltung so

schwer in iiu.c.e gcf.ndllrtlTl.alf.il] hit.nl, und

isl es anders nicht eine in «eil getriebene Fordo-

win viel seltener muss es seyn, wenn zu dem still-

wirksamen Walten jenes •ItertliiiniNch Erhabenen

auch noch Urnniens psychischer Blick, Poljliym-
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tfehala. empErln UuHerben (Kr. 10), Jor Rieb»-

ebor der Aegypler (Nr. Ii) «ad trolTlicri. Da-

gegen spricht Main (Nr. 13) wieder zu breil, und

eins Hyperbel, wio folgende: „doch -der verheert

dein Lind m{[ Plagen ohne Zahl" hören wir

ni seinem Munde nur ungern. Dur Bittgesang

Mirjinu und dir Isriii-l:li:u (Nr. 13) iit wiwier

achätn nur Iii a uns nicht lieb, diu Pharao ge-

rade darauf erwiederlt „Ihr Kindel- Israeli, aieht

bin in Flieden!" und nndi wenigst Heb, dnas nhno

Weiter» die erste AblueiLnng damit schliefst. Israel

f vagen können. Dagegen wird die

onders herrlich. iltder DappeLArir Nr.

o die Musik lieh reith und m

gehört dem geistigen Zusammenhange und der

Charakteristik an, Grginitände, dia von dem Mei-

sten unbeachtet bleiben, )a sogar nicht sehen dem
Musiker du WhtI desto leichter gelingen lauen,

weil die Freiheit der Töne ohne innere Fessel iin

Unbegrenzten sieh alsdann ergehen darf, wodureh

nUAt. tiefer and im d™ Ganzen wirkenu 'wird.

gen über einen Gegenstand, der des Löblichen so

viel hielet, diss wir Lirsache en bauen glaubten,

vom Dichter für die Zukunft das Löblichste ver-

ein zu setzen, und darum, wie aehan geaigl, hier

nneudeuten. Dt) Uehrige beym Durchgehen des

Berlin, den laten Februar iBao. Du
begann mit dem Meisterwerke Motarl's:

, Seitens der KhnigL Oper unter den

cum ersten Male zur Fever der lilberaen. Hochzeit

des Frinian und der Primeisin Wilhelm von i'reus-

aen K.II, gegebene neue Pracht- Oper: DicStumm*
van Portici, von Scribe und Auber, über weldiä
ein eigener fleriebt das NÜhero enthalten solL Nur
soviel sey hier bemerkt, dus der inlerimislitoh

General -Intendanten der Kätiigl. Schauspiele ver-
lebende HeirGraf von Rödern in du Wahl und
sceuischro Ausstattung dieser Oper den feinsten

Geschmack und cons-ijuenlen Eifer geicigt hat,
welcher für die Fulgc viel Cuies von seiner Lei-



1829. Februar. No. b.

Diez, uiiJ die gute M
jetzigen Regiucuri der Oper, lieh n
legenbeit hailn. Dem. Genen jingt c

Ulk fehll ihrem Vortrage ; doch iil die Slimmo kräf-

tig um! biegsam. Zur Feyer Jei Krönung»- und Or-

niebt durchweg vorzüglich, gegeben. See« erschien

noch -Mocin'i flfloro, enl auigeführl. Mail, f'inck

debutirte darin ab Gräfin und litis «wai kalt.

In den Moeaer'ichen Soireen wurden Hnyd'nr,

Mcamrl'* und Bectbovcn'e Quartette mit gleichet

elrlidi-lrisehe B 'dur Symphonie tob Üaydr,

»a. diulera önvorturu zur Oper Fault und

ocen'a A dur Symphonie voll Schwong und

ügeltar Fbentaiie, mil dorn elegischen An-

in Boll, waren die »etil gewählten Muiik-

Geburtalago halle Herr Muiikdir. Moeeer

uusiinliainc Foyer durch Ausführung der Quin-

ta Ei dur nud G muH, wie dei suhänen O S
Lettes vcronsiallel. Friolein von Scliitzcl und

<: „La ci dorem" und du Lied- „An
*nr wenige Theiluefcmer hallen lieh tiu-
und K wird wohl künftig die Wieder-

richten. Noch haben wir mit eim"^!»^ sl™
nea Tut dal Weliro und SeWe an der Singati-

Dit «geaeii Mitteln, nor um Seiten der philar-

lungciAnfuilirte. Der Saal war gefülllf und der

Königliche Hof gegenwärtig. Am Ordcniieste hat

Se. Maj. der König de» Profcieor Zeller mit dem

:> Conctrt im Saale d

Symphonie von iicei.Hov.

Coort
pete, Serpent, 8 Horner, ema Poiiuun und Con-
trafagolt ausgczeichnel. Der Contcrlgeber licet sich

aul der Bau -Poianne nnd dem chrcculischea Horn«
hören. Sein .ch3ner Ton, eichcrer AuuU und
technische Fertigkeit auf beyden Blech -loetrdmentcn

ial längst Buerltannt; doch eignen sich 'beyde wenig
ta Solo-Sälien und Virluoien-Kiinilen. Friul. r.

Schäticl saug die Arie: „Pirto" aaa Uoart'i Ti-
ta! mit Geläufigkeit und Aiudntck.

(cid, eine junge Schülerin dei Um. K
cua Mohn *eiglc im Vortrage ej

der" mit Musik von F. L. heTdel, war für du

Beleke, Milglird dei Orcheibsra iu Lciptig, icigla

Fertigkeit und Ceachmick, *
™'

Die Rude'iihcn Variationen teng Friul. v.

Schate! £a,i? vorzüglich, und [Jiii'luirLc damit r.lu

meinen. Ea ial in der Thal in bewundern, nie weit
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jiirhe Vortrag" "Drb groiier Vcrvolltcunmnang.

Borlrnni, liruen »ich in Concerten mit Bcyfell hS-

YgUeodete lechniaclie Fertigkeit, mach « Kfa6ul
Finuiiainio auf der Horfe.

Mit dum beuü'gen Tage legi der lotterige

artüliidie Diroolor der Koiiigulädler Uiibuu, Hr.

Moqp^l l..i:iibii

übrigen u: i) Üin vnpyr t grolle r.

n und' an einigen anderen Orlen, mit En-
dii {genommen wurdet doclt enthält lieh

chlliclt «im detaillit-ltn Utuieilei über

gen in nennen, und die Künstler auf der D

[Letten rüluiititliaf mit cioEinder, um den
dieses Werkel durch mich«, feurige,

Cau.i ab Isoida, und Hrn. Felinld als Aubri, Wi-

lli«Juten besetzt: Graf Port d'Amonr, Hr.^Hlj«
(in Gelang und Suiel nbr iu laben), Grat Hy-

Seluü die Nebenfiguren und die

1 einer lobenden Erwähnung; docli
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u eich all Virtuosen auf ihrem I

Schlüulich erwi'hnl Ref. noch, dau Jen in öfleul-

vollem Ordinier au probirw. Dai Ding ichrill

mtinlcr und flink seinem Zielo in, dach niehl ohne

beträchtlich». W.nlwu. Wohl machte dem ieb-

balleo Musik- Diroclor mit jedem vorwlru eiltn.

den Takte die Ocbeneuguug immer mehr aich auf-

dringen, «r werde, alle. Tnktwedelni ungssrhlct,

den vielrudrigon Musikwugea vor dem Umilurt

du S.Ues .dmilt er durch einige gcwiltige B.t,

Bit, dem _Ton.anriv.ri die Lebenskraft ab, und

nuten» deren IfielriiiueTjtc noch dazu um einen
halben Ton an hoch liehen. „Kein, Heber Hr.

Mueikdir." replicirtra dicie, „wir waren um ei-

sen Ii.Iben Ton m tief." — Mit den Wor-

geitellt, denkleinen Indium au, und eohieu nicht

.ogWch klingt, venu I

Saite nur um einen !

mit dem Finger auf der

u Leipaig. (Pr. 8 Gr.)

eiern Gelange leicht ab, das*

•m Begeisterung bey der Nsch-

ehnn Tode gedichtet und in seinem Sioi» von Schnei

Ccskuü ist Jliclit .'jii !A*<! in ib-ai Si:mr. in «1

niimrmjL w i i-d
,
shuhIitii [in klüftige:, vülkijLi^^i^ti

vierstimmiger Chor, gana geeignet, auch von grui

KD afiMrn sogleich erlernt, .und eu starker Wir
knng ausgelührl au werden. Nämlich: die dre;

ersten Strophen, welche M.j Lied enthallen! Di

au.gefü),

Leipzig, biy Breittepf und HärttL Redigirt ™ G. IV. Füll unter ««er f

Dlgiiizedby Google



ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITU
Den 4"° Mtfrz. N°. 9-

N G.

Fi. 5 Tblr, Clionlieur

e linrcniidit der P

dieujährige graue MusikfoL in Nu
da Pharao tum eritea Male 63er.Ü

gebracht werden «oll, u* io lebbaflei

Muiik unter ji]!tLi Sei meiddachen C

Waltgerlibi anigcnotninen) für die

Diu Einleitung drückt in einem
flifllD Itracls Kligc nue, worauf in t

die Musik, der wir eine

Festigkeit wünscht™, wie all- ilr-m Mann» C
peblihrt. Suhr wolilgethnn nur «, Josa der I

ponut die Hanutworte du Gelanget „Tran ie

Wi.it, er .ist ,l.:in linrtl" in (in™ '

pbeliieben Scbaneu über Mirjam.

: werde. Wenn

Vrnifrr ,vi'l™,

,nll u.'.j jd.kj,-

Ende triftig bebt. Sebon BRar haben »i

« machten lidi die Terichiedenen Cht
lieh, ws VoWar gegen Volker »uftrelen
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Di« Stelle bi. zu .lern „Zu
dem ™h armenischen UeberL»

hallo freyUd, Mirjam keine (

1829. Maiz. No. 9. 141

„was lelbil des I durch Oer gegen das Dagewesene veränderten rTij Ih-

lie nicht in der
[

ir.in.hrc Gang der Situation ein erhöhst» Leben
in Theil. —'Natürlich übcrlasaen wir Dum kleine

•ton, der/c. jetzt noch htj gelassen iii, lieh fiu-

Pharao bietel den Israeliten Frieder, und Aufnahme

rung, 'die IVeylich du.™ blosse Conlraste am
meisten und nm Icichleilrc bewirkt wird, mit der

Innern, geistigen auch nur den obcrllclllictutcd Ver-
gleich au. hellen lömite. Wir bleiben dahev-bey

unserer frühern Meinung; Der Dichter hat Idee

dem Musiker zu viel geopfert, ohgleich wir sacht

mitsei Wohlgefallen erfshrungsvoll gesorgt hat.

—

Kr. 19- Chor der Israeliten "Freiheit: Vaterland!"

ton nuagezeichnrler Krad und Schönheit. Ea miissla

sonders Tonnen Worten an;
B
„0b dir die Palme

grünt" n. t, w. Dia ganze Bewegung scheint uns

nicht heftig genug. Die Antwort Pharao"! hätten

wir. lieber ganz weggelassen gesehen; sie hält diel

Den durch den Mund Mosia ausgesprochenen Be-

fehl .erachtend, rufe er gleich, wie ea in Nr. 3 3

geschieht, seine Schumi mns Kampfe. Mos«
spricht den Fluch über den Verderber. Die Ae-
gyptar stimmen den Schlachtgesang su, der durch

charakteristische Begleitung «ich gut vom darauf

folgenden sechsaüintnigBu ßittgesauge der Israeliten

absundert. Nach einiger Durchführung dea Lelzt-
' ' Chor der ägyptischen

geführt. Die geil.

Hehrer aus dem
flieht!" Dar Chor

das keinen Ausweg

,

rung des Dan

u rhythmisch geregt bis

rieder ganz der Lage der

. End- ' na Zcrmalmnng, und der Chor des erwählten

no, was (welchen Stimmen Wechsel wir nicht angemessci!

sien er.
.
finden) zu dem mächtigen Helfer. Hier wäre dem

sctiemi. tau Iiier uj mm »w ucui es sieb
:

Mos« (der einem Teno» zugelhtilt ist) ekio Don-

(y|.Hn,dj,.d^.un.l u,l.,n.l..l,rr,i«,J,.vv,„irL, t,.n u,]
:

| „-„Ls Flucht fiülur rinlirte, als der ruhig ver-

Dailuri'ii, nwinen wir, Wut
in Gedehnten «bgehullöu,
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auagr&bcl. Ihre ethooe Stimme vrirj bry greiltrni

L'ebuog^urjrd ourii ihr Spiel, du rcehi ao.tind^g

Im October und November gut. man (noch

Stüde Dil Mufik: Meaej, von Ro»iiii,'d.eymal,

tj.nmiti.e , 7;v.l:€ fjolr
,
t)..,f von Gleichen, eUbea

jfDoW™ w K,,y«™, /fühe,™ sie«, Gib ™
Balithingca— in Uetembcr a her (unter der neuen

Direclion) Retette awcyinul, jUourer, Atcfanbrii-

Ail, Cfhtimuhs, .Whilecn hirar.ie , JVinur in K-'-
lin, bcyde Sergeanten, ßgnmst (mit Oureriure,

«La Balte"': der"'ländliclu Mergel, daa troll uu-

ie.ee Liich.it hc..:h, analen Krif.e Iii. den J'öti,,

Beylall fand. Eine Cciellacriail Tyroter saug im
Ocluber in den Znijclienaeleu nnd jodelt*. Man

Neu »die.. MvJ, von Bouini, nnd iW«a
tau Bierei, und l'a.t neu der Graf ,™ Gleichen

>on C. Ebcrwcin. Ucbcr die leine Oper ist bey

führlich berichtet worden.- Die lloeiim'schc Oper
Hont, denn Handlung lehr wenig Inier«» gewahrt,

viel Schleclilre, Ja Uniiooign enthält, Refill nicht,

lerjn Rcpertoir rcrarhwunden. Roeette, eine heiler

und ergGlalk-h durchgerührt» komische Oper von
Bretiner undttierei, gi-Gel sehr, aowoliL wegen der

Handlung, als Wegen der angenehmen und dem Su-

jet ungern e«ienen Muiik. Diu man aolclie nnd ähn-

liche Sltcie Opern, wann aie in ihrer Art wkk-

IfiO

Oper in PeuUchladd geachrieben wird. Wahr-
icJicinlirh kämmen apäler mehre dergleichen an die

Reibe, Weichs da. Publicum gewiu dankbar luf-

rangirt, ron der Groaeherlogl. Kapelle geblasen, und
ein wirkungavaller'Traucrmaracli von Hrn. Miltdr-

Mmikdir. Theuia von den MttUr-Inatromenlerj

anigefuhrt , abworhanltc. In dar Gruft aelbat In-
gen acht Solo- nnd Chonanger dei Theater! ei-

nen rührenden und erhebenden Oeling für vier Man-

ponirt von KdiiiwI. Oer Trauerzug begab sich

nnd Sladtkircfal, wo bey^der kirchlichen Todlen-
feyer du Requiem van Cberubini anrgaiuhrt wurde

Requiem von Stadler gegeben.

Am folgenden Sonntage bey Gelegenheit dar

eigentlichen üedächlniaircde dej verehrten gt&chte-

Cbdiaiit von Riemer und C. Eberwejn aulgeluhrL

Von den nhrigen Feyerlicb keilen an den Tagen der

Treuer haben andere/ Blätter gemeldet.

Am roten Augnit hörten wir zur Feyer der

Huldigung dca jetat regierenden Groeaherioga Carl

Friedrieh K. 11. ein ieorig nnd gllnxend gearbel-

letea „Te deum lauchtmua" von Hummel.
Vuu antlcren Kirchcnmuri.cn horten wir in den

drey IcUlcu Munatcn dea Juhrea (in den drey vor-

kclne Mu.ik) Cantatcn von Muxall und Naumann,

Motellen (4, S, « uud cUllmmigu mit Begleitung)

von Schicht, Heyda, Bömberg, ein gci.llirhei Lied

ton C Eberwein, und eine Hymne, von Kuuara.

Der Orgoui.t, Hr. Heue an. Breslau
,
gab an)

'ileu Oclobor Hitu Vortheil dra iraucjivcrciuc. ein

1829. Marz. No. 9-
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Nolcnbejlngo von
ein« ForUeUong
«illiüll, Nr. 3—

liinr,, Singen .Lee TB» im Bwiidle I

;h ihren ¥trw*iidlä«vi.i:ii-:j mil

$. €S. Anwendung cJm Er-

WjJll^l .Ulf t-L I L (~L I L - IE Ü I ' _ IL'J L'J Lied. 'Jl^Ul M^Ut
enl mil den Buchstaben ohne Tuet, dann mit Tict,

La gi'atkude. Rondenn Potanoh paar Ic Piti-

',./.. < i..vi;.. yf.:r f\ej „. <,'.- C/ir.qtli.wl,

Onv. !.>. Ciici Brtiilepf et HämL .1 Luiiu,

CPr. 8 Gr.)

ii.-.li.-.i vir h.l.-.rait, rUi! S.

Vi irl. iubfri iiul.il !ri::l

fllmtijler Hm. Lindum; 11 n-

<i'iiiij|.jsiliL.il d 1. T Ul^i-; l)< ,

Leipzig, iiy Brcitkpf und HSrUL «cdiprl ™, G. IV. F,ni uvittr «w Verankvortlickltil,

OigitLzed D/Goo;



ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den ii<« Märe. N8 10.

tar - UnlirriclM m iii «ir «M-orHinen.fcM

AuMUhmg; ..Pr/™«f, ™,i S,. Jf.ye.lal, d/m
Kniier w ÄisnW, Nicolai» I. i« ;»/efer

r,«fr r i.'Är»ir,-t ivgitignet <™ /. /V. Ilwnmtl,

Pririlogien. 1838. Wien, bey Tobias Has-
linger ; London

, bey Beoiay ; Paris
,
bey Fat>

rrnso. (JMiigtr Dadenpr. Ii Guld. C. M. oder

, So wird auch — wir zweifeln nicht, daa

hier eu besprechende Unternehmen dej Ura. EM.

Seiner mehr eigentlich 3- , Jette n

aber eben bey dieaem Werke
u „j i :,.ir™iiidi ..„Li, j rl , i....

tan, wann wir ihnan vor Al-
: „ Begriff ».

der Mu.jlcr

Ausführung (hier Virtuosität), gi-ossar Küt
nach einem Wechsel vollen, an Eruihrnngcn reichen

Leben, auf welches du Höchste, na! uüo Natio-

nen in «einer Kunst gelautet beben, und noch lei-

lllcr Hanol&liMfe dieser Natiunerl eingcwil'Ät hat—
in ipäleren, ober nach toükräfn'gen Jahren daa We-

.und Beurtheilung, abweichender oder bestimmen-
der, liiniu zu lügen. Wir bitten ura Geduld, wenn
sit Ii Jiess Alles nielit in einia eu ES(ji-ij, uir.l midi

jLieJu in eirii.'.-n liln [[; i j r lh .l^itMlH ll"l.

Zur Erreichung jene* uniri /weckc-j mögen

gross Folio- Itsnd, bey dem seltü-

cfjcr, tkullLilitr , L'ii-ii Jij;ei
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vorher gelahrt und

erläutert, auch durch vorbereitende E,\cm|iel -lern

in Anwendung gebracht wird. Dieic OebuugsatÜcko

gehen Ellgleich cino Auawahl zweckmäßiger Com-

telen Schüler vollkommen Hogeuirsseii , euch was

seine Fflsaungalraft anlangt! unterhalten ihn durch

Mannigfaltigkeit, Heiterkeit , Abwechselung und
Wohlklang, und mehren seinen Fleisa durch Er-

munterung , Luit und Freude. (tüerbey wellen wir

vinv Arjrjli'l turig ,-i:iidi.iU-r] . dil' Jilw ihHi: lilui-.

diesen Abschnitt und dicae Uebjio£aalücJic, aondern

du ginm Werk und alle seine Uebungen angehl.

Es iat dem Verf. — or erklärt dos auch selbst—
nicht darum in tliun, den Schüler nur schnell,

tein hierzu, die er anwendet, ül auch dicsa: er

de) Werkes überhaupt* Tührt.
' Min nl' gesbt!

hen: jene, hier nicht angewendete Methode füll dem

diese, hier angewendete, Hellet ihn für immer in

dem fester, und macht Ihm für immer geläufiger,

Was er dann endlich in der Gewalt hat. Son.ch

dürfte wohl die» Methode bey denen, die wirk-

lich gründlich unterrichtet aayn, nud es in ihrem
Spille «irllich tu etwas Rechtem und Bleiben-

dem bringen Wüllen, die belle seyn. Waa die

Zeit betrifft, wird bey erater nicht, wie es

Abschnitt der Bilduogszeiti dann -wird man, wo
nicht bey allen, dach bey den fabigeren und be-
harrlich ltoo Schülern finden, dasa diese Hummel-
acho Methode, wenn sie such gar nicht modern-
pädagogisch auasiebet, selbst ig Hinsicht der Zeit

wemgstcoa kein™ Verlust, in Hinsicht auf den
Hau

S
iin™l „lx. Vu, ;Iil-:I lii-hiji. Herl, seizm'' wir

für denkeudfl und unpedantiachD Lehrer hinzu:

überall ist sie cum
fira™ jnfis, und für di» ein-

zelnen Fälle, mit Berücksichtigung derer auzuwen-

'auch dem gemäss durchgeführt

werden sollen. Ei
n Leben überhaupt, so
cht, bändelnd dem go-
on selbst versieht; nnd
Jcy Aufgaben, wo nmn,
«ie es an und für sich

Um Durchblättern des Werk« iratlig und vex-
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die Vergangenheit Bei

Sdiihilir.il, fehlt. Für dir Pariser Bühno lic-

l'ersöiihdikMt

esI-MiOel noch

Emen wirf in-

Taknt

18S9. März. No. 10. 168

Jc-il Alip/Ti der imhLi zu wünschen üln'ijT. Drögen erTonlcr! '.'<-.

r, sondern auch Ausdruck tler Eifcr-iurht in Jen späteren Sccncn

0, und deutlich der Spanierin noch mehr Feuer, und die Hellung

Der Clior der Vc.ciäliluugj -Hjninc- in der

Capelle iat einfach, edel und wirksam. Auch dlo

iollct-Mniik leichnet lieh durch RbytlunnJ und
eicht gefällige Melodie, wie der Chor der Fi-

nita« Rolle mehr 'gewinnen, als

leihst durch du
'

tiincrin der F
Knut! .

derholle., pikantes Thema der Melodie in der De-

Ichliuie anduBsvoyardenlied im „ Wassertrlger,"

gelallt jedoch mit Recht acht durch natürlich ana-
1

' olle Melodie und Herrn Hadert VorLng.
Künstler teilt überhaupt in der Darstel-

lung des Muiniello ein höchit a

nklerbild auf, das

iahnd« CEia-

rolgende Barctrole, ebenfalu. Duett mit Chor, spricht

gleichfalls darch gefalligo Melodie an. Weniger
reichnet sich das mehr laug, nh gruss gehallene

AuW utlg'MU'im :IliiiIi Il-Iilul:!,^ H!]_vÜl:ih

jem Charakter kündigt sich

. im fiaiuSiilchen Style folgt. Bis, nur in den

Ecpos [Clous -Sccncn etwas gedehnten, sonst in den

tunf Act» dar Oper nicht eben iu häufigen Ro-
citr.tire zeichnen B:fli 1: L durch ü'.'lil. 1 uj Lullern

-

Ul-ZwischensäUs.aai. Mehr im italienischen Style

ist dio schöne, melodische Sopran-Arie dar Elvira

durch das reiieods Motiv der Cahalettn [

-

pikant gemachl. Fräulein von Schitiel singt diese

Arie mit Grazie, und laut, was die Fertigkeit der

sehr inr Unieit aufgehalten.

Von gro»er Wirkung ist MasanielVs Cha-
rakter-Arie Im yierten Acte, rührender aber die

gleich darauf folgende Csvelino, während Fenela

Digitizeü ö/ Google
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Der du »rio« Spinn alioden, gewiaa einen grouen

Tlicil seines Ruf« su verdanken. Eni in leiz-

ter Zeit ging man, vcrmutbjidi aus PrLii-ipim

der Eripiruiu, da die drohenden Errehüllerun-

geu der TnclirkaHM «)bjl in dem schaulusti-

gen Paris fühlbar genug wurden, davor, ab, und

rUpellnieistcr Slunz dirigiito, in der einen Hand
das Siabd.au, luii der andern Aceorde chlagcnd

Tht.Hr- oder Mu.fr.freine« leben,

"Unheil <ur auiieren Einllüiieu re

Ain-Öten Deceltlbcr, ttj.:Il einer ^eonjähripoii

Ruhe; Alhulia. Woh« kommt a, da« UDHn
Operndicliler (ich Dicht Sujet«, an innerm dranm-
srht.i Wuik Jiacru älmiicii, >u ihren IW!>ei-
(uiigen wälilouJ Wim, tu uidit tinfainaifrs, tina

^taVwnacA« für dai Palhoa der Dero. Scheohnir,
ein«! ^j-o™ni™n oder i^irim Fiir dia Knft-

Diaitized ö/ Google
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MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 35'"" 'März. NS 12.'

4fJioo (S. allgern.

imeuen BUmbSga

hen Cylindarn, in -woldicn «in Stupacl auf- und.

niedergehl, woleher rund liomm einen ledernen,

.nigeKilhulen Wulil liil, der durch Federn an
den Si-iten Lüfl.iK-lit fcstjji-liiillfri v.N-.li die Vor-

Iheilo dinier Cjlinilcr vor den gcwohnlirlun itälgen

lind folgende:;

r Sic jtben vom Anfange bii mlelzt egalen

Wind, der ney deo gtwuanlirlim Hilgen uliao Gi-
grn^eni^hc !ir^vili: iviiil,

j) Nehmen lie nicht «o viel Ranm ein, all

gewühnlirhe Büge, und man kann lie wegen ihrer

Farm allcnllalbcti boaer onuieuilm. Daher wild

„eil leine ko s I i,«H i R -•:>w3 I

0

t« , <lnr.ii Vf: tf.<lle,>,

indem nnr der WliW irr deü) SHBbkI rem £*H

indl we.,1,! Lürinle. Ein" „il,-!... Orgel wind«
OJi^rwohMciir, Sl;i[ke Lind drolljdie J'iefc peheji,

die Ri>lirwerkn würden dann viel elärker und

rigenArt .erteil w.:rt,

nun fi.Tvenilen, J.ii, ";r.c I Kiinpl'r.-srliiiic

'.weeke ^ llocil Lerne. Ja i,L :d,rr ' „ifl.t

II; denn die j-l.ij.n [Jampfinaiehinen, nach

Pulkiji,^. Ü^ujiI ,
L:.-l<k::o. : ^.ill <:<<! i L. ;j ^ L

;,.IiÄe„ Kes.heU,, nur sui iliirVm
'

En,<.,.i..„,.

in I*nd„ n , du. «of die K™ft ri»i So Pferden ]>«-

reehnel hei« -a.onüHMiu J'iWin einer Stunde

einen l'tua hoch, wozu 4j Pfund; SeemkoOiloi 6o-
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zendo VirLnnienfpirl angsleBii 'i

fljgcqrliehc* Coecertalliek, dag, oh

von mauiger Dauer, {die »chöa n

ÄJUnun /jWisrfiensjltze lind kurz,) c

BBIttijtaUl in Alhem «-liollen w

1829. März; No. 12.

FlBto und die Buipoiaune (dai Stück Hl

scrdetil oder iiberLaubL

der Her

, dem Cantor Leiu. Auaaer dem

Klariere iible er auch alle Bogemnilromeate, und

erlangle auch anfdicieu bald eine picht geringe

Fertigkeit. Au) der Uuiieniläl iu Halle blieb er

neben dn-TWogie ilcr UudflreU ergeben! nahm

an deri Concerlen ÜUfigan Authei"

nitla Jahre aU Uhrer und Organi« angeilelll.

Wu er liier Kr die Murik gewirkt — die« Allel

etai^T W™igT'sein ttgel!p;tf«r'aü^«"luJ^

Liede 10 au-

sieh dadurch

Digitizcd by Google
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LI Zeilen nicbt jeilca Concerl-

-a onülicfi Hm. Cuciiii f.J y.'vj ,!ciL; £[ ^ ; ,

Jt guir-ni ErMge: Mucslru uji.I S.i.t(tL-r «nr-
n an« ^Ijlfeiti.1-11 Parier die t.-sl.-t, drc;
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forUj arrangircn ÜDtt (was liia

getadelt werden kann, da beynahe alle Muiutnaua-

hingcn daa Arrangircn and in fVtitnrbringen schon

anderwärts gedruckter Werke für erlaubt angese-

hen haben) und nichts Heiler iraf dem Tiirl be-

geben, daii die Polnnaiiu von einem Andern Kr
du Forlepiano eingerichtet worden ist: so müssen

wir wenigstens Jiipr anzeigen» dasa ja Kietnsnd dal

Werkchen nach dieser Klavterauigalie Leun Ei ei Leu

möge, Dach welcher es nichts ander«, ala eine

Kleinigkeit ieyn kann. Wir wüuirhen daher, Hr.

M. müge doch künftig Heber daa in solchen' Fäl-

len gewöhnliche „erränge" hinzuselien, damit man
nicht irre geleitet werde, und dem Comuonialen

nicht dadurch ein oüenbarcr Nachtheil erwachse.

npfangen au werden. Wir

wekher I in

l.niJ,,^ Kr^Cl den eleu ei,: Linülie Ji fri-sch«

i SLcn ('.Hineile, .inj lutcu ll .
hü-.'lra -.vir

ur Symphonie von Beethoven (Nr. 8) nicht

in noch ungednicklra Kam
jponirt von Kalliwoda, v<

ir gut gespielt, all wir ma

Arien der Dem. H. Grabau wurden noch folgende

Gelänge vortrefflich an Gehör gebracht; Tenelt

Hrn. Mantio'a (herrlicher Teno) und Hrn. PSg-

ner (schone.. Daas). Man H1rd e. .rllcn .o schon

hören. Ferner: Seme, Arie nnd erstes Finale am
Olxraa, dann Te'ncll nus Fidctia: „Euch werde.

Lohn in bessern Welten" und Ouvertüre nnd ln-

ringe liichfieer Dilettanten, nomenllkli .

n

den Sängern und Sängerinnen in beulten, d>

mehre unbedingt den Raulen der Kiinallcl' Yerdje

In den lii'.den lel.lin Vcisarnmlungcii dicaca ac

tmien lebhalten Wunechea ungeachtet, nicht hör-
ten, tat boreili in anticren Blättern von beyden Par-

teien zur Gnügo besprochen worden. Unange-

nehme Zufalligtcitcii, die nur Forderung der Kumt

ir Theater und andere

.YuaaVüclc, Btnaumngcn und Frtmduürttr,

lixher Ordnung.
^

Ein unenlieJWiV/iei Itani-

Dai Biirhclct.cn will von A hu M auf ,46
Oclovseiten nicht nur da> oben Angegebene, sen-
den! flu.il noch J.Ii NülliigltL' Inn ji I ev eil und
neuen Tonwerkieugen , nnd daa Wichtigste von

OigüLzed by Google
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, IV'.titi

abgcwogen ' notJeu
Ganz unnntcrrjcliti

gen. wohl von Nu
er doch euch

l:,n ,vs,-d,n. \Yk tj:-<;

jedej Wo« mif -l.il Sij-i-r.j;-«

lili:: F>^U1 LoL ;,1:L'L lli'lii

iL Ar^Li:iJ' Iii •vii -l
'> lil l-ini-

wir jiErht nni-.H-jiirm , rl.l tift j ShT rrj b

in d:L-,L:i I!l3:icm li.,LiiuiiiL um! .1:1 sl'uhilidi
;

chen worden ist[ nuch Hrn. Kl. Comnoiilionr

rr ßir Lthrtr fn Uli,

:i I.- :de. Beschrieben v

iet Städler: und auf
m J. A. G. Huinroth,

V.i:niri:liiit- i:n:l ilupviTlil'.-.ckfll jliaii.

Es fcldt- olV solchen Lehrern an einem kurzen
laden. Uns Notwendigste werden aio bicr finden,

igeitrsft, pidgenabi, Nolenleien nnd Vorlrig
n!:-u ],.,! rif.sliirli lidüiildi-ll auf "1' (.h: ar tuu I.Ii

,

um m S. erläuternde Notenlifelu beigefügt lind.

-. .'l",r. , [^l. 1 _Uji,-.f u;,! :iV' .V.'.'

Se. Mej., der König von Frankreich hat den!

C.,,:,;,.,,:;.:,,,.«. >'. Miiüw L.L linMn ;VC1Wr d,-S

allgemeinen VüIkigcMdgM für groMoMililnirmuiik,
Männcrchar lind Orclioslor) eine mit dem Bildnis»

dei König! geschmückt« äo Dukaten schwere. Me-
diillc, denn Omacilo einen Lnrbcrkrani und die

Air' den deutschen Künstler so nächst schmeichel-

haften und ehrenvnllcn Worte: dinnte p-zr le Roi
de Fronte A Mr. C. F. MiiUir
Unsen, begleitet von einem nou

Leipzig, by BrcMepf und Hörtel- Jtedigirt ™ G, IV. Fial w r seiner ftremlicwUiiU-eil.
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ALLGEME INE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 1— April N=. 13. 1 » 2 »

<><!>, i-oui fjroftji ./(:,;. i^fi JVrifcn, für,

JC/iin, OpoJ at>. Birlw, boy T. Tiut«.
Prciw 1 Thlri

geben anrechnen, wenn wir uib nidit offen gego

lie erklären wollten. Wir lutwn also alle Unocfii

den König Odo genimer durchzugehen, damit Je

denninn erkenne, wir>m wir gegen dergleiche:

Kundgaben eiad, iW d« Gangta in rciMelicr

Ueborkgnog nehme. Sellen wir >l» »vor mög den lärmen. Auch Wirt™ «ebl d« glciri

Culiöncc „Shiiii.jii ^L^ön^rb i_.itl:.',i aii.i^Jii-

j
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m gewohnt ist, und wie wie wünschen, diu

gib«. ErgSttl du} Nein! et erfüllt das Gemülli

mit Schauer. Wohin fahr«, die» Sclinuer? Wir
gestehen, daas wir durchaus nicht* wahrhaft Gutes
dem Ganeen abzugewinnen wiesen. Nichts in der

Well aber ist gellhrlicner, nichts du Innern des

Meuchen wrodender, tls Her» Spie] mit Gr
fühlen, Man lünnto litlltklil sogen: „Du Wut
10D die Achtung vor religiösen Gebräuchen, die in

Im bellen." Wenn* der brannte '

nl" richtig wäre, so läge

den Uten Mira iBan. Das diess-

eul ist im Scheiden begriffen

,

nicht i

Wäre d

Freymgs ats.lt Endenden Opern-Vonlcllungen am
alen Februar, und schliesseu auch mit dieser Pracht-

Vorstellung im aten Ml«. Viermal füllte diclo

WlirU.- ., ,%'''.., im Cine.,il ä.'-. urii« (l'ii'in-

dnr; (Jniidil .-lul^-liolfcn,

oder auch wähl gsx keine

jd, da der Ton nicht in

dem darum weit wenige

Vorwürfe in machen s

und mit den Buchstaben

: Tcidi.Dui !»

MissgrifF, der gerade das

Krampfhafte der Zeit hin mehr in wundert

iolicr ThculDE;o— mm die t-:!i.n Ljcn- HtliL-ii-i

^ .».LH £i-n . mit Berichen anf der Strasse lie

ialautcn, und dura gewordenes SjiIe au vors

Wenn nun audi ilie Nonnen );3 il: tri:

wieder tafomlehen, und die AblrSnnigen lebendig

hier uir.t Uhir.ri„. Wie rs l 1L i«l,

toll die» SJqgcrio, vom lsien July d. I. ab, pen-

].t-L-l:j:' (i'^.'ii lj:^.^ii.:b-i.:.H IT j,m.- ..[i ,i [[7rl-

ji [-Stellungen .iu F/nfo rdorn. Mit dem Aligsngo

Li . li"L i L'J 1 1 1 1 EVLUiLilii.jiL'riii . '.lI.:!ii; d jnjf] der:

: edelri G.s.mg um] hniic, »tlilisdie Grsuill

i II oJ Ii.-
i l r.:n: i- j'.k^'ft. ^Laüra, Iphigenie in

,, Arliiidr und Cljl,::iHi,,r ; , £ a,i, eij-fisilith

.1 iit, duiTtrn (I.,: C krt'sf l,ra 0[i^ru von ,[[;.

:<L-jit:j lull- loi-iL-liWinilcn, -i iii,.:.'; ^11 si'lmn'i-

V. !<IuUiiij:i !: nicji: in l'il,i;i, i[; g Bchon sollte,

1cm. Schcchiier noch für diu iiit.„> ISLÜmu

.inimi -;.y. /.:: (««rollen wird diese, Kiilut-

wendig Undel, weil er seinen Gegenstand ID

genommen ond getroffen hat, was nls ein 2

eist der Tüchtigkeit des Tondichters angesehen J mit konstgemlas vollendeten Singstimiucn bcselaen

Verden mnn, sobald « nnr seinen Bildern liefer lassen, wndurch allein Hominis Opern gllnien tBn.
im Augo seien nud ihr wuhilinlt gutes, inneres 1 ncn. Am meisten gilklen die Trinklieder undCliöre

Digiilzed by Google
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gri-iflicli kleinlichen Lutedacli« [oIm

ipie.u'iHDH nickt uderweilig braust werden darf,

:a Hol «ich dia HslfHiiirtuoiin, Dem. BorfnnJ
im Parin, nrnynud im Operuliauic mit BcyCill hä-
ren, der ibreiu mehr fcrligen, oll ratlen Spiels ge-
lullt warde. Aach g«b die» Kiinilleriu udi für

JlBlc uliL-i- ürwiri™ in R.iJu (.>i:i.t ijo SpLele;

amdruclävulleiu Gesinge, »Ii Mi». Aar». Diu:
Oper wird überhaupt auf dieser Hu Eine ie]ir le-

bmulig und prici» im Emenible dnrgejlrlll. — Da
wegen der, )*ko Sonnabend im Carneval lUU Gn-
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n beydeu Spidern kern P! »iifaige, kirrhen- thiiI orgelmäisige Ginie,

geübte Miltner, schwer. Ein Einziges Wullen wir
noch bemerken: Hr. H. liebt die scharfen Dissn-

ehr. In ungefähr zehn lehren wird Cr Bejdes,

ielil mehr io lieben.

G
\Vie wär> ej, wenn nr die-

ser Wirkung der Zeit früher entgegen käme? —

-

Du Aeussere der Ausgehe iii sehr gut.

el ä Leip.it. (Fr. IS Gr.)

nie selbst. Di«

lieodell, und hsl mr Erbach leiung d

und des Tauimisiigcn ei

: für Scholaren von noch

ra belli™ ml Mit so goß

esten, ober niiulühen J,

a <8) «

i«>iifi, iej Brättesf und Härtel. RcJiSirt ™ C. W. JJni u,i(sr seuier yeraatoiorüiiklcil.

Digitizea by Google
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(
-L7l tlfl* £l'l|L l'i'IUL' JlÜJl.TTJ (VdlllLN^; WM' ll'r.k-

lim ihr*; ü<fcL:<: und Ai'^i':l:L-L]
,

inü^ii ivjr

begreifen oder nicht, willig in: aber wir wün-
tchni a* doch.

Indeuen isl .las Glück nur bcy den Dichlorn

oder in der Redensart eine selbi[eiiindige T
«Ibflt-

Uiiü'go rerwn. Am Ende und ea immer die Mm-
sibrn, il i:r<K w titln- j;Li. l.i, ',l

p
w:,.< ninn .kirj (ihr;-''

. Fleylieb. TenLeheu lie niehl imn.tr, waa

Bcyipiid: bey ErtlieüUng ndcr Bewahrung de* Ruh-

[:]<:.*, Dl vei.iiind^r-ji frii: iiL-K, durili [iklil-

linnige Vertch Wendung, bald durch eigensinnig!

Kimuicrey, bald liuicJi Lähaifi k elf und Ifcijuraui,

m Ruhme atebeti blri-

nbe. Für du, im dis Zwoyten

Klasaa bctriül, an Karl Philipp Emi unel Bach, der

leitete, Jio wir dia HaydiuHcba au nennen pflegen,

Digitized ö/ Google
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UaternehrneD wage. N., «in AndSnder, habe Über-
I
nigen, »ich gkicbbleibenden TOniD, in welchen

zeigt* die luinreaj würde in die grünte Verlegen- gleilung forlführle. So nahm «irli nicht nur,

faiit, in nicht EU berechnenden Schoden gebricht man mich leicht denken kann, dal Gan» luigen

l
rill i nd

tag er dal beabsichtigte Rcaullat: er könne N'n. Zeit lang — besonder* eben jene Hauplmclodir

wolle er für den VM, dsl/die Oper Glück hätte,

»1 g^cllL-

joch unbillig, und

ig Jahre ep&lor and wenige
Manne vor «einem Tode bauchte Niumini leine

I r> I
.
mui UN ' .

i ! ific f!.
.

fl -

Damen, welche durch Bejworle nicht Ed prciien,
"" in Prägt fto sich bettle

;b™. Er nnd Sie hi».nn Schiftr und Sei

ine Hjnpüilmlion, worauf der Dichter he

lYrl. Der SchiTer liebt dir

ria über alle Mausen: aber er darf nicht

o itellt lieh blöde nnd quill il

Sie aeuüend: Er liegt

der Abt Vogler dahin vor, Wien .ue, wo er eine

«einer grossen Opern (erinnere ich mich recht

:

Ciitor und Pollns) mit grossem BoyFsIl auf die

Bühne gebrecht helle. An der TtM der Herac-

g> trafen bevde Meister einender. Vogler, der.

enlhllo, tellle auch jeu* von diesem Talenls Ge-
brauch machen. Er that es. Endlich verlangte

mau mil gefälligem l^ntgcgenkominrn auch nähere
Nachricht über seine jctiigca Erfolge jn Wien.

' Erfolgen « -
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sijahrigo ÜrlStüber eine fceje Phantasie aufdem
Pimwfcrte, der iijäbrige Carl Wiltmann du Rum-
berg'sch» Direnimeoto aber schwedische Nutioaal-

lieder, und Uad. Pasta twey Gesangslücaie vur-

trug. Zur Einffihnuig war Murlacehi'l RomauIO
aus Tebatdo mid Itttina nichts weniger all vor-

teilhaft gewählt, denn dies), nenn gla'di rei-

tende Pezselto ist Leinesweges geeignet, die ge-

spannten Erwartungen, zu deneu oinc Säogcriu VDn

solchem Rufe herechtigl, zu rcaliiiren- Desto grös-

lische Entzücken los bty dem bezaubernd hiurris-

Abstufungen, und inner un's Ungls übliche grän-

triltc den Motivs, dielen, gleich dem Vngel Phfct

nix in unseren Tagen selten gewordenen Frobir-

stein einer lebten Bdmle, bat Wien lange nicht

gehört- Den höchsten Triumph feYerte jedoch die

Meister- Kiinederin ab Romeo, in dorn, deuSchluss

bildenlien Knieten und drillen Akut der Oper glei-

chen Namens Ton ZiagarelLi. Hier erschien sie

als vollendete dramatische Oesangl -TivbaoBnj ein

Hecitaliv ist rein undenkbar, und

der Heroine, Sophie Schröder,

faltige Hervorrufen nur als ein schwacher, der

Kunst, Wahrheil nnd Natur geaouter Tribut galt.

farei.tWri^Rtv.dm nicht jrap^^^. &JJ(_

™, Oratorium von Händel, lom Vonheile der

Pemlons- Gesellschaft Tut Tonkünstler-Witts™ nnd

Waisen. Sowohl lieiuglich der Solist™, der Dem.
HSbnel und Weiss, der Herten Ticlto und Uor-

sebluhj, als yons

Berlin, den listen Märt löi-j. Die Pas-

aioi» -Musik vonjoh. Sab. Bach, nach dem Evan-
gelium Malthii Cap. afi und 37, wurde am taten
und (i.L.,1 il. ii:-y flii.li »alilrejfker und ri liauli-

- MusiUreunds im Saale

I. Pasta. Sie aaug dies.

]cn Slimmcnliihriing ausgestaltet. Zum Helege diene

Gottsu" mischen dem ersten Doppel -Chore mit

Unter den' Soli's sieht die einlach ausdrucks-

volle Dcclsmation der Recitalive des rrsililendcn

E'aogelislen , welche Hr. Stüuier als Meislci in

der Kunst des orotoriflclten Gesang- Vorlragas aus-

ruhet, nichst der würdevollen Behandlung des spre-

chenden Erlösers oben au, bey dessen Gesänge je-

desmal, nach dem 1 vorherigen ßecitative ohne Be-

gleitung, (seeco, bloss mit Bauen und Klavier) da
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Anw: „Auf Golg.lt»." Herr Badir aar,g da»

schwere und lioch Jiegaflda Tcnor-Salo: „Ich will

licj- nici'icn: Jesu 'YaeUctr' jrlii- vcr<!ic:]ilh.;!] , 'vic

die loigcnUich lue den Diu gönnte) Parti« (!c!

feurigen Felrui. Moll. Türriclimidl tragt du enta

Solo mit Choral innig rünr«ou cor. Audi Fräu-

lein v. Schälle] hat irch die lehr «hwtro C«U>

5lJ. Jlldi

. „!,,;i,,t

nomuieu. Viele der kurieren ValridiSrc aind Ton

der Kblagendaten Wirkung, i. B. der Auunf:
„Üb ihn kreuiigen!" Nur l.ik Ref. den, in der

Begleitung TOflrelFticl. durchgtÜUii leu Choral am
SchluH« dei erileu Theil.. für die jetiig« Zeit (wie

alle da Cano'a) doeli gar zu lang. Die Wicblig-

. kere dea Wnb wird noch eine näher« UnLeivu-

«hang deuelben für. die Folge rcdlirerligea.

pur C. i\ Adam. Chra B

Leipzig, (ej- Breillagf und Härul. Xedigirt von ü. W. fiai ir/ifer seiner i'er™iw<,rtli,hleit,

Digitized by Google



237 388

ALLGEMEINE
MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 15-» April. N=. fö, 1829.

Digitized Dy Google



Oigitized Dy Google



Digitized Dy Google



Digitized Dy Google



Digitized by Google



'247 18S9. ApriL -No. 13- £48

Digitized by Google









DigitizedDy Google



ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Dm !B~ April. N° 16.



1829. April. No. IQ. 2£Ei

Digitized Dy Google



Digiiized Dy Google





Digitized by Google



Digitized by Google









Digitizefl by Goj^Ie



Digitized by Google



Oigiti?e<J by Google



wmmmä



379 1829. /ApüL N<u HS.



Oigitized Dy Google



Ltiptig, btj Brnltapf a™* SSrtA Btdigirl <x





Digitized öy Google
|







Oigitized by Google



Digitized by Google



Igilized by Google



Oigüized Dy Google



2Ü7 1829- May. No. 18.

igäizedöy Google



igilizedDy Google





.1829- May. Ng. 18.

bii April 1838.

Den ScMo» macht ein Vater Unacr m

MSiuier , wildern "für Sopran , All
, Tenor

Bau. Diu auuore At
an.taodig, und der t

Dny Fimt<utee,-i für ihn FUu,;!',.slc i-k.-jij~ — Wl J. H. Cliuing. Op. 19. L.

im Bureau de Muatq.uo von Pelcra.

tsdit.ifi-0«, liliiifl

1 Ol.

Nr. i- Der ob.

gut Bcorheilelcj, wohl erfundenes , mil iwgy Häupl-

führt«, Ueta den eigentlichen QurntuT der Fbatv-
' 'it Werl, du dem Spieler in Hia-

' It durchaui

1 Vergnügen icuöphui und Anderen damit Freiida

Nr. 3. In Erfindung ual Haltung elwu lu-
o cujeti.|er

T all Nr. i , in gleich Lohentwer-.

d gcecamaokrou feurigen

trag nicht Allein die schwierigste, sondern auch

Wühl um jener I' i/icfl i i L'il willen diejenige, die ds:

Mehrzahl am n-enigilen, die dafür Empfindlichen

diejem «Ueio gehe! lieooe: Hr. O. iit ein Mann

tu lhun
P
, auf der viel hriretaren.^ll™ «.{Ingli-

ta gefallt »
»iurisicilen füi

Gehl Hr. O.

auf diesenl Wege fort, .

Ltipug. bey Brtilhpf ™d Bünd. Rtdigirt >™ C. W. Fink uf
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Orgidiit in der Hnupltirchc SL Elisabeth
;

ao™rubran, dm wie darauf aulineilusra n m-

LMütdtL (Pr. 6 Gr.)

Die EiiilcrilMe ist nicht lang; fcyerlich. und
|

J,™™™n
"f"

1

£"f"
™Ü ^ J',

'
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Dan 27«™ May. 21. 2

Dit Slmunc ™ Pte-tici {Ln mtielte de Portiei),

grvzH- Ojxr in -j Alif=itgen, a/r,.sr"l- i'^j j; L

"i. /'.^^^cr K!,vkr,,,uiug .™
C. Zalclaicr. Bat /ronziiiWie i^Ar',; 11,1

Striae unii Dclnvignc. Dia ontUdie Utbtr-

ttlsung von TA, von Haupt. Leipiig, bry H.
A. Probst. Pr. 8 Tlilr.

WoanehdiAM Oper gegeben worden ist, und ditu

L:n.-a au,j;eLcidii]eten BeyfuFI« an erFicucn geWit,

der tingeriiaentn Parteyaucht auch immerhin, für

lullen mng: Ein« wird du, am dei allgemeinen

llrfolgs willen, diesem Werke Aubert doch niüit

&r Componist .wie diu Uiehtei den Hauplpunet,

mn welchem «u du WohlgeEdlen unserer Tage
o-io ein Slrahlearod nach allen Seil« lieh icbnell

abreitet, glücklich gcu-otlen, und aiub dadurch

j;ki,l] n]u]:LdIisill hiali]ji*rh<'a A <: r .-11 * I i'i ;Ü |

genauem und unwichtigem Wänlignng unnr
Zeil umsehen beben,

Wu den Slyl der Oper angebt, der oflVnbar

:r Clc.t.,-

>ass übrigens der frauaöauche Slyl , in Hinsieht

nl Rhythmus, ron>enie°u>Issigea Wechsel des Dur
nd Moll nnd dergl. in dieier ii ambsiechco Oper
er vm-heu^hende ist, wird eben so wenig be-

1 emporsrbailcn-

:enlflehrn Slyl aicli

harmonischen Gange fortgeschritten wird, liegt,

nach unserm Ermessen, ein picht geringe» Lob für

den Compunislen , wie die Eniflammoiig des Pu-
blicutns wohl enm Tbcü eben darin, wenn such ibm
unbowuut, seinen guten, das Publicum und rleuTon-

lUlIiI't .i;j-e:;J,-,: llnjt.il faiiiJ-L-E] LÜjiflo,

Die etwa» bunt gehaltene Ourettn» bat an

viel lejclillün Lebendige), <Jaat wir unsere Zeit aelir

Beytall versprechen wallten, wei aich sueb unlcr

wiederholt 'werden smssste, — Die Introdnctfra

hebt locht nod frraodlicb mit einem Chore hinter

derSceoean, mischen weiehemAlphons (der Prina)
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den SoUJaicn, ihm den Stallt zu eDtreioen. Der

UnBlÖokliclu.-, .W Wilgt. "il't :.()lllfif!l V,„l M,,-

saniello uicdcrgeslaiscn. Seinem RocheruFa läckm

ich alle Dolche der Linrflcule, nntl ilifl enlwalT-

nalen Soldaten ergreifen die Flocht Wilder Chor

des Aufruhrs. Moiauiello uiunhnl tum Gebele, das

Nr. 17 folgt im vieriliinmigen Chore (denn die drey

Sobjümnicn, MasunieUo, Pielro und Berel]« «r-
slirken bloss den Ctior in denselben Tönen). Er

iit lelir einfach, ohou bsueulrode Erfindung we-

der in Harmonie noeh in MtloJie. All« gehl dabev

ariaen gen* oolürnfhcD Gang, und Jeder, der es

lieht, denk!, er kenn es den Augenblick auch. Brj

keinem meiner Werke National - Melodieen ciuge-

colultel habe, und diu alle Gesang- und Tini-
Muliin in der Slummcii von Portid sämmlllch von

meiner Composiliou sind. Haben Sie die Güte, mein
Herr, dieser Erilimng dia schickliche Ooflenilich-

lichkeit zu geben u. 1. ».") Nr. 18. Finale.
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•h Clinieau-neuf cnluc-heni M. will

Da erarheint bleich vor Schrecken

mng Bebildernd, de-

lim Solln dej Vicetöuigl, Alflippjj aoll noch fal-

den, Pendln ial a

Blrire trotat dorn Tode, Alnliooa bittet nur fii

der Gallin Leben, und Maaaniallo gedenkt leine

Schwur«. Allet voller Loben bla iu Ende. Nr. 3.4

Finale. FieLro'a mul dea Volte. Wulli dringe]

auf Alnhonaan ain, der tapfer «ich tur Gagtnwch:
riialet; Ma.amcilu ovkijYl ihn Iii. ari„en GucliÜB.-

(«=iaFir aeinea Kü^^a sieh™ nach l'iiSKnu -nmf :>l

bringen. Pietro . „So , Brüder, wechaclt nnn Ty-

dtr Chor des Vollila: „Erschall! dcic Heiden Lic-

dar;" nein laaaen aici Pielro und die Verifhwor-
nen vernehmen: „H» singt ihm KnecblaaUedee 1

Auch ihm Jen Tod!" — Maunidlo nimmt, wieder

durch Rliyllimik eingjoglirh, Abschied von atioer

Glücke. Von .Neuem
t GW

cb darauf berichtet nee Wilde einem
icn, er habe bereit! dem Masaniello

11 beygebracht. Nr. nG. Finde. Un-
ehwornen aehleiebt sich die Furcht,

n Kriegern. Die.

o für

erzürnten GuLlea aulgibt, wofü
ehwer droht. Ali nun dar wshniinnigc Moaasiollo
Ja. Hülfe harrende Voll erhlkll, dröhnt er in
bohan Tönen aeinen allen Aufruf inr Ruche gegen,
die Tyrannei chauderod hervor; dann nieder uiu
d™, »Ltn.Fi.cliti-liede: „Slillr, slill: u. j. v, Dio
Menge iiiinist ihr Kampflied ja und ivill ihn un

Nahen der HeerKbanr. Mulhloj littert aelbal Fiel™,
weiu aber listig MaaanieiUv. Mulh in »ecken, der
neu tum Kimpia ruft, welchen Kampfruf derChor
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.1 Kiiss™ iml.i.kl. }

der! er Harb den Heldentod. Die Unglücklich» linkt

in Börding Arme; flieh aunnlfend legtflic in zärt-

h der Trappe im Hinter-

gründe und winkt ihnen Lellcwubl. Inj Augen-

auf du Höhe, betrachtet lieh das Schauspiel eine

kurze Zeil, löst dann ihre Sclierpe, achleudert lio

nach AlphndHd'i Seile .urück, hebt den Blick

gm Ellinuicl, uuil -liim in .Im AlfgJ imJ. Der

Chor: „Erbarmen! liTbannnnl Gollern der Flam-

men GLoth! Acb der Dpferlod der Armen hralnft'Be

Geringile, ™ der Oper Heil «rleihl. Die Mu-
aik ist nicht eigentlich kuiiitroll, acigt eher eine

geübte Hnöd und einen erfahrnen Sinu, der «ine

ru^erfon'mtliT'Ton ZwiKhnmarmon!'™, all von

Ilaruionicenfulgen iuciat tbeatrnlbeh wirkjam iu

beben wein. Bey oller äuuerliehen Spannung, die

durch erregte Theilualuno au der Handlung, dureb

gehalten encheiDt, wird dal tiefere Gefühl nirgend

Kluft dai äuLliebn Reiz« rulräglich ÜL Gründe

Der Jiier ange;t;E Lc Klavieraujzug ist gut ge-

nrlii::rbi , d:ia Mrigro 3 ;]Lell ^anlt lelclil- Aueh ihn

leuucho UeberaeUung (der frauiöiisclie Teil ist

'
1 " n

1

löblich: doch hlt-

r von Or*rTobna Text
indlung auch eine aulehc Ausgabe

G. IT. Fiat.

tr dm Oratorium „ Jejjnln.*' von G. I". Bändel,
I ih-r vo.'r .lJ'-.^;>,'^'? lir.,rlti>un);, und üt.wi

erat A«,JfSaunS in Berlin.

ir Engel malende Figur der Vin-
t Leichtigkeit anegerührt werden
ie etivia alei/o Form lu beneh-
ir iat der Ausdruck der Singfllim-

weyitimoiig, ohne Begleitung, a

Siegeazugo dca Velen in begegnen. Der
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CUrinrlliu und |--jrguLlfii iaofl l»f>ilclo Re-

v machte durch den innigen Vortrug dnr Mad,
i-i- lic fi-j:i-ui,YiiL S (i; Wirkung. Loh und Piciii

1829. »!?>•.• No.. ai,

apäwr Iii diu Steno r

Kran verherrlicht:

FoTlKltmig itr Karnevals - Opi

Italien. Seit dem Ableben 8. H. r

big aufweiten Befehl alle Theater ii

«jibcni: aui e-n uV[ro SMlro

-,. M.-J .1 -

Brlanbniaa dej tdi

L eio< gab) Auf-
if.r..i; wieJniifUi

ichoo David und

lieren, wad jey darüber in eine wüJifd Gcmüvba-

krankheit verfallen. Seither Ttrlaalil aber niehti

und Bellilii
-
» Pirata abwecüieltej^irr HrajpIrdS in

der hat LaMacl.e, in der rwsyleu die Tmi,

o drej Opern aeyeii nugefahr daj

Roirmi die drunntiiche Mprik im
i&uiveiien hul."— Die einige Tage

Williame i

>n der Frau

SOk). Die

w milten (iBaS. S. "^"leicht «riebt, hat aie

Digitized by Google
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!• Grill, dieml vorig™ Herb« liier J«. Thea-
ir betrat, und mit ihrer Schweater Giudilta (der-

malen auf dem Tlieater Feuice in Venedig) flicht

detnia £larm<

ftnaa. Von der Fink-Lohr, dia hier m Pa-

rmil AraUneUe Gtdlie eang, heiut ei in mehren

nnd geläufig Stimme, gnle Methode; e> fehle ihr

^erledig. (T. Fou'tW) Nach Generali', fiaicn

wurde Kosuni'j Altt&o (Ii Cori/ilo gegeben, Dia
hiesige Zeitung «gl bey dieaer Gelegenheit: „Um
das Effect der Rouini'sehen. Musik u vorsläikcn,

Jiabto Picini'a AavaiUn und Ai-abi ntlh Gallie

(Ad aecreansro piii l'cflctlo da' numeri roariuiMsi,

l'Amaiilia a gli Arobi nellc Gallio dat Facini ce-

dctlero a queäto jpartito aria a un duetto). Wie
weit ist H mit Rojiwi'acpor Maeik gekommen!
Aach in M«iW bat Heina in die Zelntint eine

Paciöi'jche Arie eingelegt. Die Criai und Varger

haben mit jonaa iway Stücken furo» gemacht.

Mab» Stücke der Oper aelbit finden ektflfelU eine

gute Aufi.ah.nc. — Vorgestern, den * Irtan Febr.

war Cuccin'a neue Oper Rovjriiundif noch nicht in

die Seena gegangen.

Uchri-airbt man die auch in diesem Karne-

val gegebenen Opern: 10 nimmt Rojibi ane-h dic«a-

mal, wie ialDir, die erste Stelle ein; noch ihm
l Pacini; dia übrigen Maeilri

Früh- und Nschra

m Orebealet nnter der

n d- wurde zwischen dem

einer Kirche gehört Wörde, minde-

i in uiuerer Stadt der Fall. Na-

inigcfuhrt wurde. Dann hurten wir

ritatir du Units Taubengirren

ran Hsvdn von einer lebr sc

Kr die Kirche mit einer herrl

steht in 55o Thaicrn.

nrinM Thaill^imiH I

e Notleidenden be-

geislceichen Fontanelle

'tu? Sie werden nicht

ich ihnen hier tage: Danelbe piilrmrhoFnnlciieile

aidit IJrcy üinge .ind, vcT welchen ich nie da.

Geringsir verstanden habe: „das Spiel, die Weiber,

Luftig, Sey BrdlUpf «d Ilmel. Xtdigirt von C. W. Ftei w
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Dicao wenigen Zeilen mögen Ihnen fiir jetzt

gcnug™| aie sollen nur die Einleitung und des Vor-
spiel zu meinen künftig« kritischen Bemerkungen

un-.-Lj-fclir-n B «flacher in d.:r Mu.il liäll. .<, hufle

kh i!l!H iti Jt!L- 1'üluL' JüL-ll 7U hulVCiieil
, Jjdü ?C iicFl

•ehr weit Tun jenen Regeln der Harmonie entiornt

habe, welche diu Allen uns als die einzige und

wahre Grundlage angegeben haben, auf dio man

~ Berlin, den listen April 1B19.

Prof. A. Bcaelli.

HanilMi}.
Da» die Erfindung der Violin in ziemlich

frühe Zeil de* Millelallen zurückfallt, ist bekannt,

che treffliche. Erfindung de* Millehlters, Dicht* Ni-

betrAchllich gröiaer, alz jetzt* er glich ziemlich

njachi, da« noch Raphael Ton Urbiuo 1

inF dem Fama» im Velicoi

Violin gegeben habe; ' „,.,1,,

Ha auf der Violin inuaioire; und daaa^ e* Vöhl
x Mühe Werth aey, anf dieiem Bilde genau nach-

rafia dellaMnai

VE des DMonario eBiblio-

aen, uje g;iiiie nousie, wohl am ^uträglidialen für

die jclil gewüluiliclie An, daa überladen Vnllcrif-

nge,durchuud durch einfach in Erfindung und Durch-
führung, friirl. imMclodiacbco, uichl vcnThcma ab-

schweifend, und doch durchaus nicht leer, Sie schein!

ea recht darauf anzulegen
,
denen, dio sie TOraohruen,

mit geschickter Leichtigkeit und Aninulh in einer

reinlichen , nellen und grhärig achnellkrifügen Spiel-

art weiter zu helfen, waa von jedem Lehrer haupl-

.ächlich beachtol werden so Ute. Her Kalo Sau (All:

deute ist aebön variirt, fflr bejrdo Hände sorgend, mit

lehr biibieb. Hur der lel^lu SuMAlls j), obwohl

nicht minder im einfachen Slylc.giM dem jungen Spie-

ler sowohl der Anlage als der Durchführung nach

fr Wirkutig'no
8'"

Vsad-i
mir. P'trmekrivig van Chvrslimmen noch Be-
tchajfenheit des Ortes. Zur Beförderung eines
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statt f geschrieben wor-

M Tide derselben Kl.im-

riall Et S. im er.ten

Kr ein Paar Noten dreystirnmig wird, wie E. B.

liehen, aber desshalb noch nicht beyfallswürdigen

Freyhcitcn unserer Tags zählen. Druckfehler ho-

ben wir nur wenige bemerkt, doch Kr reinen Gc-

:JT1£ '^.i-e nirln 11 n^-. ;r F;ri cn , .lir j.-:!.-r ,|!.: i I:

aus Jcc heygerugten Farlepiani> -Begleitung eraihen

auch die genaue Angabe deraetben unnolhig ial.

Uebrigens 131 die Klavierbegleitung nur zur Er-

leichterung für die Sänger da, was der Ausführung

Haltung übertrctTcn, einen gröaacrn Wirkungskreis

Nun verändert «ich zwar Tacl und Tempo
in im Andanle leiten: \, and. wird die MeMle

häilniss der übrigen Stimmen Lieiljt dasselbe; Crnlu

ist ihr Gesang big an« Ende, was aic gelbst noch

dusle freundlicher, als die übrigen Salze der Meise,

und Zcitgomässcs. Heydt Missen sind in gross Ocliv

eine Wahn Frcndo ist; sjt hätten gar niebl schö-

ner ausgestattet werden können. Es ist eine Art
zierlich musikalischer Taschenausgabe, die dem wohl-
tätigen Zwecke, woiu sie Herr Ha

geben hat, racMieäl beiBril

r OenenlLcbkeit über-

Am iCten Febr. d. I. starb n Passy bey P

würdige französische Componisl- JWfo/a Jus
Gosacc, unter Andorn Verfe«« clea Eueln: „Mi-

bensjahre. Das V, c I n 1 l

nen Werken Endet sich iu Gciber'a alten und neuci
historisch- biographischen Leiieon der Toniünntloi

stedt bey AlüataJ ( (

neboru bey Gotha, und h
bessern ng dei Kirch engesae

Teutschland
,

vorzüglich d

Leipzig, oey Breillcpf und Bärlei. Redigirl n
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utKtwaadW Freunde -.

en Herren -K.ä^,
bcinchcn., wnaelbst ich einer ergiebigen Aufheule

.'.-VII duillc, We-
der Rüctlelir in die

irr Terminologie: Uuieo — den, suljun

der mitielallerlidicn Votiv-DonlKtule;

iiDPTtreui
T
" TOD vfeJchetu erhabmen

•arvllei, ich mir einen Arhnaa&tavolleri

nach der n eben YerLuMnen Balde»

riitii erheiteren KunaiatraHBac, welche /yt

nrkcbl nach ^lufen m weienlb'che Vor-

a Ben in dir...» der Mu.it
.icht euadtromca Ifliacn zu hunnen.

Eil MSdling Herhielt eine Anmnlh mit der

tmueendo von frommen Pilgern n

berühmten Gnidencrle Marii-Ze
durch mannigfaltige Krümm nagelt r

inehr und wehr bergab zum Klo

tij iiier Lebemlm beugt: „Her'iÄarJüii in inl.

/et, Jäertetficti fa m™(e.." —
erhaltenen Weumig lufclge, nur wi-

merkwurdige Sammlung von Reliquien und «llcrlej

die Gruft mit ihren vielen, für den Geicbiciite-

kandifen doppelt inlorainnlcn Denksteinen und
GrabniSIcru, Hut« welchen meine berühmte Re-
genten dei Babenberger Stummel ruhen, und fuhr
noch deu.lhen Tage, bia Bar freundlichen Abtei
Lilien Teltl, gleichfalli Tom Bernhardiner- Orden,
au apicgtlkkren , ferrj Leu reichen TraisenÜuue ge-
legen. De« ende™ Tngi machte ich fein ordent-

lich Toilette, verfügte Büch in die Prihtlur und
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saug Hot Eiubberger eine Ario von Paer aus

Adälla. Den Beicbluic jollte unser neu angeatell-

ler junger Virtuos, Herr Uut?>iwr, mit «tum I>i-

warlung da Publicnaie ward jedoch abermale Dicht

erfüllt, indem an d.um Statt ein Kosh» von 19

jähr«, da Sohn uüw. bra-ro Waldboraiatrn

Schacleoberg, ein Quintello vou Beethoven für dos

Pianoitirtu aptcILc. Herr Datuner acheint Unglück

mit Minen DebüU id haben. Dal Concor! muaale,

Wu gaw ähnlich, an Eulkrärtuag verscheid«. Hr.

diroklor Boldewcin dirign-te.

gowihltMltc Dar iwoylnThril dea Concerla wurde

eröffnet 4) mit der zwryleo Symphonie du lim.

Kapellmeister Spnbr. Bin ijl liinlinglicli bekannt,

peU Dieaea war, sagte nun mir, eigentlich du

Das Coiteert verlosch, wie grw5lialicli , an einem

fc'agolt-Solo von Winter, «ekhej Herr Schnlic

(ein Militic -Musiker) blies.

ifi'iitcj und letztes Cmcerl tun Ilten Man.

Die OuTBrturo van Beethoven in Kiaig Ste-

phan erSünela er. Nach derselben sollte dem Zet-

tel lufolge Herr Kapellmeister Spohr ein Quintett

der AufltihroDg aber Anden .Ich zum Glucke norh
vier Mitspieler ein. Ein wunderschöne. Ducti aus

Schweiler und Herr Wikl trugen ea dea grossen

Meilter» würdig rar. Du iat Musik! Der awevto

eTne Arie'voo Mosart ana Tilut. wcki.o Dein«)!

kürslim ernannt »ordan Üt^TOrtrnj. Wäre der

irr HunKii liuich stine uo.litl.1 tl.ro Weile ...1-

ftfld-tK irlu.lt «ef^o, - Uea HVseMj,» d.s gao-

iM C « ti. J ... : .,'i>
p
il., t" W.iti.,. „i-

>.<l DejA.I er-etueo. Sj eadtte denn irr Cyuia
d.oei V..(i.-gingen für du. Mal Minder ebnegros-

Ktrün, des lleo Mal .San,. (BVactdnee 1 Drcy
elastische tlialonm wusdoo in Jer i-uu*rerit vor-

züglich aufgeführt: JepAla von öiiidcl, Bich OW
voii Moid'ichen Bentbcitunp. auf Vcraiutallun£ der
Kn'nigl. Sängerin, Mad. Milder, am nten April;

Mctsr HanamanT'fii mikIem
T
2™Kkl7^d

M
emüfck

Zeltcc, im Vereine mit irl aSg- Akademie. Ucber
Jephta tat bereita uaanUirlicli berichlet worden. In
der Cr»ur.'«hen Passion »ichneu eich FrioleJn v.
EchiUel im Vortrags dar Bnvonr-Ariei „Singt
dem göttlichen Propheten" dunsi reinn Intonation,
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Den 24'"» Juny. N=. 25- ' 18 2 9.

lald nnü-ri gMliminli bald P A ä Iii a, batd

d g, baldDAdg, bsldaoch Cdg, Gd«,
AJii, ijJ«r A J s -; (a»e Jif.™ 'f5.iL-, « !l- iittr-

1 bejm Contraviolon alle Töne, um eine Oc-
Eicfcr venLandeu alj sie geschrieben werden].

Hu(t trnter allen diisen versehiedeoen Arten
leieilung und Stimmung, der vier iiitign Be-

Bey der biaherigen Armnlh unierer Liters

l.diiLÜcäicrn des Viuluu-, O.ntir.vii.li.r.-, j

genannten Co nlraba«- Spiele» ), füllt dsi E

Pflicht JorKrillt, tihrr .Ion I.ili.iliik-i. ein

gemlauu von ao grojncr Eiliebiitiilt;! 3j e- E i

,

0 „d llalluug dei rn.irnio.nlo. n. Sgl., mit der

Lehre von der Beiailung und Stimmung dei

ntawegw von allen Spielern und an allen Orlen

ßk-iclic Weine beeile! und gestimmt, *ondern

man fludet ea bald mit drey, bald mit »icr —
mitunter auch wolil gar mit liinf Sailen belogen,

und ztrar die« urey, «er oder funTSailen bald

aueiW.il au wt.de.i, ,'uJem dieac Ein-
st» in der-TJutt. bey dem gröi.Un Ton-
die möglichiie Leicntigtcil uca Spieiej

jeUt «dcl manche Vio-

igitized öy Google









Oigitized D/ Google



415 1829. Jimy. No. 25.

und geistreich im Umgänge, elnLcy gewohnt, fort-

während neue Gäito iu bewlrtben, nahm mich Olli

jener entgegenkommenden LeiiUeligkeit und Ollen-

heil Inf, welche den feinen Weltmann cliarnktcri-

airt , und bcynjihe daa Anjehcm erhielt, all ob er

aelhat durch meinen fleinch lieh geehrt fühle.

Unterrichtet von clor TcuiW meiner Wander-
schaft, erhielt ich auch liier iwcy verljiaige, mir

ih Wiener- Neu. ladt, Urugg.Möd

er - Orden. Solchi

k um! Meilici.l eViL-ä. rrfihrrnr.,-, s riind-

iiidril.-i Cli.jiluarr. vejT.iss:e l'.JJ eil] £c-

fark, betitelt* RsduclioGradinlU

.
auch dio Instrumcn-

lluiik gepflegt wurde.

^

liehil B. ifiiS /

Inn Haehichmidt,

n ruhigen Dienst, nnd ging all Virtuose auf

Viulit.L- uilil IV« e u.il ziemlirh bt»!,-»!'.-

5, ciuzig aeiuenj gulen Glücke vertrauend, auf

In Würrturg liest er lieh .ner.l hBrcn,W
luciltcn Brjfall, und eine ehrenvolle Amlel-
in der dortigen Hofl.pllc Allein uuaer

Li- scIiiiA lii-lt KaunniThlüiii:, wel.-!ir; .lern

eichroicia aeinea rüriten k. ungemein zuingleu,

Ii ihn dcrHibo nuf eigene Köllen nach flalicn «ra-

te, und nach leiner RncUuiaft mm Oberkspell-

Vt>» nun an mrnnutiiilc er auch Opern in

lomu'glich Metaen, Vejpürn, Hymnen, Lila-

'Jen a. a. w-, welche seinen BoLm im Aualantic

a Herrn zurück, t

licren, und lUrb endlich,' fiel betrauert i rBo im
?i.teo Jalirr. «inei Allen.

bau lieh damalt mehre bejoiwler« hervorgethan t

Frejrtag und Wein werden jetzl noch mit Aut-

sla Wilieiche Oi-griipirirr, and ihre hinlcrliue-

ueu Arheilcil, welche iili cjil wahrer KrciiJa iluri-li-

ah, tragen den Stempel gediegener Claaaicitlt, nnd
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Nachtmusik gebracht

So gcnusircich der ento Tag de» Feste» ver-

gingen wir, eben so ergötzlich, ji für sehr Viele

unstreitig noch gcuussreicher verging einer noch

IT der Siebe: denn

fiiLligi-.cn KoicsÜN

bestehenden Musj

UrLhcile Ande

ohne Wi

die Bogenführung dieses Virtuu-

Tlich, wie es scino linke Hand

der Welt kÜhnHch^m^uen Prtu.

Cc.nii.oati™ mehr fiir den Concertsaal , all für diu

Kirobo lieh eignete. Darauf wurde Spulir-l drille

Haltung weit mehr in der Kirche, all im Concertsnalr.

wirkt
i
wenigstens empfanden wir es id. Vielleicht

tiera Dekane Isch alt mit derselben bey wiederholtem

Aullüccn und Lei r.icsiero I uatrjmeu Leu Ina ii c zu-

geschrieben werden dürfen. Dann wurde von Fräu-
lein Roland die bekannt« (nicht angekündigte) Tun-
henarieaus der Schöpfung loheaswerlh gesungen, ein

neun Cnocert von Spohr für die A-Oarinclte, vom

»ich das erste Potpourri für die Bauposaune von

C. G. Müller, einem schon bekannten Mitglied! dc>

Leipziger Orchesters, mit dem eich Hr. QucJssex

stürmisch-hry fällige Anerkennung gewann. Er trug

scheide, gediegene Comnositioit, and dieso von vier

der ersten Violinisten Teutschland] mit Kral), Fri-

sche, Lieblichkeit, höchste Präcition und Fer-

tigkeit gespielt! Man denke sich den Bindruck.

und der Iluvfall "der ganzen versammelten Menge
brach stürmisch UUS.

El wäre sehr antrSglich gewesen, wenn du-
«af eine »"^d™ bejden angekündigten Arien von

Lieh aus Zeitmangel, leider weggelassen wurden, ge-

sungen worden närci es begannen ober sogleich

1 für bn!.„l

üoige Kleinigkeiten,

e allein durch üebung in dergleichen Diagea zu
langen und selten gleich vollkommen in Irenen

nd, einige Wünsche juliessen. Den besten Dowciss

ir unsere dsnkende Anerkennung, der aar die

icisicbllu^: U:icrfaliicnheil widersprechen kann,

afert die Thataaehe, data nur am ersten Tage des

eilet durch den Andrang der Hörer and durch

Tnung einer einzigen Kirchthür einige

im zweytenTsge völlig beseitigt wor-

bejtrug, die Schreiber dieses g
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431 1839- July. No. 26-

übrigens an manchen Orlen gar wunderem frey

und willkürlich, indem der Barr Ueberselaer lieh

bald Zupili», bild Auilassungen erlaubt. So bat

er i. B. gleith auf Seile i im er.len AbsaLie, wo
im Deuticbou vom rechten Beine im Gcgcoiilic

mm linken die Rede ia>, nur gesetzt la jambe,

(tau jambe droile. — AuFS. 4a sagt der deutsche

,-, reWt-tn-r
cn Tcitc geb,

,deai doch der Sine

! im folge*.

Unrichtigkeiten der Sprache, der KecliUehreibung,

der InFcrpuHcliun etc. mögen vielleicht als SlUk«

fehler cnucliuldigt »erden können, t. B. gleich

auf dem TiUlhlalle:. Me Ehude cunrp leite .laltcom-

flremen,dcn5nteB Miri 1830. Zwey Opern

füll eelundeni Bcelhoven-s Fidclio, am iStm
n Male gegeben, je-&3y hie. 7UiH o.

-u.rr.ti i . und .
C„:-;,ch iu f der Bühne.

evue si na Lienj iug.su pern uriitr« Puhlieumt gebor-
en, und Ittelere würde noch häutiger

.
wiederholt

'Orden aeyn, wenn nioiit diegroue türkische Troni-

erin Dem. Buscher anr Aufführung kommen.
Venn die» Oper sich gut aufrührt. .und dLtnLcUE,

i wird sie übel alle andere liegen, da lis ao KdeJi
iisetstaitct lll:<1 Dil'.Iiuy™ äL-!iun längst der Lieb-
Bg innerer Mu.ikfreunde ist, und Jas mit Hecht.

Ah pc.Gdo spergiuro," eiu Mei.leistüct der Ton-
Dust, doch nicht gut verdeutscht durch „Ahacnen-
;lier« und „Ich folg' dem iuuern Triebe" fajnu

'
' ;—l Trieb,). Dan."

riette Grabau aang um die». Arie da

ceUine, die drey .ü

BridM, Hr. Georg Grälen, "dm
- " t. Buschet die Mar-
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a Schlüte übsfcrtl alle taibJaUn,, fand

ligle er rerluTtiw, und beyHufig..gegen lechKehri

Quiduora, die Krcibied, Knincr Jogtjjhs 11- cifllci-

Knuimer-Virtuoi, inm oftem vortrug, und hey

v. iKliiui L Li MoLKir^] (jl:;ül;1ii:!l ue Aii^luhi ju£

dir Violoncell- Partie Übernahm. >

Yen seinen Wo] kf Li sind u[i.:li vuriipn Jen

:

Hi.oorrl.nidal- Fieber.

len firuuenti.lu, und von dem Plarrlierm, Leu-

polJ ritmer , welcher dm iliHrn, gc, Ii tttm, lernbe-

gierigen Jungen Lieb gewonnen baue, deD Cleioeii-

,ar- Unterricht in der Muiik, ja aelbit Im Gene-

laltiuie erhiell. — Noch nli SÜnjerWju kam er

Jicym (Jebartrilln iU den Ilunumioren in daj Mel-

ilie Oigel und «erterliglt mehre Fugen ucbil nu-

durfle. — Seine 'J'liem.Vi wircu immer neu, und
dia cunlr^pinicl^rlie D urc hföhrung bfltfnudcraunfl-

würdig. Michael lliydn liörle ihn einjl, und La-

tam Chol« verweilte, um de» kunstreichen Hei-

lder .peiiönLiclL kennen in lemun, und min In die-

;i in ii*n .ijtrn nk&iictjiibclicn ConnjiililO'j wh'Ici fonit,

»d.bis tr ihn Mris ii die Bi-iidei-arriie, „,,J U-

liuiik leu^K, und bey der Durchreiie def Prin-

wix Mirb Jn.cpha v.l. Bayern, Braut Jccpb da
IL, «in Holen Jänner 1,-65 Im Sliflleab.ingen lieu,

leugle auch von ietoer schönen Erfindungsgabe, imd
vermährte noch »einen Ruhm. — Nachdem er epfc

1er einige Iihre bey ' einem tWier. in ScMesim
zj— l i:\ldlt ]nt!e. nli.l.nr. in Wien '

i! Mich LlcMC-
niren lieh ddnlirh mühevoll leinen ipSrlichn, Un-

wf.i'.-.r. in n:ilnc:ii K i idien die Oi,;.'[ Lc
r

meiDe Aulinerkiamkeit; HofkiBBltmfill» Krater,
Jenen Mexe in G dnr rr auf einem zu lie! ilim-

raenilen Werke ä viita, und ahne den gering««»

i, Bend«, Biene], der

ach'e, neun anueren. miau- ifim "'Iji Vorgt-Hnlr-

r, der Cborvervicwr Kimincrlkg, {nondielllfilitbl
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SS
«SB»!»
liehe Orprai« Hinimum, wdst mit «Iraj K.üniKL

SIojpr.Hni. H. Bhiut, J. Ilajda'i „SdiSpSiDji" in

Mr.j. .Saftra» r lra ei» UL-üL-citira.Sr.slL-dL-i Sui.m-
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461 ^829*' Juiy;
1 Nä. 28.

ihejon »t nilloiem Eifer iimfiffe--^ Von . rSg

w« ei 1> Jahre hindurch ProfeaKr »« Fnllb«-

phi, bey der in diu SUIIs ' b»(e)iRi<tas aderigen
' Academiei im Jahre ]J?u betrat tr die Kanari all

offen U ich«- Lehrer derPnÜ£»y- -und Kinan.-

wi«seniehallen, und wiewohl ihm diew mehrrachw

B»ra6ge«li3ifteJL'i< s .S»lriiTt 1«li.-i>>iTiie;tr.n>leii,

so ttticitlgU) er die Musik doch niemals, und jeder

Augenblick einer oll nbjos Ion luden Mussu wer ihm
willtgtnmen , uffi die der Kumt m weihen. —
Nach Spflrry'a Tode 176? rnnnte er fluch die Clinr-

Diictiim Ubci ntlLiLicM. M'äijrend er difiaBn PJntze

jä fahre mil Ruhm und bei lern El folge vorstund,

ronttupunclilcuo Messen, So Antiphonen, 4 Te
Deam iiudamun, mehre Hymnen, Vespern und

OrTertorien, einige komische Singspiele, ewey bi-

bliiclin Oratorien: „Samson" in deutscher, und

der „eitnnnln Joseph" in italienischer Sprache,

11 üble lie iueh fortwährend in de

lieben Ul m . ^mipc-ji
,

p^mlem Miei.<[]

-

!!;!! Venedig trugen wjseriL

italienischen Geschmack an

I bey, tidi auch den

und GejchÜflilrägcr

rilidi-, jl-I'.Ll dr-iiiLjLir.L-je^Lel seine ll.JL III r.r.i>e?ien

rbuiteu ununterbrochen fori, und schrieb sich 10-

nr 9c |faii uctli. l-s Vciaiil.iiiung seine, eigenen

ilirigen Ordens. Feie«, eine neue feyerlithe
• — - "na, alaSehwo-

nerthorlheaEer veratarb', erhielt gletchfidui birv fl)*

Sängerknabe nnter Pastcrwil?. ein gut« Fundament
in der TiKitluiit. S>l:.in «ilani .Vr SlnilicujsUv«

vrrsnrlile er seine Krüfto in Jiuim. Alien. Sym-

aer.lndl durch den geselligen Umgang roll Salieri,

Hayilu und Momrt leine Kennlniaie vielfachM-
chertc, des letztem vertrautester Freund, und fall

unzertrennlicher Geßhrfu wurde, ihm Halber, öftere,

n.nne^lie], i,ej der meinn di Tito,- da die

Zeit Jrlngtr, mit des Meistere Geist innig bef.imn-

Thjligkeit schuf er in kau»
unuvi'lerieyiMesien, Can

4. Auguatin Grünling, SUDi-Capilular,
CDinpouirlo mehre Hymnen und Mesum. die von
guter Schule und itiiflijer Erfindungskraft leogen-

Er ward ichon mit iBrig Jahren in t heisere Lc-

is ihn idiilreuden CoLlegialen mil

8. Stanislaus Reidingor, ein hScbil an-
üiehmer Tenor -Singer, da- bereitj *nr menr ilenn

0 Jahren Kirchenilüeke verfertigte, die -)tuj| Boen,
r LIsren, I)icsscr.d rn, melodischen Sefarcibirt wegen,
it VerSnu Eeo und Erb.wng gebort werden. _

Die Erinnerung der achönen, nur efkniolu»"
' J- Tu Tage wird oft noch auch in der
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-Im R6nig«a<J!.F.TLf«|ttr, deiMn Acüinwein
in der lettlen GHnarel-Confcren* leine AufJÜHiflß

iiii.Il Al-laul vu'i Li .[onelcn erkhirt bii,, (rat Dom,
Viu 'um Wiener Ttltattr als lici lli.l in Aul«lJ!
„Selipce". .

Ljnil .porxfB, JlyCiHs, dtnwUut. all

l'^lilisriii in. dct „Kennen D»uic" und Roibr
in P.aVs „lostigern Seliiiiler" auf. Dieae Singariit

|

.Annhiljnng, Geschmack, Routine und Ge.wqndtbeit

.,.,(.,1111.1 .,'il ..Iii- I .'Hl' Ii ' 1. i'i '
"'

Es ll ov Cni.ivl. Uljii lim: Sonnte "lil Variationen

niil du Siti-cicbuche Volt-Iied Ion Hajdn auf

.!(.-! I' S.Kte HKtri.il. til, wie jcilerzitit, jortrug.

Hm- y.,ii r.a-.in .j.i.lv ii:i Kuni^slS-iliv'l'lifii-

Corupcui Lionc.i ron Spohr, Lnfunt, MajscJfli- u.a.

w. lieber «ine ViitBoiMt. hol H.f. dem in dielen

ss il JS liilni

. Hr. Usdcr lang *" M™ '™ »Frey«!'»«*"

„Figaiu. il^.Jis.il'' iui .Uezml

„ „.,..^11, „ü:l- S;mnin,." mi 1 ,.!, „LT

,1,1 .1." V i:i , j wifiltilioi!. -- ..lldinoutt um!

'- ^'liiilii-t,. diu- !!:i"i..t, Iii-. HiMlitl vom
eh uU M*f-

w Ki-.-.ri. Tiiii

,„ s ,e,a,e G^iill

1 „ On u

i" m'ii BejfiiUa.

all mäuigr Bcivrelirlilcil, EHvs

,„l dar.ia, lumip;,,«:.! Mai.

las Snicl dej, dorc

=di,i„

„ tiir|.'0 ise IU d-'U l)»l>™-;.".-

-

Ujiivrii iHEa Sir:
WL-i'-Irn nn»''- M=<l- '''"

I..1 dem CioisliL-i'ütflA'Sini'J.'JiKilLT :'u Strrl:'

ancB diu Ann? in der „YieiMcn Dtnie" mit

Erfolg« gelungen. — —

Ii Konigutidtct Thmlcr künftig für. < _
ng fortführen, und die ConU-ac|o der Hüt-

en aujrifli k-.kd. hWoUuh' wjuVßpi-
in groBer Gelvinn für diu Könige, Thntor

Zeil äbne Bicilu hierbei

Ii in Warschau dio Krö-

Duhu aufgeführt. OhDarachlcL d« von* eingea
lauten vorhin' gefüllten, nicht allau günatigraUrlheiU

und der zum Tlnil icliiochlen 'Bwtzuiuj. dur S«t
Idliinnioa eriiitll ci doch den gerechten ü.jfjil

nllei- uopirlejiichen Zuhörer. Obgleich cj wc-iil

uLdil in einem st.cnr, Ik tUi eilen S'.jl. t ts,iil iclx.i:

pEi't,ili für die Kirche bcslinmilcn Werke nicht eilhi-

deriic/l .M.ji, d;,iii.), eei.im..: rs si^-lj durb i] nr.-.'i
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Anbellen orrrgl haben. Fremde! gelallt bwier, lU

HeUnucbej, Leint -o> dnrl: 'bar KolutropbiD aind

inU gnt, denn: „Vena di« äWmiilbige Ein-

fall in Jen Abgrund gralnrit ist, lingl ei ihr he-

gmBich in Herden in, dsss aie doch Wehl fallen

Lünnle." Nimmt mnn on, Dan die Aoehr.tr Truppe,

y,<uili*>IÜi<t:, dk-

lial, i«l n.it R
und Iii-, Uniteil

nähme der vi« ml™ Voritellm

28000 Franken. Auf Beethoven'

athr Bopnnnl und mit Röhl ii

Müsen Singer and Oicb«ler llmc, ni i« ihr™
Killten ilrtit, dnmii man einmal jii^i hier die 0]ier

kennen lern« und manehei Vnrnrtheil lieh lege.

Am Sailen Mny bt auch auf dem i liealer
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Hymnen; a ut einfach , popolaif, aber Cnl galal-

Icd, vun nDgewobnlicber uoil •urtcr Wirkung]

ilabcy such diircligebenui leiclil «nzufiilirai, und

am io mehr geeignet, überall bpy Kirdiaif«!«

arnjewendeL zu werden. Kann der Chcrgeung rechl

alark bcaeCU werden, an darf man der Wirkung

DD.» gemtier »eyn- — Daa Aemiere der Par-

^ |tt jene pugt werL
scr .l:,r.-r, ..[- sjiarl ilei! il.iim: n-J.irfit »ifl

und g ii,[ nur tur
^"^ ""j"^

acliirle StbirW
frey Lu), sehr gut j

ndi uiillt langi sie 1

dnu BUcEl--dl9 Fuge uiiil

"iKrler Sali. . Din'Fuge iat

der G.gemali M eic.r«.h,

..i.üi.kt und

LC,r ,<![ Em-.

nng angelegt,

tu* jm

par F. jl. Biidalan. Oeur. 6. Dro"njfic,.chei

„Grind.!" „brillint?" SO—; Wir finden" mZigeun«
~

gsdaehl tat, .. A .Thema) nn-f— — — iore figurin. Das
fruiek uiid Vieren

Quodlibet fik die Die} - Kimig, . Qt^llahaft.
Tixl i-tj Kltdtati. Mmil arrtuigi/1 7HLt ücßl-
äei Piaatsf. i™ C. J'. Rafael. Bteihm, UCJ
'Leuctiri. (Pr. i;i Sp.) ... ,

, _

/rgiiügen Snden

ß..»':*' ^ öü'"'. Redls«! ^ C. /f. JV«t «I

igilized by Google
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* Vit. - Otf'fff f-w iliet bvyi<vt&üi>r

D.ck Clmi-Guisge IsaMe » Ii» bgemhliiL^-

ckea, aobuo in der ibom tu Crfmda LcgeDiL-u Idee

und fluüBioioiij, nvUi siclir io <bi« Arurditfiifl

und Aui6iiluunÄ, Jus «.I aia de» Au(.oerkwcnir-.l

rocbl upurx, arid Li»r urinier ele eia liore J'oeu-

v*e tiidnul. (Ke.cj,l (.Jr du ugar hJidei d<u.a,

Jj.« t.v ihc eigeoee I'uW.imui bali ™ Cmcort-
FuUiniD, Ju ;br alltui btj.ohol. und u.l dem
buisji Amrii il.o V^iummUiaii *UuC| *. iJ.m
-m i«e,iu, dum >o hui Utluijoo gelegen, ge-

d*M UeUnov iom-;.'b nj ,op»rl.J, bernien bann.)

Wh» vim DkLiv ami Cumpaaiibo bier uthoUo
«Uli. Kb.w.i »cj. (d» K.-.U «od -tun Nimmer

Uhj «I, *«vo« vm gmW. «pretLen «erden) vi

ai* iibiLibra S..^i»nlnB in. and mir unroec

tu Verigi.i — Ad« «Dpfelil» r*

e,uLf(C 14 bobeai Crndo »;nd.

• «lic-ribb-d,, iIaLv ia fixerer

ngen toJ Spreelr

J Lr^leilnturdid-

. l -.i.-; » v wruig», Kfceio!

er». EW (Ä^j der irgend La:

g Uo.,1 nnl OrcJ,t-«r

tuilo- ra du \V..lu,j De AnoVU — <wl
[B^iboWir MUHL «Old lIlE' OkSIlnin. BIHO ll.il

l_0(ä
4,-011 mibe tiubli««, bI. J,t»r. |.. der T pol,

eui giutHicbar CviLn-le. der den Irej-iW, MuMian.

.tra l»goiuui er.iweder (( mtj;la. ü den inJon

Corargeaaog der Ciare-oda. nohry Troclfcbeil

ru;U to eanueideo irr, odr-rnjujpk m geben, die,

e.e la «i'ltu Ct.KB >j K/n
|
Cerjl. d^ih dem pro.

mieniuLjjeo Codue Laurn ia bcjanrJejra Kaden

Jtukl, uod i,c Svii ,eil»o,

eigen LUbrin C,;.l ia.tr r.,,,

«i ilei «Qti Mtbre» bin
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lerhinpt Fähigeren i Dolej u. A. nirlil wenig» ge.ehrie

'armanii! aleU ti,l- 1 nälicrl. Win .ihr liii mis3 S!iilir!«c

0 w.>l.rlmfl gm™ W«k jr

iins liev i)~r Auinihnnj von ^ros-

ig gewtien „ya ura.i. -Ei gehört

.rtcren. Hier wird lach dw Gf

ir Mino sty, nntexrj

u. i. lUm Tbeil kurier null in den nngewon-

d«ra Milleln niil mehr SelbUborhrlukung .bgo-

f,ia>[| k> du» die einen kleine Canlalen geninu'

gen LieJe — wu man ehcniulj die Kirchen - Arit

nsnnie und dergleichen Gruna, Homilim, Rolle,

Strophe de. Sclilnssrljorsli der Gemeinde, nnrh icr
erhebenden und ilaikradcn Melodie: Wieb« auf,

ruft um die Summe. Da. AcMMrede« Werk«
iil gnt und EMtändig. Hr. Stil. nobme uiueni
Donk für dHudbr! —

OigitLzed by Google
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dl t b 1

inachir, snr Belehrung für Nuiiitr. Nebsl

gulrm zfrtftnrfe. Von Iac!%ig. Otto, Groaali.

Weimar. Hof- Initrumcntcnmachcr. Jena, in Jet

flran'.chen Buchhandlung. i8aS. 97 OclaVieilen,

t, der Vf.

S. 4 wird vom pratliaclicu Baue, vorzüglich der

Violine, gehandelt, weil die ütn-igen Bogeninitrur

mcnlc ihr meiat ähnlich lind, und dpa Ccangto ain

leichteateu auf aio übergetragen vrcidcil Unu. Da»

G»et* dafür geht 101 der Natur de. Klang« her-

.or. Je leichter, glrölmiSuiBcr n„d npdnliücklicher

das riiatmmenl die S.-l: .. Ji.^iiii^ml Li si:. '.i-.-vl-

ist der Ton. Entweder' wird nach eigenen] Plane,

oder nach Moatern gahaut, ai. die man sich dann

Daa twoyle Kapitel handelt von der Pepara-

,,,.:! „„„Ii,;,,! ]u\„„.6\u I. ,S. „I— 'iä. Ka

«ird nachdrücklich gewarnt, nicht bey jader Klai-

nigicit diu-aji indem iu lauen; besonders wird dal

Aouchnbcn der Decke (in den meiiten Fällen mit

vollem Richte,) all gcllbi lieh geschildert. Das Game
iwejteo Abstimme wliiI

triinjcntmachrcn geredet. er mein- davon z

der HB ho n,

LsLcodirVil

feigen, dl diese nuf di

EitilTuii hat. Hierzu werden nun gute Raibach läge

erlheiU. Man vriege acebj versclneden schwere Holl-



18)9. July. No. 29.

m Wüllen, ao girlon, jrirtiii i Ad«gio *. F mall, wormuf Dc-

iclu. elirotiien, ithwe

r nicht in Uiikcuntn

r Meinung liegen, ij

% Oretorä™ >« drcy JM, e ,-!,,,ISfn , in Mu-

sik geteilt ™« Birnluud klein. VM-
alimlifil Kli.ficrmnJUE vuiu (."iuiij™iliMcii. 0|i.

je. Berlin, bey T. Trniilwein. l'r. ä Tlili,

der feinde, deren Gelang fuhln rlijlfeauctauVut

h.rm.ni.chft UMtll.lfi .ehe «ertlich VCD dei» Li

I«„L.tM ü U k. s,l„.. (!,l, ,1,, „., All,,,, 1,„ (1,

luriijm rcclil und woblgrlhui t(t
;
wm wir Lere

suLti-L'u Gl-: Ii ..,:,) «ujti.uniler "fiejelil Ii

1,.„. II..,- £„,.: r.„.,!,,
;
,.l la „„ „icJiL fehl™. M.
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n Herzen Iiraeü) Hin ÜciiiiieriEUsgtlitt hervor» halte

M-elcheiu »ieli aücruuiE dar ?licgeac,ciang der Ann
üuilcr (J d dm-) eigen ihuinliuii uLltuclicidct. bottl

gen Hingt abermals dlö folgende Scene der nor. ;

jedem Ürmütijo VröÜLhun \.'U li L.IH su li'dl

rul.jL-inli! Our in uugoiünier Angil uod

licuc K-ni-pl Ii.:: lj:.l-Ji mkiuiii llelrLpi. lilie,

ZJ!- Sl;,!.,. ; ::1 lü. „.Ii. lXt 1J. M U I -s. i

den Hlitii i:„i Üni-jUiüI [,<-f;eii J.t Urlni

( Kilon). Dagegen uudcu »"
terungijrie uitlii i.u5E™-iMiiii:i, ti

L-i .I.ÜJ.-iriLH ClltTC SM,

Is's Solo die Mai-hL de, lliiclu'

mclir bis curu K.impfiul;'

CI,U,- ,Wi eil.tr F.lfe dulälli, J,

dcs^Vnterlsnds Heil upJ den .Vaters hVlialtung, und

reizt den CJjor der JungfiBucn Iii Lobliedern uul

Der Puiugcsang ia Männer in d d»r,^m.fl«

D«ck; der kü.ra Gruss der Twdiler Jepliui'sf der

Aui-uS da Preisebois der Jungfrau««, dtu des

Helden Sdinwri iilier du. unl.eii.dl» NtAw seiner

Miriotn unterlirithli kmi, die gsme, gtdiiugl te-

hiUecc Sosnc ist iBuHÜlli In dem übrigens« scho-

nen Chore ist nur die Frag« meli.den WoWcnr

„bey der Toclilcr r.olicm Gru«!" niehl gut *ui-

gedruckt. Einige- gelinge. DccWalioniircy heilen '

hitUn wir euch früher. einigftMalo bemerken

.L_ ,„.t-.1.t, nlkrr ll.'C flüiut HU geschickter t.

J Khötf es «Dell fitueb iHHrechr« wirkt,

1*1 den Tenor •erdoppelle Soprnn - nulauä-
cli den linss vcliiltc AU-McWi«: "ir
diese Art nJelodicenfiihrQng lieber all ejne.

Sil Jephli auf deji Worten „deine

Kampf vollbracht" in der Tonic»

in» dieser Fehlgrill diu nnclifolgasd.

,» ilnlg empfunden,

ijtlung hie nun Eulii

ICiaigd^rg. Beriefet von Mitto . Jinnir i!

sie, werden.eW be, sons. >° geknickt« H™1-
' '

1
: "lil lil* Dellen. Jepllti'i tiefer,

j

Sd.r.<^ -«J de. Saunen. nndEuKet«,. der Meng-
|

»gee ^.l ihHjJ
l.
gM
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gibt; den

/Vi.,', (Jualuurs poitr dem fioloai, Fi
Violt/nctUe comp, por C. G. Müllrr. Ol
Livr. i — 5. Loipiic-, diu BreiLkoni cl Härtel.

Wir haben die Freunde der Tonkuml hier

ierl!ü..igcj ericheinl,

ISl-vI1.IL» du-

Ii fiLi^-L:-- r.olieii li-r N pu:g
leichl auch im gnvulmlcii Um-
.irliclien .diri- [).:™:S!-|:,.,.k,n,:-t

lallen konnte, .i l ii üader-

m Techuiichou unledclig gehaltene Gallen «erden

ii diaaem Fache eben 10 wenig, alt in der Gal-

ling der Sjrnphonieen, «ich euch nur d« IWn-

Ulgenieinen und in genialen gellendon Figuren od«
Human darf alM du LaUte aejn, Wa> ein noch

lyinplionie und in der Oper, auf .Xjit-iLii, Jjbil^ Au-
pruc.li machen will. Weil nlier darf er aicli rr-

lulien, den grpiumjitucTian Mnaik -Priacian, ila den

Irisier Eberhard, an dem ehrwürdigen Barle iu
irpIfLii ;i, iji.ni v.lllI d.r&a wülil iiiii um] Hliilu-,

im' üuiiJiii; _ -liüii;,. liii- uij ii.uel.ka Merl-
aichen'dea Aujaernrden [Hellen, oder doch für kiih-

icii jeueu unnennbaren Cipfcin hoher Regionen
nacheu und bewundern, wo difr fn

i

Ju 1,1 : I] in e r:J

L

riul Ton reinem Aelherliauchs uniapiell und ci-

vidmehr au hü eh lern inr

I:>F.,.

:rH»l-
lung, Dm Adagio lollenuln 1

ohne nlls Senu'menialitSl, mehr kräftig freundlich",

all innig, und dnrfle Manidicio vielleiclil iu ISn-
;..-,|MIII, lli':ll iI:iv Ii-7::l Iji-.Ii-: . ,

j | f j ,] eil , il^ Wl ül,

rolalit Jedem übeilaiaen, für um aber nielil ancrlen-
neu. Die Menge» Iii .allerliehil neckiaeli und Bebel «
kiiflig fröhlich liia ao'a Ende. Der vierte Sali l,äU

Ürtug^ur Kraft 'rdcUnur LT™™ 't'
lüiidrni „..Ii eine «^IJ^Iniv.-,,.. A.ht-il, die i,
jugmdllci,,,.. Fri,,.l,e d^inri, ,l!l0o Jäial. WS«
dicecr le.lile Sati ein gnlea Roaa, ao muile ei eng'.

Dfla ,' iwaylc Qnarlelt ül völlig im iieue-Iru

Dlgltlzed by Google
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n Kampfe mit der fT.-

dubey natürlich nicht gcinart MJnj lü) sind aml-
liehe Ver.iegler des Utindr., und vollziehen hier

ihn Cerezuuuiocn rech! hübsch. Der iweyte S.u
1 "I I I.'. I' I Ii 1 .. sü, .i i-j L;

geuug iu beleihende. Vorciij. ciuej imhlc.nphjndfr:

nen Msa.ae. geielH) sie wogen im. fori bi. gegen

die Creme angenehme. 1Ü]Ji: lu
l̂
. uiul ..!,

bis iu das angrenzende. Gebiet des Mohn- spenden,

den Gottes, Iii würde niD oflenkundig da. »A'crk

i.aui dem wuhlgerundeteu Gieiae alillsdi weisend
"

in ein ganz aridere.

n Zeit iu Zeit lehnend das

.

ndhehltr-it no.li id.

b in unruhigen üo-

iiegungen sieb angereizl jitlit, die jedoch durch

ifcbun hamonisebe «iWussi sieh h.-.lti '.vi:,!.-r

in sanftere Gefühle aufläsen. Oer drill» Salz i.t so

ihr,m kindlich ausgefallen, und .doch, jenen Em-
pGndungcn im Grunde noch so. treu., <tua. wir ihn

zu. den lehonilcn etilen. Er bereite! den vierlen

UeHhch, vor, der eine originell fiehaiKpo L"sl =lh-

tuet und. .o angenehm rmterhäll,.wie eine- gute Ger
iLÜis^.-.j-l.tttü... Allel fi-itch ms hi. inm, prall

-Vl.rMlie.ite. Emlc. Man sieht, jedes .tut
.
Hillen

ei.enthmuliel.tn f^iraltcr,- tlsr .war .fr^lieB wnhl

gefjut und not d.rgejiellt seyn wiPv alior Jedr'
lwiue.hei£.nJeren Schwierigkeiten weder für dieSpie-

Noch m Linen wir die freunde lalnher Mmik

uu Chi""
D™ctf'Wer^ufi„ertMm rauhen, der

aber auch «ehr leichl verheuert werden Itaiin. Iii

der Bral.clien.uWib de. drillen Quartetts, im Schaljp

fon unten zum Anfange.de. fünften und im Ende

dra lecbiteu TacUl da] bi.
|j ^. Mögen dieai

ngigaben der Art Vielen zur
I ihrem Urheber luv Aufmunterung

Äi;,%.f. (
.,s . Tieriehl vaa Mille Januen'.BlB

O.lcrn 1839 (Ucsrblu*,). Wi, ;'„[i, c„ tkj t |,

den Leistungen der zuiüctgelelirtcn uud am
„ I.itL« ^tJ,j l:,y r.rüii,, Kalirund bey Au-

Cesell.chafi-fett. .Neue Mitglieder fiir die

in Mhö. Jost, geb. Acuiuaun, eine KÖuiga-
triu, als erste SSrljäerin. ViirtislilK-lie, voiie

„ n ,.„l„ ll,ea ltf. Stimme; MusiU.leut,
.nB uud Ua« INdU ,„ .<-.l,„<:t„; mebt „„-
n-rhmes Aeufiere, zicmüdi« Spiel. Sie debii-

noch guui Anfängerin im Gtsnugc in tcvn scheint/
In Stelle de. abgegangenen Herrn Pcuic ab *«e,:-

ter l'cnoriil Herr Schmidt au, Msgdebu.g [be-
dccLlc Stimme, aber nls S!i,:j-t , i,

j

L.J, 1. , ; ull .j u ,.

KuLlui:; :i =j].ui- 2ji-y ej^ i.iesi^ii Iliibiie. ^ifr
Vit«, „a.eni Di. Twitio H^Jig, Va^d^ijle,™

> ,n tiii.il! t-
i
A „;-,. Vaude.ille von Arujs.rfj

Zum .lieutlii für .\isd, IJÜlil.din; Uo..ini'ä „FlSur
leii,...,uSe=.''

:

.L;16 lu,Uid;, «-.,!,:: D,i Opr .li,-:ii.

WtiVt.Sm m%mm&«nT^ «prech «^,, Jc.,en
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dauern Herr Reelor

lenilicl™ Spitt, ari

Fremdo Knnjller. Den Olm Kreimer,

ler FlSLi« du König« von Sicb.on und dauen
Ii« Puhlmanp, gaben

'

10 Abeniiunierhillang im PiintSccbado Cran
forte. Herr J. B. Grau
ler Violoncelli« dw Berliner KöuigHliillcr Tbes-
(cre, itL noch eebr fang.

r iit »™ Tone und s

BtilifE, mil tTOfljer Fertigkeit, Jl-cIl würjü dtr zu \

flj'.i-O.ilii-.iucj dar l'.d.il.. j^rsilelt. flj« Rinriiilinii:

nnbdohnoDd. — Der ehe Heiitar Benurd RomlBalberg

Sclisu-

jt-![.-ibAlirc, whi natürlich fithr faciue

börlen «io Cancer! in & dar, eine Pbsnbiio über

norwegücha Lieder— und „ie Souvenir de Vienne."

Auch wurde leino Onrerlnro zur Oaer Alma tie-

enlirt. — Dm biejige Ficjmsurerioee fu dt« 5

Kronen besing ».tea Jen

Dero.Hoiroiaiiü.NsrTüJilti- ile. Mo.ikldn

bäbjcbei Ttlent zeigte. (Aber

Vtler uod reap. Lehrer jie mil

dabey gcicbmnciloi benrbeiiclen Sueben, wio die

Variationen -von Bodo i l> L'italini, debiiliren?)

Herr Coppdlo liegt io neuer ilulieniichtr Monier,

oem' Vortrage J« Tn.ub.door au. dem .,Jtlin de

tiger Schale. Seine Slimmo iit oonor, nntiglkk
in den tielcn rWtlBnen, doch hat er auch ein

hübsche» Fdliet bii b und hbber hinauf, vroj iodeji

Kriüii lins Hi:jkr.[f]rT>e[r ;".rji'ili£t ?i,tl, s :l gi <] L

Fmdl, schsmt .tibi! denen, »debo dSrnnler' leiden,

Geieu." — Wie « mit dem Theater ferner wer-
icn wird, liegt im Dun'

geod eingefallen eyn.
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adcillLiL'lLCil LläLltt, lllli llill tftist-

oadlnngcn, Kcccnsjorjnn , KaclirichLen

Ingen übet alle Theilo der Kunst tän-

l.uudtn fiililen. Auch, 1t

. „ „', und in Nr. )? dir BnL p»
Zeit. achon abgedruckt .wordon, isl. Da wir ca um
jedoch ur unvoi-briicbbchiliiii

;
PHicLt- gemacht hü-

ben, einzig und nllein Oiigin.il-AnfsllM in liefern,

Angnlic des Qru und des Verf. euwcüen nuuuf.-
|

fiit n:

, soLebnl Dapnclsendungeo,

bald, der andere, am Wjabrsabeiulidialtu iini-'ii£e >

der eben, den meisten Voi-nll, in den Geruch,

det PiüuJtTUUji iltldnc:- B.iillW, dii: j,LH IridLT lli. lü.H

Unerhörte, in, Wrncn miUite, mr« »ir eine

Gir die Redacu'on unterxcuJiueleD, für dos Publicum
ungenannten .Hm. Vcrlaaeev wuM in seinem Facht,
nur uueb nicht oU MiuiLlwnrllnil« kannten; ,u

meinten wie, du mnor durch eigene AusicJitiibur-

lieiuB. Und liehe da, gleich darauf Coden wir
dieselbe Ameige Wort fiir Werl bereite gedruckt.

Juu. lue* aagekedflroenra AufiM» des Hrn. Lvidw.
Beiger gcwraim; „Ei'läulucuag einee Moiail'.thcn
Unheils über Um. Cicrne-nti,"

. den wir mög-
lichst aehaol] nach dem Wunsche des Herrn
Verfassers zum Druck beförderten (eralehl in Nr.— lä July). Und dennoeb fanden wir ihn

igitized ö/ Google
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/ n I I ) 1 1 i J d N eil- Unler-cb rili zu unter-

dacl.l Je» Neuliüru.Vt» hIuii, wenn wir il.uiil.cr (iin .J,.s ruLLcnru, nid.t üir .itiJdi,) .-.-n-nji-re Au-
-chv-eigen wuUtsti. Wir bin™ daher dicjmijitn f-lBe »üfgmomincn werden, muu DDiirn Erm«-
IT,.|-r,n, .Ire ,:m,„ ,„:;1 JL.1H-Ii.t~i Al.fsi../ mit :l~"~ .,<:.! Ü1..-.1.,,,:-,, 1

:
1

i 1, , . t""™ Zi-ilu.!}- V.unsd.l

gÜLT.dtn.'l.^kÜnfiig^icliI wieder i» U.1- „mlliejtait in «rluiln! N*ft h^'U'X-^
nnprlLnilicnJt-iTFü 211 »<;tzen: deitc nirlir werden wir

,
nerecu C-rrc-pendciiLeii

, die bi-bet jühilirJi nur

iu cclÜllij-

bleJeufen

len.jclM Büigditrn 1.: ....j;l-i.

gi-a-ilm Wicnli-jttit' uüd der -tlig-utcn Abfn»Ttn
:

«ehr die -ulällif-eti ISerren Be-ichrer-lnller inudlln

machoo wir die gmbrien Herren Eineender,

h de-ibnlh ttimn-iu ™--l3ndiEen. Obre Grund

,il -B-nli.-l- r-ichi- vt.unäli--. Aiki, wt.nil.-r

criölzliclikeil von unieren THäUtn. Bicht tuigeidili»-

,m «jm e. gto Fälle, wo n»n', ohne ihr- ein

Uimmend« Opfer n bringen, lanni met.- -uitom-

mra «Sid.- Wer .W ein Recht tu bubot wUiot,

gegea -irL-end- JelBMd' -dterf' BlUsulEttol, ho» et

eceh.len Tbeii unic.-a Blattei einnehmen würden,
kämen lie euch sui der wichu-pten Stadl, sol-frer

Gejtelt nitbt rurlg-setzt werden können. »!<• '

Berlin, den

-eben Genuese dei

a Jaiy iS- 9 . Mannigf-lb*-;
die musiliiilizih - |he-Ir->li-

JoM bejinimdMi -fr fa#M-

lociiler, der.lMie. in Ton HtBiuntf Mij. nüd : die
Fc:(l ich keilen nur Vermiliran-; dei Primen Wil-
Iwbi v.,n Pr«,-,«, »ij; d~P™--i„Ao 6a -h-. ,<>,,

S-cbkB -Weimer -eOrte du Puhlinunj *Ie die Hiiitaf-
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cliard Boll, Oberpriejter in der „V
Bert Albert, Tonoriil tu Hambur
Von diesen Gälten gefiel die aonoi

Im KoniBi.tädlBr Theater »

andini in Ruaini'i „ Aiclienbrodel" neben groa-

r BülmengawEiiiiKlieLl in, S^.lu, cLu Vorziij;«

i- früher aehrechonen Bariton -ätiinme, uniE dm
endliche Gcians-Mctiii.de. voll Geschmack r,cl-

Gelinge! bcllim. Im „Schnee" hee]

nutbebe JUiierin mit den N(uv«rm!

nigaslidlcr Theater mit Ihrer Gegem

Mad. Fint vom Slrelitrirr Horthealer lang ewey.

mal diu ObervcatiliD für Med. Milder in SputiCi-

nigutädlcr Bühno versuchte noch dnen Coup de

/off« dutdi Aufführung eines Melodrama; „Timur,

m Pferde n'iilwiJ Hr. Di, l,ei...t El-

feet enchrni Wohin «II indeaa ditaa Ueberbieusn

aller Reiiniiltel führen?— am aieherileo »ur GlaüJi-

gültigkeit und Abatumpfniu]. — Am aSttcn t.

halle Hort M. O. Saphir eine Ahend Unterhaltung

mm Baun der in den preuuiecheu. Niederung«

VernnBliicltcn Tiriubllhit. £Lue Ouvertüre von F.

Violiniii nnd fertiger Pisnoforteapicjer (Schwajn*
unsera gcjchälzten Säugers Bader) «ar zu den Fest-

lichkeiten sclbtt hier auwaaend, nahm an dar Anf-
fulirnng der Spratmi'schen Oper auf ergangene Ein-
ladung IhSligi-n Thril, und prc-dndrle seine lijäh-

rigo Tochter. in Ociollach.il Cn, a]e aobon nach Ver-

hÜluiia ftrlijo and talentvolle Klavierspielerin. Wie
ta heilst, wird Hr. Bealler faian, line Anstellung

crliiilHri, da da. Bedüiuj gefühlt wird
, ein™ Di-

rigenten und Correpatitnr in .finden, welcher die

Chor- und Opcrupruben am Klaviere leiten knnn,

asatalt jetzt stell Quartett- Begleitung m den Hai-

nen Proben erfordert, nnd dar Chor, mit einer
Violine dualudill wird. Die erwähnte. Ogtctnn





long vor, ao mLUs keine

dem f und V geseidic

Befolgung dieia gana eiulaohen Grundjatiei wür-
den eine Menge SlBhiungen und ohne Nolh achwierig

Einer weitem AuieinanderieLiung wild liofleutlicli

.18£3* August Ifctfl. ifttf

Kuml viel .ai'Wpt gelien (™k lea.ewiga Nanitafte

wirklich ihun, die lieh nur immer auf iteyipielo

hcrn&n und du Rcclile nur davon abhängen taa.

am, ob Er e. gesagt ade.' gelhan bat), wenn man
_ «lieben »iilllo, w» jene

A-.iL.u-.läljn.I-Ler .„:, ,„,i s,.M ;ll, aus Nichlm-hliuic

des Angenommenen oder l-cilgcsoLilcu im CeJiiliJe

ihrer anderwei tigen Kraft erlaub Im. „.„,

Redilmäsiige voraui und eulwaif andere Erklärun-
gen , aU die früheren, die man nicht mrbr für genü-

der Sexüjle vereidigen. Das hier

cl üccthDvtn'f wird ihn jedoch iiber-

, r-e-lilig

n würde otFeolur luni grauen lir

Auch .ehe ich gar niehl ein,
Triolen dio LI|lleral,[!ifi!ii„

(;
„i,|;|

theile Dtcbta Weiler,'' all eingell

ollle daher auch vielmehr eine

ine Nnlh teiue Neuerung

irgend eEwsa ffejlihiai'lc*

igifeed hy Google
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Dun es dtvniit, ScMler-a lyrische GetHor,

gehen aie iiiin Mn&iUl hi-in SÜlL Ai bcit.

Jeno hat vcrurjachl, Jass lieh nicht Wenig? an lio

ihneo gelungen ÜL Am beuten ial ei woblNiuroannen

gelungen, mit icrinir fall Tarborgen gebliebenen Com-
puitien. W«iT|jsli;as hat dieser de» Sinn im Garßen

und F.iniflticn IrrHiich nulgeFiiHt, und jr.it rsüera

JJcdailjU.' gtalbcilcl. nanjcr.Llidi auch so ÜEL'Iaiairt.

jjen lebendigen AuadrncL er überhaupt vorzüglich

hiugeaibeitet bat. Darum Endel man nicht wenige,

wahrhaft ergreifend« End rührende Stellen) und w,

gerinnen, Ter Allem auf adieSlellen inigeht, der

wird mk Hm. Sp. gir Jehr zufrieden aeyn, Niehl

weniger der Accompegnial, der jelit nicht nur nur

li™! Uuid-j Iii r,cl3FJi's »e:Vji]UV,> i„ :!„.„!-

Verliiudung von .val.rhi.It ar-geilelimtr Wirkung,
Dar curio.e

<
luraaniiol» Kreniaprung, S. 6, um

jettt auch in die,;, Dürrns ikrl

Wer rraigearheitetere, meh
«cfcwere Tin» Habt, wird in di

Baofckeii™ .«ine Rechnung BatL

rigkeilen, id ermrfern ji

Lripiig, bey Brvtlapf und Härtel. Rtiigirt w) G. *F
t
Fink unter mm VtnmlwWlichitiU



A L LG E M E I N E

M Ü S t K A L I S C H E ZEITÜN G.

Den 12"' 'Augntt. ns. 32.

jVm:i, Mu(ilidiMcliJi-iuHnlle. Emo Be-

.•lU«iliHlg,IUr> Militär -SiufdiSre, »In dein!" lie

Siö£H"in», SEoiinaritB u. <. w, tUUfr 1»»

),r durch .eine Diu.ftolucho Kirchensgende

plHudni der Aecblhe.il der Melndieen rnög-

:]>it biJ min cnM Druck« .dcrtellKB curbct-

Aller, M'erlll und Eolilrbuug

in- üuergeiien Wullen.. Er ver-

irr Vorrede für die ZuJcnnll,

.,L,d wie Yci.cliicdcuo
i

.Variei1 | r! i ™ S l,id, tu!

ben können, iiberaiubllicli und amiiebllich. »i

liibrni lillitfir im Allgemeinen bemerken
^

lrendielck ibrer Aucilio »üjlichil deutlich iu mii-

c^en.durcli^ricgr.cUiclilJicheKiBKeku.iBeo, «n

Heil Tillen Leiere dm llcinll.it der l.'nloriu-

chuug icJiou vor dmejucn «Ii ertticirn cr«chsi-

«n wird. — Dau die Be.rhichllichu ersie, Jlflr^

,BnniriniB derClioräIe in einem pinlliubcii Weite
für uniern T.gc uiclit bejluli.lle,, weiden kün-

•cbicbllichc» Choralc-urli dr( Melodieeu und Hae-

Drr Verf. lai >icb mit Rechl zur Regel ieiwriii"

eiiifafMeu Aecordrolge» •^wjlil.nV um w*[ciis!

hielt. Obnl dringende. Urwtlto dnri: der vier*

«ininiige G. nB nicht geklärt, „erden. Sejle
Sj

werden nun einije („ml doc.1, i-itk-j der älteren

benutitcn Quellen genannt
,
.unter denen une Ypp

.{igllcb eine ingleieh aulliel^ von wejeber, wjj
niclit »obl einleben, wie iie hierher kommt. 'Ei

1,1 die poeliichii I'mnphro.o der Dnridiiehcn Bai*
men; vun Giurg Nue>n.n. Denn, m ^(cl Ich

Mcliidiccn 2U Jen i-eiifiideii l^iniSberlrliunfler.

.irir Ii.'.i-i-ii - J .., !.„



>9. AugUit - No. 32.

wirtlich in Ilerbutn in Num btiriü i

rafi.ieden wtrJcn iiluiu-n, oml di> nur in •al-

Ic'iullügen sind, WEEn flieh niclila Änderet, i.a
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ai In HagdÄurgi' früher .i

Aid. Mi Kmineli c B inAr ä*mH™1
iicl>cm BejMr. äl.n .«jit. :a> icy fm". Um II, «,11

Wibti* engagh-t.. .iUld. UnictoerÜnj .^.««h
Mb im Vwapyi mit mj'UI. — iJ™ KUliis (»dii

ipit, ÜD-ScbuipLeteL.ibr iXifenL .Bj tiiLWickalu iUw&

!il cioigo tlrinc Hoilrn in der L){«',..<lwh

tniirtaf-iiltfe '«IMIMie VerinJ«-ui.g -Holl,«, ™I

.<»'. ond «H «-iBra'ricd trit 'ffr.- C&cMirHäi?
liW 01. UP.C d„ku«.„, Ld,.,.g k.M.
:]u)r Ulli] die r.lr<:]it'iimuuk jgcwvHlfl) werde,..WW

S.-I.ipl:..,,

ißi Ghrit ni>BMd) Tb DcnlB TOB!

JB ,tir.igH au.BImJd-, M-,.;.. ffiivönS

Gijuh'j Ted Je.,,, WHSser-.Or«^

lauUf »ZewEeg, Naupumnt Scnnidl*

iPiBi.be.owle« Pigeliliinilini bac.rfl.Ie,

ühcr Jnul. die .O.gtl blau <li» gL-viiiuilicLtD W
1)1 wtdurdi Im dem rrrfl liehen

a,
: Ilm. Prof. Tapfer >lle bfc-

I «eil«!« Ooifirzciid,



reu, aad erhielt vielen Beylall. Kef. iounlu deni

Conccrta nicht bayADhncn.— Mad. Rousseau, geb.

George, die schon Tor mehren Jahren neb hier

seien nSteavirulionai von Toulou, aad wird mm
Pubicum ireuijdbch aufgenommen.

-. In den eraleu Tagen dca Septembers wird

uosre Dühau wieder erbauet werden. Dann wer-

den wir eine neue Oper: itle J-'litwiliri- , 'lest von

E. Gebe, Musik von dem hiesigen Urwab. Siebs.

Fpriid hören.

HaptSgi sni Glen August. Gegen Pnogalrn

wurden diu in lerimislischen Vorstellu Ilgen der Thea-

Lei-gescllschaft du Uro. Bcrliccanu mit dem llnusl—

rar von Oualow geschlossen. — Am Josten Juli

gab der Made FiSlial, F. Bertcnbuach, ein Schüler

Fürstenau'!, im Saale des Hotel de l'ulouuc: ein

Concert, worin er um mit einer sehr bedeutenden

Fertigkeit, einem vo.lrculichco Sbwulo ,_und brsen-

Stimmnag sugesch rieben werden niusa. Er blicsa

Adagio nad Kondo von B. Homberg, undeingroi-

ses .Divertimento von Füralruan. Hrn. rjcycr'a

Vipliaapiel wird vortrefflich genannt werden roüa-

aeyn wird, dureb aloligo Reinheit dra Tunca den

guten Eindrucken Daner au geben. Er trug ein

Coneerlino von Kalliwndu vor. Drm- Emilie Rcichold

gib um wiederholte Beweise einer auagezeicimeleo

Fertigkeit ant Jeu. l'innolai te in V*. i.iio, letl von

Kaltbrenner und Herz. Dem. Marie LÖH', eine

llerlen-Pbanln.ic..
—

' Am Heu d. wurde die llülme

V.jii .:!.L-:i |!.'II.MLiilrlL K. 3. H J l.'. hni^n: Ii i

Gesellschaft mit Julius Lasar von S'liaktspcare, und

am. ilcu mit der Riubiibraul »OK Kies. «Ö%lf

1. (Pr. .BGr.)

Hr. K. hat dna, unter deu Jetzigen üoinuoai-

ilen acllque Glück gchibl, schon in jungen Jahrns

Und gleich aaeb ieinen er.LtiL Schrillen hiiiLHI. in

wenig verbreiteten Ruf zu erlangen: iniigg er eich

desieu freuen, denn er verdient ihn; rcöge er ilm

aber auch scheuen, denn er ist ein leicht verletz-

bares Gut. Dai Letzte bat Hr. K. bis jetzt wirk-'

lidi gelhaa! er thut es auch durch dicsa neue Mu-
sitsliret. Obarboil nach aeiim- Gattung, nirjit ju*

den höheren Hegionen der Tonknnst, bietet ei doch

Erweise aller der Vorzüge, diu an Bip. K. und
einen Compcsilicncn iilicri..uul gerubir.1 worden
bllkI. L-.ii heikler, Linn Sjnn, .cl Lli uLln iu]1 Li-.M

Jelodiecn zu erfinden; innere Belebt-

heit uud Hinneigung zum Sutidcn, Dauernden, in

dem, was er damit, was er daraus macht; und

etwas Einnehmendes, Schimmernde!, Ge&Ttiges in

dem, won.it er ea heran) putzt; von dielcin 1 Ab-

hält"l'l 7u\t^mtt^J"^th^^Ml
grappirtrs Wg.und ta| ausgeführtes, pani«
arj.vnar.taet (ur tnebüge r.a u c-l aricap.eler . and

scIUl d.cse weiden sich .zus.nuuien *u nrhnjcn W
ben, wenn Ahes ao bnrau.tumincn soll, wie ei die

4b4JlT^"^'J*1Pi< 1' wuder .aowirkjarueKüi.-
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den i9- August. £J=. 33- 18a9-

kn Bichl in Ahrede

eilen 6 ÜJt. iber der«

I. Dil Miw fii.uri>

du gUnzeodite UL In der Breillopf- and Hif
M'.obeo Sammlung i>I n Nr. ifi. Moiirt eom-

pDDiru « hi Emie dei Jahr« 1786, lim i

eon dtr Win« her

a Caoceirlea gehört,

worden. Uc.be.

iu MoUrf! ich

zu reden, »tri

*„„'!S^ Um

«eil »ritt der inwohnende Geist der

ja mehr venlelU, als gehoben werda. Sei

I E hcehnl, Feinheit

f. in ihm htwundern und lieben: so wenig

«1 Hir doch in denen, die lieber die frische

Male, mm drillen bleiben lie davon. Wir haben

n wohJ jelbal erlebt, wie min bry Anhörung wabr-
hifl meiaterlicher, aber in der Form etwas älterer

gepriesener Werke gihnle und hernnch anjrief;

lieriiicbE Auucrordenliich 1 Die«

Uchrille eero

ihre Finger nicht hinlänglich beschäftigt sind. Und
hSrt din Vemromlnng die gewohnten Spränge,
Iber vollen Urifie. und oBcbcuerenDoppellii;(cr nicht:

bii »l.vjul z\r. nicht Jrliiirij; m.il njipliiuilm nicht,

denn et gefällt ihr nicht. Oh mit Recht uder nicht,

4>l hier tienlich dauelbet genug e. iit 10. Du
-=

1 anth die meinen Virluoeen recht wohl und
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Vcbir die Oper <Te. Kurßrillichca Hoflhtalcrt

toa tem KSoigntJäWTWfr m Berlin, üt i

Vernehmen nach an den Plate de« seifltorbt

Bieber ala erster Baiiiat engagirt wordec. Er hat

in einigen Gulrollen ein achönra Organ und einen

bildeten Vortrag bewieien, 10 daia wirdaaBeatc
" erwarten lonnra. Bm BarMd d. j. üt B.

., und füllt aeinen Flau .iir 7„,]7ie,] r nheit

recht m eeyn. Dia CbEro lind aUrk und gnl

um. Dia Hinte tont alu gewöhnlich eine Wir-
'

n£, die der ilrengilcin Kritik Troll Liclcn kann.
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erthren» Nach

B. WM. Lir. i — i4.

leur.) Ltipiig, au Burean d

f. /fo/rA. uli-ii» Sumuh

riieen, iti *ucn leine, vielen Arrafigrnir'nli BUH Oper

B. i. w. 4W gulm Auiffibrbn-izil und wwöiucl

YortfleilWLeD Wirkung Wegen sehr gern gehlflse.

>rt betrat»!

>l aus nundiisrlEy Miracheo,]

jiu.l jjleli-FifaLli rn: O.clieolel

m ilictcr Tin» lind Iriicfi i

lfu,il„titoh, Am, igt,

FrantoU ffßnlcn, Op. 5r . JKanA. müitair.

— — °P- äl. -^u-
'yrolien, varit paar

heip^g, bey BrcMopf wirf ffitnrt. Rtdlgut i™ C. W. K.I u.



ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

m 34.

rvlJuuä i-r- r iwKlmliiig« Orgel iibenu

und dennoch f^EiLcu sie noch in 11 ii;Ut vir

il-.-n, li'iil in cnderrn lind tie loa 10 *

chaflcnhciE, daja iic ihn.il Zuni kanm e

„ l-,ni|.-fi. 1,1 .int!' /-[[. wn v,mi ii;r> Ii

i für Veredlong kirchlicher

(1, [,] di,

'Dinier

[ atio von den O
«tri.' Ei icdl demnach hier vorftuatnlag« wo

i
i « 1 i I

geachteter Mann gel» mit gutem Beyipiele

9 konnte, ein OrgeHond gebildet,

vorhandener TergröaBHrt -Warden,

der Ertrag eines 7U verkauTen-

irden. Auch bey Vor-

im, bej-m Auing« neuer

iieitcn u. >. V. tönnlc
pachtangen und Kirchen]

GetuCLndeglieDcr, bry E
eine klein* Abgabe" dafür Dnuinmt ncniED, iaii

wir« auch gut, wenn Echan ein« tüchtige. Orgel

vorhind« nrlre, damit ihrem Verfalle vorgebeugt

nigen Tinlcm «Ligeuiadil nin, die jedoch bald in

einer lie.k-i. Irrulru wird. Dlt OrB,nn-l lerlirrt „ü-

Luit, und die Orgel gellt in Grinde, «eil kein

triftiger VorWnnd lieh lur rechten Zeit im Mit-

tel legis. — lat ein .oletier rund gegründet, .tarf

er nicht eher HDeer.riü'cu weiden, ale hu hinlajig-

Hchea Vermögen Inr Erbauung einer dem Orte

angeme!ieni.n guten Oi-p.nl vorhanden üt, oder

träc achon völlig idiod hafte geh Srig verheuert oder

!J in Rötha böj Ltipalg

« Jahrhundert lind lii bi

wwemliche* Nachhülfe nii

dem heutigen Sonntage l

noch Jahrhunderten ii
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ü der Maugcraolu* Uine

:i äflcr Iii ull lii-iii'ii C'üii,-rrli:n aii%L™-

.d l.ot uns ™ wiedeinnlten Mal™ ]<:.. i.„-

niusF.-i-WiatlLii r-jugrii (i'gcbci). Seim

.i! !n h-:-:-rhl ]r]il üi'1 i;':l. ; t i.nrä L-I.il!^-

1 Hrn. K. nicht hinliogli.

liJi uuii ültir 1. iL, Uli ein!™ LiitiiL-ii n-i du 11

lallen in.in dl i[- ilulU. i/i.:.-; i:.j,l.;:iiii,'.-.i,;, 111-11 im

ten fiir Jen Zuhörer nolhwcnuig tlorend werdt

1 lux Siicgorio

, Genn. II Pro-

- Auf S. Carlo ki Neapel toll die Oper M11I-

,
Lni von einem gewisicn Michaels Coila lia.ro 8«-

nnrbt haben. — Hiev in Msilnml gab nun.nocb
Cnil.aiiiu Villau;, wurln die C0I1)-

jakihrn Variationen einlegte, und geitcrn Abend
ui'i .Demelrio e Polibio, bejdc mit wenigem

.s : die CanTarcIli wurde >on Fnunden beltUlich(.

ewiueo .Uliei Romagooli, gliiul nach Öflenllkll

,1 -„ - r.. n 11 1.

Cinerea. Die FlureuLimi ZjiUmj j'Umlt.un;; J11

n Ucberiiciit dienen kann.
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Vbrth.1l« d« Pnblicnih. #» jüttwil nitnt'nir

dnetrtBW jwur In TromiWe ife BüMe, n.'e

(Krimp.' cfe t'OriftMrr, ™n^: — — par Fi

flc/ie, Mmbr0 de ]> Chapellc de Sa Meje.l

!e Roi de Pruue. Leipric, Ohe« Breilkopr t

Hirtel. Oeuvr. 4o. [Fr. i Tnlr.)

Orgel begleitet!) ond wcIl'!jb eine lange Kcjh

Jahren hindurch nur noch in Frankreich in

gehalten Waren, arit el*va Ert'iy Ijrrenmcn El

Deuuehland wieder in Efircai gekommen find,

gerade die Baunaie

neben gewalligen Brt

.ich vin Allrficdc, deucn Thema pc.lunc.irenarl.g,

BOd ttektea Z^ischenallte meiiteu bravnahujuig

denn lange Concerte, eben [Er die» Inaurametjt,

lind elno 10 nnälerüch ffir den Zuhörer, all für

den Spieler. Diu Solo - Stimme- iit frrylkh nicht

leicht, »lier such nicht alliuirhwer ausjufiihrra,

und Alle. Ut der natürlichen Lege der Töne «uf

preim Breilkopf , Hirtel. (Pr. I Thlr. 6 Gr.)

Wie kommt du Weikchen in dem febler-

baften TilriJ — Et ut Kr »HeJ sehr geübte Spic-

ler huu'mml, nnd beyde bekommen Tollaufia Ihoo.

Ea beetebt aua einer nicht kn.rc.cn lünleiloug, Ada-
gio, F moll, nnd der lehr lang Inrlgelührleo Po-
inne-iae. Diese itt in triebt cbm uogriw&hnlinaCE

o recila [irisch nnd iE

r Meljilic i Li ei Hiti-moni* *o gm durchgearbeitet urJÜ

•Her Mannigfaltigkeit gegolten, diu « den Lieb-
habern, die lieh einige Fertigkeit erworben haben,
gefallen wird, und all w<

it u. icbGn, u. daaPepiei-gut.

Ltijmg. t*y Brnttopf und Hibui. Rtdigirt .™ &, W. Fink w,ur seimr rtnatumrtlMitat.
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.\V,r,W (T.sti-i. S. Culil. Ks.'!, i ::;(;!!<

ratigcm jtfBgit« IWI.l- von 3f»lri< Mär*
noch (Im am uLen ileHclbeu Myruil.i gr^elirne

llc. — Der C»rlrilüiis

WJililUag, HernMgebera <lej n
' reib ingueigteug «npre.alen*n

r LiiefElur der Mnül-, trgtl.t

nmeurtellungc/dürfLen rleJU

d Sland unieri jetzigen Muiil
Sv[fj[.lir,']ipfii hi„:i lu l- I : t (tdl I

matft Biverl. für Qum-uiU

I^nl-idt-hi- i . fiebsl Stcundgulngern

riilcc (ItUlere, im Voilraygiditn geMgl,

tgio delporigini

o Rouioi). — Sowohl

d Teilro Fondo vgn Herrn

Ajpo gegebene "™» Oper . ^. . all eine «

rico Petrtlla snfgelöhrle neue Oper: Ifo diavolo

mfor Iii co™, linben Hejlill gefunden; diacr junge

Con.poni.1 UU.1 hulTen.

Die Erieugniiu für BluinilramenU lind nicht

beulend: dmlo isichcre Auabeule Budel eich ior
Piouoforle, »wohl für lolida Spieler oh für

Quinleltmi 1 von Pii

QnrUtuns ihajr mm

34— JS.

SolwlBokr l4S. Unter diM. Ckerny Oeor.
168, i?., J7*i Ejfltbrtoner, Oenv. 9 6 ; TU tu.
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-^.Jfrob^/bM.'rt Mi- kü aietcnOn diwei gab

' Nun, darauf freuen wir nni allel

. Jtfortus. Die bervita angeuigle Oper; „l'Amor

in Glien«" war mm Florentiner Mut.irr, Lui
fi

i

Vi>-«ni. — Ii. !=! Clini-wudir; wurde l,L-y Il^fe

M&eftihrl. 3. K. U. der Gro..heric-g irwiiln

lfm Cuinnanjelcn im ücweiae. Dero hochilnr Hu-

friedenden i«tn Hof- .und KnmtnMtirluuien.. —
Bey der tut loten Juuy im Frivalthealer dei hieilgen

rogliKliM Miniitera I.urd Burgheriii null gtlmhten

ctro , wurde 8. E. durch einen ihm überreichten,

Waland in d«m .ehr getroffenen Bifdn.ieie.det Mini,

jlera und einer tchüned Visuelle, aui welcher die

Namen ii'i.ier coüjpuilii teil Opern: Kilr.i, iL Tovnto

uai. l'Erw di LaacnMro tu lesen «inj. Lelture

Opel' wurde um JBtm Jun}' - 11-liTriolt. An, 1 .Herl

und inten July gab der Mioitler ahermtlt eirt

Fett, in welchem er ein« nmj irampouirle Ueno ton

lieh llBren Liew, mit drey, fugu-t-n Sliidieo, eint

In Enüi du Glori»,. iwey im Credo. — Auf dem

Teatro Alfimi fand BeUinfa „Firtta" nnd ia ihm

die Primi Domu ,
' Ginditll Griri ein» aehr gnte

dm im von Roaaiui'i Bianca e Fnliiro, ueti.l b»-
niimlrni Pncini'tchen Duelle. Die 18, läge- aehiebs

Mal anf die fkeno gerufene Gii.i, wurde mit Blu-

Lorrllo. Feier Bonuchi bekleidet bereit! H»
.erwicheuem Frühjahre .ein hieeigr. Atnt alt Ku-

d^atw v"
B

-

u,

h

Te
"o°

äM
'
Ml"° varie

Boltgna. Der Mantro Giovanni Tedolüii
und »ine Frau Eugenia, wurden für die italie-

nische uuriier Oper auf drey Jahre engagirt) ae-

tltrer als Operndirector , letalere ala priine Dun-— Den Uten May atarb bier Oje Singerin
Dtniellt Bigtttt, geborue Polacco, 8o Jahr, all;

aie iiiutorlieM ein nicht nnbelraehllicbea Vermögen.— Am !len Jiiny ilarb der Bnffo eonrieo Giro-
luno Crociali im jSeten Jahre aabaa Allen.
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MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den S0,t" September. N§. 39.

(Ein pl,jji0l„(i,i;a-.tu.ii.,iei Verlieh.)

q HBble« de. Kopf»

i der Too, bevgulerOr-

Na.e u,:d dei Mundn li.lie. (.'/.. Gr.anglelllo

poriier Cuiuer.. S. Ki„<( uV, ÜMiigw •„„ M.

S. ioi u. 6. Gottfried Webera Abhandluug ü

die menicblirhi. Slimiue, in dar Cacilia B. 1.

y!3. IJr. Li.tuviuj Tiji.kJi iL- dei ijlituiuc, besam

•ein« _. ..

haben müieei jene genannten Kopfhöhlen und Mun-
(lul-gcu alelien in genauerer Verbindung unkT h'

und u>([ drin Kehlkopfe, lolgiien —
.
Mm vorn.

über, wie dirai»- geiclrjelil.d.u die Operal(i>l

d« lebenden Köijieri ort ganz luden brich

teil "kBi-bm «rmullien laut. Jene Theorie

iu Rücklicht der Muiidhuble liclierlidi »ehr;
Rücksicht jener oberen Kopfhöhlen ober falai

können alle, jene Hohlen, ia gruai

kr Duppcll-ule; d»:ir ei (Vilm
1..J fc-

;bloiienem Gaumen 70 rlienge lediglicb in

r MuudhüMo, durch welche lie auch gsn» allein, in

•r Sprache und im Gelange, ihren Au-Buii hi-

if ViicüIco (denn ie]bi( dio

I MuodoOnuug uud dn Zungen
I. h, de.

Über die Zunge, mni Munde
oder iUr Ocililuug dei Muulttj Tu In I. Bey A liegt

die Zunge gooi darnieder, der Unterkiefer iit H-
•ru gtaunken, der Mupd gehörig groflnof. Ein

angeben; jeder Sänger auu prüfen, io welcher

Hundweite der Ton am hellnen und .ehön-

!en erklingt. Bei B erhellt eich die Zange ein

gleich»!
-
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Terhiiihndpn Schleien an brdirnen. Deato arhöner

tinuen anlglbl: 10 lind Joch hin •IIb di«e Eigmnti-

«60

ten nie Iiiml heil- ni der Nalnr :1t S»eh» weit

mulir Lerror gegftogen, der Em |> G [idung Jingo*-

, weide ruhend, mit innigem. Anlnrile. radnm ««-

hen, nl( wir die winlnlifiin i<^i*r' dL-rii vei-

uiis bej Dingen, welche die neuere Cofljttoaillank-

logie biiiuehligen llusB weilen : <o diu» durch»«
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.) „I ein leid,:,,,,!,,!!!;,!,., :,„d f.ir di<: Sär:-

.elii-ell.-moll.-s.S.d.l. Nr. ,ä. Aria Alon.o.
her. Ii dir, WiiLuiigaiiucbKlbil, und durch
stelle, die ihr der llklilrL tuU GJJeI an-

Nr. 16. Fiml. Hl beliebt grSiilrutheil»

Thoren der Indianer, von denen ganz da*

»>• oben von der Ario ltoa'i bemerkt »u.de.

Al>eij>g«! hesunde.-. bei iiei.irnligt
.

worden, u

dall.e., «enn erat die Oper an mehren Orlen 1

d<<n> It.'j'cil.niiM,, ,11,- .,1, es in sehr vtrJw

für Üli«- hild Uebulroller, s i,„I
l

Rcri Rnel.

Die Oper wurili; lir-v au r^li.ilii'ni-in Abo'ir

nient gfg-ben, deonoel, war do. Hin» niemlichl

(Die Stumme), Opaj.ia
s.ii au F, 4l*>ßrj
iL"""v Ji '.'

.
Ufeiltppf mjd

»er Brook bejde. Auipibeo irt durchsui
äa und. deutlich. Hurt

:
PruMl hat Langfolio

gewühlt, die Brciltop.- und Jjltlel'wlie tjsud|nng

hat sie in QuerMio rnchmnen uoh., Urt Pivb.r-
aube Amgabe iij>|l< a-Sii Seilen, die .udere aäi.

also Weitläufiger. ImCnfreeten ,M ridh bryde gleich.-

So lind 'iiucli "beyde KFsviei.LU-iEÜge dem Jmlru-
mcillf angeinüsj.n. Deri' öi-eilbopf- und Häiiel'-

>dio Auszug in oft .lillgii^er,- .u*eilen weniJ

Berliner Tliealerf gegeben wird. DieVullslindig-

letl beyder Ausgaben ist sich im Ganzen ebeofalli

gleich, tjennu gmonimeii, Iii hier im iiicyten

Bnlk-Ie ein tuirA, au.a 8 "rieten beslchende. Ein-

n'irfil nur die ifiuleilungtGgur im

Al.esicllo I,. s I.!,l'w u„ .„ in derfen
:
Votiei eh.WMMMlb wWne»i« in der Au.gab.

de. Hrn. Vrub.1 l4 'i>ele^nl|.ä[t. Zum äc-MuMe,

ün.rg«b.i UblttMnW^.SS > dänTi^tSi
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i Bunete (Ten

hing gehörige Morand :s mehr ang.

dort, Ei B. du erile Beginnen de

du Tann, und du Fcnella den

JJiuiIcie bemerkt, und sich an >

n. dgl; Beyde Au.g»ben geben

Vcrfeuuclning im Kllvieroi

Iii .on Th. von H.opu die Breilkopf- und Hir-
tel'iehe liefert den leulichen Te>l, deucn la.n.icb.

lurdem B«rfiner Tlraler bedient, nach welchem
du Stuck, .och bier gegeben wird.

Nr. s. iwl. jür Pktoflri. ™d P~*

Pete«. Prriu i Tblr. o'or.
7

JoiEph und «ine Brüder) lind jo venwtifell

ichwer unrl herrlich SiiUant, d.ar e. Hinem Wohl-

laut, einmal wieder wie der VYand.becker Bnle

,

tinplieder) 16 Gr., =lei Heft
(
W«unerueder)

; Wenn Lieder, dem Tel» trad der Melodie
Mb, wie die« vor. Unland und Kreulrcr, .eh™
lUdiicdcno Lieblinge dei Publiairoa geworden lind,

Ulbcr die Würde und den Nutten der Ton-

tu/iat. Aue dem Fru'iiv'ischen. Con.tBol, boy

J. N. Seemüllrr. lSa 7 . S. iS, (8).

wu Hauerei üherielien

i« die Ueber.el..r-1'abrit >u tbi-

thig. Dm Gute in m» au. aller Well lieh. Doch
weilen wir dem Loh»chri jtchrn nicht allen Kcii

o A la Suvyarda pair
Pianoforls tl Fl&li. On. jS.

- Diva-liatment sur da airt tirolUnt, chaaUi
pur lafaraillc Haimr, pa '

'

Bey tüi, eracheinen .,!, lüge nth r. IT, ; von Hm.
Prof. ignaz Meuchelci für du Pianofarte corapunirt:

Bijeax & la Malibrar,. Zwo/ Hefte. Op. 73.

LUpttg, bey BrtidvpfM Händl JUd^irt von G. W, FM uxur «
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 14"" October. N°. 41- 18 2 9.

Vierte Meeie (de Saucto Ludovit») ron /ose/.*

£jtier, k. k. erstem QslkapdlnHHkT. Partitur.

Eigenthum du Verleger«. Wien, bey Tobiaa

He.sbr.ger. Prciss S Thir. S Gr. Die einzeln

gedruckten Stimmen derselben; 4 Singstirnmen,

3 Vinliara, Viols, Violoncello und Conlrabejs,

9 Hoboen, 3 Clarincllen, s Pagolle, i Här-

ter, 3 Trompeten, Pauken und Orgel. In der-

selben [LiD.dlu.ng. Fr. 6 TJilr.

Angezeigt von C. W. Jini,

halb acinca Wohnortes,' Oer musikalischen Welt
rühmlichst bekennt, und von Fr. Rochlitz in un-

seren Blattern als geist- nnd kunstreicher Compouiil

freudig begriisst. Seitdem sind mehre HeurKhciliLO-

geu der ewey ersten gedruckten Meisen dielet Mei-

ltsrs in unserer ZelUehrift erschieneD, die eich

oämmllich bemühten, sowohl in Worten als Na-
tenbeyspielcn des Kunstvolle, Formeugcubte und

wahrhaft Kirchliehe der Schreibirt dei lange un-

rinoti Tlieil unserer geehrten Leier in folgendo

de^ehrlich fromme Wille dos Tondichters gebüh-

rend anerkannt, der nicht eich nnd seineu Ruhm,

aoniierz. die Hedigkeil der Sache vor Augen nnd

im Herren trägt; dabey wird aeiue Kumt als be-

wnnderaawerlh gepriesen, sein stetiges nnd lebhaf-

tes Fwthalleo im gewecktesten Durchrühren de.

cdnizinl und iwzr jneist besonnen und gefehlt Er-

gehörige obligate, ununterbrochen für sieh selbst

und doch nirgend schwere, noch überladene Hal-

wie die ausnehmende. Krafl (einer Basen, auf wnl-

Nachdem man ferner din erfahrenste Handhabung

alter und neuer Formen kirchlicher Schreibart, ein

genaue« Bedenken der gewählten Teiles, einen glück-

lelnen mit gebührendem Luhe erwihnl baue, ver-

glich man seinen Stj] am meisten mit Michael

der altere T auf Salzburg eingeschränkte. Meister zu
preisen scy. Alle diese grollen Auszeichnungen

des erat spät, ober dafür desto wärmer gerühmtem
Mannes unterschreiben wir Dicht nur mit der in-

nigsten Freude, sondern fühlen uua nach genauer

sigile und in aller Ungezwungenheit hflchsl man-
nigfaltige Ausführung denclbcn, wie es nur dem
geüblen Meiner und dem innig belebten Verehrer

der Religion gelingen kann, noch mehr hervor zu
heben. Und ao vortrefflich auch seine zwey ersten

durch den Druck verbreiteten Messen sind: so glau-

ben wir doch dieser in jeder Hinsicht den Vorzug
gehen zu müssen. Gehen wir nun zur kurzen,

auch äusscilich von der Vcrbgshandlung, sowohl
in Partitur, als Stimmen, sehr schau ausgestslle-

len, Werkes Über, da. in der Heihe der kirchlichen

Sammlung unter dem Titel.- „niuaicn Sacra" das

siebente Heft füllt.

Das Kyrie fängt höchst einfach hn pknissima

41
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Mann fbvUucd, enncnico diltn Milropolitana

iL' Ijicca. ll,tli,:::li: „Ha (;k t ,r:li\. l.mui,

tipagmfia Btrlini, 1838, Il4 S. in 8. Du-
ron die Melodie li , die Harmonie 1 5 , du
Metrom 46, die ibrigtn Stittn Iber die An-

Der auch als Oigelcompouiat vorlhcilhali bo-

tannte Verlasier, äiu Schul« Krunili'., hat die

dir Melodie bereit! im li.li» i8ai

jct s >'„il ,cp (il™ Sim» dtr Wono' uui: ck.-»

sl™ Stikkc) und KlnliL-il und M.i:iL;ij.;.;hu:k.-it

Yantis, RWa i<z Htunca

iai, pubiteata per In prima jmlla dal Prnfet-
wi Rani, Rom«, prüso Pcggioli, 1019.
irjea über i»ej Jahi Luderte nltc (Icdiel,! tlcs

Geschichte der Üpor sa her.Qnrm.ri Hinucciii]

cn .
:
'if..'r. bp!j'

da Eailaahio. 1

io (1818) 6

'ö Musik gerichtet.

Jana, pressa iL D. Ciu-
* Afioi"

„Jocko,

üf delln Tipograua PicoU

Einige Unrichtigkeiten abgerechnet , tronical.

Schrifisteder, Torsüglich aber das rcidjhalligc Dic-

liuiiär d«5 I). LicliltnlFiil liemil/l.

Elegio tl Fe/icj Radiciü, Maestro di Musica,

la'logo {BÜÜltrl^. La Mmlii i,„,,La tl
«co/o X/X. ™*reSe |fic*^'» - <r/uV/ie. Fi-

reme, preesu Co™, 1838,' 80 Seilen in 8.

-Giorgtlli [-) ZeHern 111 Sig. El. Panlotagn

.1 ifllorito riff. tue Ricerdu elc. Rren», i&a8i

schicke seinen renomirten Vorfahren, Messire Briol.

Am Steil, im Theater un der Winoi „Olbes-

lerl. der Mohr von Wieoi" oder „die geheilte Ei-

Mei.l. Unter einem Schwalle vor. Platitüden n.it-

ühertreiht, wie gewöhnlich; belustigt .her demon-

Am i4t™, im Saale des Muni» irre ins: Gen-

iert da Edmund Winterte, ZSglings des TalerWn-

dischoo Cuneenratoriums. Er zeigte aich nii anitel-

liger CLarinettapicler in aclti.l gcjclzieit Variationen,

nod berechtigt nicht minder zu ichunen Hoffoun-

Fräulein Dinell und Ki-rtlrio tu Tlieil Waid.

Am liren, im LropoldetädEer- Thealer. „Oie"

HJüJicalcur durch Erfahrung { odeti'.oer W«J auf
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l kommen"; lülcgorüi

resfcyer dea Einzuga Sr. Mej. dea Kaiaera: I

in Ei , Graduale, OBerloriuro, und nenn To Di

Male unter penBiÜLcher Leitung dea Componiitan,

Rillerl von SeyMed.

Am 17031, im Kiralhnertior-TlifiWi „Die.

gen ethijnele. Der Empfang dpa gcKablen Land«-
nimnrs prjn?io ihn Enrlius; afniuj. nn.l di^er wurdo
i„i Verlage suincl- he.rliVh™ Fturiillmlung wo

Am 37ttm, ebendaaelbat: „Jaacph nnd ad
Uder": eine Vorstellung, wie man aie nicht vc
lolcr wünaohen mag; Wild'a ac '

"

i» geliSrl, iann nichl bf

n SpieTn wie im Gesänge Herr Hanger den

einil Uinsiieiicg Vogel verglichen werden
j

Am aoeten, ebenda je] bi

in [lim. Auc'i im Li .Uiiim

E
™AD134aleii,iBl KirnI

„Der Krenirilt.

Iunr. Eine ini! ur

» GrfiUll Iilnrciiiende Leidenacliaft im He-
e dürfte man wohl bay den meliten dnul-

Sängern wrgebena Blieben. Madame Krana-

aurgenoninion; aie verlieht eUerdingi au eiligen,

aber teilen, oder nie in rühren. Da» ihr die Er-

innerung an die uuerreiclibaro Pasta mächtig Ein-

d isiiatandirnlli die altera wetheelnaV Coatu-

DiverÜHemenl pour U Piaimforte. •— per C. P.
Müllrr (Propr. de Cedit.) Oouv. iS. Haooo-
vro, cbei Bncbmann, Prä in Gr. ^äT

artige Un-
lerhaltnngemuiik für Dilettant

Aatlur, ein auigtrrihrter Waller geboten wird, an
auch im awrylen Proato ein clffaa kurier gehalte-
ner. Den Schliiu macht ein flehe™, anch in 4,
cllti gefällig und nhno wnilere Anspräche.

Ltip^ig, Br*ik>pf und ZfofieJ, Rtd^in y^-G. W. FM „



ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 21"™ October. NS 42.

Lc C-mU 0,y (GnT Ory). Oper in tuiif A*f-

länjigcr DMiurMlAp Hey Breitkon' Bild

Härtel in Leipaig. Plein B TJUr.

K« iit übel ftauiai in unteren Tl ITT II Tl Zeilen

iinecre Meioung über iJba gleichfalls gern In diesen

*ug« eine kunn Urheraichl der vor uae liege

Oper. Uli ÜMue iil eins Bttrleak«, in dl

Clior Ue» Volke preiit, ijt von komiichcr Wirkung.

Dun trill der Graf ala Eremit >uf «od wonach»

Alle» de« Hitumela aünwn Frieden in einem Polo.

r.r.i«enlMnuu, ver.nricht auch den jungen MJdchen

Männer. In N«. S werfen di« Lentn arpaahnl, ihro

Bition hübich der lleiho uaeh vorMlragcn, and eud-

Ucn bvtrlll ai= der gräflich« Eremit für dm Abend

verkleidete Pilgerin m du

KcanaiDgej wegen «erkue«

irbcn, und singt ihren r£qn

fiir ihn Herrachaft, i

x Criün, am BeysUnd

linl dir HeRog, der Volar de« lockern Ory, llie-

iier BQAgeundl, da* Söhnclien aufEuiflchep, namenüicb

den in diu Irmjcrnda Gräfin verhehlen Fi gen [mli er

(SoftralO nnd den Führer de« jungen Orj, J.'hun-

l'Vauen die Liebe anzuempfehlen. Sie aber will eher

den Tod leiden, ab ihren Eid breellan, Feynrlichit ent-

bindet aie der Eremit von. Bcb»u.e, und bevreiit sehr

das» Liebe kein Verbrechen »y, Daa wutljbündig, dp» Li.

«ig fühlt aich gl

oug praieco kann. Danmf (N. lo) warnt der go-
wiaaenbaTto Eremit die gute Grlfin vor Inlier, aia

dem Pagen der verrufenen Ory, von dpsien rnl-

aeudiehen Tlinlcn er ihr im Schleus mehr ersah-

Und »letal (de* Grafen voracnmililcr Diener, Raitnr

baud (Bau), kann u Dicht verhindern) veriilhen

aie ihn gar. Und nnn {Nr. II ,
Finale) beben Alle

»gleich in, die vHKhiHtanilen Gefühle- «nf «ions

Plaue in .childcro. Aber der Graf, im 9ii.ll, daa Ae.
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liebte 'AbsrwiU unmerbua nur atieiubrüUa vtratri I

md dennoch. Uwandar Beru.ll. .,
|

Am jäiten, im I^opoldi tidler -Theater: ,Du
bieuHnBlagatidd." Uulcr den fiter» Bepeiaeti

eine der bwm VorKeUaBgia. Hr. Swahili iet

immer noch üo reg™« Heinamfcid.
,

Muailtn. Die pbilharnnoMche Geiellidinit in

L.yü.ch Sil dtp binigenKucI- und Muiibalien-

Jiändler Ho-linger, welcher auch Timiclzer, been-

den (iir d» Bildungabrilarf dar lugend lieb räbm-
liohti verdient machle, un Ehrenmitglieds nniML

Paria. Kürzlich fat nnlet dm Titel : i'iiJW

die Mu.it gcaelil hat, und Wold» mit groaaom

Bejfalle nargenaniniMi Warden iiL Der Gagtn-

pnitum zwey Preiee erUieill, den enlea ein™
Schüler dta Hrn. Uaueur, Nam.ni Prent, und

dm iweylrn dem jungen nlanUut, Schüler dar

Herren Hcrlou uou Boicluicu. ßeydo Heid™ «ehr

gelob!.

Lausanne, im September (Berichtigung). Zu

n^üldM
<

ThenIV iaT«.lio "Cacb rinnud wagte

(it. drückt lieb Dämlich der nerichlerilaUer von

gehörte alaa aneb die AuQührung einer Ouferture

Ton Hm. Butler, ton wdcher allda getagt wird,

dsH d« ihr um Grunde tiefend« Thon»: „oh

H r^rtoatiriw. bootest" amilGuacliUckri)
durchgerührt kj, und genaue Kenntniea dar
inalTUmeolD ctiea (!) — Unrichtig iit * aber,

dw betagte. Ouvertüre für daa nllgeiacine adbvrei-

nei'Ucbo iituiWni, weichet vergangene* JWir in

Neurhalel lUlt Tand, onqjpoaurt worden iey. Hr.

dimetor in, halle diew Frnduct eeincr Muee.icbon

1817^ dar L"u"°™ MuaikgelelUcl.a^ im Manu-

Lfipzig, am igaten October.'

Concertrn im Theater erfreut. Wie dürfen yur-

j.i Lei

,1er Lehm- war d« Viuliniit Costa, der auch üiej

lutgttcicltnetcn Anisen dea kleinen Nicola to wrg-
rilliü er.Uvn: rille, J.ns iLin flei, , i £C! y.üf,llr,g be-
reit! im a 1

1
L-_- > Jiliro Cnm-iTt» gleite. Sein jung,

Kt°"
%f't\

*wSl

^^^J^^*'
ItJ

* =^«1»

Jitiachea Varlndennigen , um die er rieh nieht küm-
merte, Dieao TieuVb bnweifclle Angabe, über wrl- '

che Uancbe Mllinauian, lue Ururhsn de) Ver- 1

bergen, vorhanden •eyn konnten, wird doch Ten
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ALLGEMEINI
MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 38"» Oclober. JhJ^

oben, in dir k. b. Hrf'Uuaihtlign- und Mt-
•ikiiuLnuucnleu - Handlung von FaJter und SoIjp ;

Haiin und Paris, bey B. Schotf. Sühnen. Pr.

Von G. W, Tin*.

E, i.t m bSchat erfreulich, diu mrhrc Compo-
üülen im Nordra und Süden «ich e* jetct madcr

urlheilungtn iü dietem Jahrgänge u

i verschiedene Do-

berührt blaibea, je mehr wir Ton der ScUdlicbt.il

dcaaolljcn iiberteugt ainiL Die meinen Tnmclzcr

onlarholdigm lieh nimlkh bsy der Art Liefe-

Apaprücho au

Sopdo gläniet

. über wfnig getreu gase.enfich
el «ü=i. Ja, nie .ind der Ue-

wenigee lebendigem Gel.la wirk-

t Verubltu, oder doch Zurück.

liat, för^den bat die Regel de.

niebt «llep AngeilauBlea becronubringan vermiß

ontctEentoeu wollte, irgend elwu Schlicht«!, aber

nicht nnf 10 genau nuninander gaaeltuj Form Ba-
gründclee aua eigenem, trej erregtem GetuiUho n
achiuen. Von dieier Wahrheit geben 10 manche,

allere «od neuem, KirchencoropooUlen, Jenen «f-

fenbar die Blüthe der Fhanluia nicht aufging, die

oder glaubt r» doch nu veralelieuf uud ja denUi-

ober und walu-cr ein u> dv^K.Wott.JJn.'b
jcioam Innern wiederklingt, fcilo gawojmlicher

glaubt er auch Wohl, der Verl.,haha »klita.v/eiler

folhu, et« die oJcinong euegccji rochen, die
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Sil!.

f™1 '»' >™i"r» "»''»»f« " «<* <!><" n

gtl.Srij!.'.. I llüu-^LJ „,,<! HrsHinj-üliicldn

UV- fi.i S.,m,>ji(:i„'is-L' y. ,t,-i
;

«> »irmfFi.i ei

WriUHin Zahl, « .Ü«t. iu dem. G.lim.liii i

Wilüt viel h. fc™fohlig «j-. Woil >i« «ich ib«
"iitdt 'gern USJiicinig «bellm luratn, im G«gcn-
WBIt auth gern wclir itlirinwi will, ab iie wirfclirli

•hli-.O'fJO.I Ii

'nfe fenfattttvdu Wilf
-fft'' oBätrii', <1« wild,

^BiligithiM'WiiEtn^!

alj'!Sri-i*tat/lMs!fi«*ii Otowhiitwk* W»- .ins,,

S d anretillltiti'ri- !tt™«lfii mrl-l L.-n n!, Ivmnir

ara 'A«Efl.bl^ Fr,"Hi,-(i 'luwrilfn in Vcr.uchllr.j,

<jHn' ffit^neB^vefcftMtffiilieii, dMI<»ber'üii WsTit-

ci ärieinand rfsniil RchtfeHign eroi-

iii thvscv Hd-.'luäiikuijg nicht 'Baum
clw« ofdenlliih (du Keiül d«L »aal
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Meile, init Ausnahme i

Messe in MusiL gSfcttf

Sachen der Religion kt

hnniinj; muhen Pflleo, Wir ainil eawin, das!

ii de. kindliche Ilichl.T selbst darüber Heue,.

:rdc. Jeder wird ober billig dahey- vornifsselzcn,

.f ' i L : ] d.s au« jLI1l-:i Gc:bjl-,d;<n Lkijuzilij

en dem Tuhalle der lateinischen mW nur aiinä-

.n, wii ouch hinreichend ist.
-"

'
"

Slatl des Kyrie hat der Tonsetzer die bejden

ophen gewählt: „Icli lomma vor dein Angc-

jjcd" (zwej- Strophen mit Wiederholung der er-

Lreir ;,!.. Sisiid« Credo: „Göll in mein

Hart 1' [drej Slrophen), freundlich und angemessen

] J.jfüi- mit iliiii'u N'vIlu

igilimmen angrgeuen worden
Spieler uöU"EDil(«Ul

einzeln dazu abgedruckt, wai sieh aus der eui

j;c:i>:oLiiuiiL]i liirucikung von selbst vorsieht

igleich ia'|aieier|

Dur eänicu neue Ouer, welche im Laufe
irr bejiten Monnle auf der «einigliehen Böhne

L^™*,v":'
J,
;,-

,

.

,
:

1

!'S
,,

"'.i:.t
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jpiil: „die- Brau

nigulädliiclifn Biibne Jen Baiig .ib. Bainnderl spracl

Spiel und Gesang der Mad. Seidlcr oll Honritiii

dtigleichen die liumoiu.liioho Oarilcllung du Ta
rie^icra- durch Herrn Slümer an. Noch auigeieicli

Hl« ericliicu Herr Blume in. bin Umiselicn Spiel

all Baron von BilderH. Auch Mad. Doelsch per

SODiucilb, Ircff.ud die. Lnkeltirendo Mud rtÜudlcric,

A.u wenig.len »ullle Herr HoBnuna (ein neu an

Danlellung gelangen.— C.W.TonWcber-<„Obcron"
Je im Augual und September dreymal gegeben.

Kumueiie MI* Damig, Konigiberg und Hallo

Abwesenheit der Dem. HiuTminn, wolebo Gut-
min Dreidengibt) jpäler all Agalhe im „Frey-
ila.n cuil, lebhaftem Beyla IIa wieder auf, den diö

iL

i
Eint Aoiingerlll und ulcntvnUe Schülerin.

imVrcjichü'li gule Forde« rilleIn der Ani-

0

S
Supran«in1me.

a

— Hr. ZstlLd» . ta7d«i
CBnigtlUU Theater verlassen, und in ab Mitglied

:n Oplerfoalo mit ungellieillem Bei falle uuf.

Duett lel, obgleich In den

iemjiel.

Situationen cur Bcnuliung lue die Muiik dir. „Die

Breul" wurde im August fürjFmfll gegeben. Am
drillen Augut ging cliEHUt Sing.pielc der Feil-

Minch und Volk.geiong von Soomini lue Feyer

dei Gebuilalagej Sr. M<i- de. Knuigi voran. Am
6len Auguit wurde Fidello mm BrncGi '- "

5,-l'tL-lim., fifelieo, welche in dieser leb

rolle von der i.-lir L/iLi-ticheo, ratliuiiiili.

aammlnug gerührt Abschied na

v..,-.-,i.i;,l, i,

Die Könige
„ ii-i:r„„ii:,;,:, .

und hül.eme Kanonen »echael-
Kiinitcn, I"-'-

1 —•
Gau- Vor.il ersOlaUrben Caat-Varal

i Igniz Schuller am Wie_
In...-*. Ccodrillon (AachcHUrödel)

,
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SirhiritrUwig <lu Umila-

Oa kill« Doch Lein Geidz eur Sicherung dei

ElgeoLhiHO» raujiksliicho' Vifrlagawefle vorbinden

III, und deuhnlii zum jri-(isfl:-n >'... Iill.riii- r!-.' Heunl-

jieheii der N.ididrutlt bü eur einuoreiidjlen Uuec-r-

du VVolibjeliuutcn der Ihn
lieh« V«ein, wcnigtleiu i.

diobiicb™ 'J.Wbew', gtbildil, der an»

Minnern bateLt: Brätkopt und Htftd
Härle;. U. 1'eUi™. IV. Hofmeialcr, H.

i;. I', Wliiiliing^in Lausig ; Fr. Laue

Kethlliolier., .die aich ruv«huiig triebt unM aU r

WiUw und Kruft hoher Regierungen teutarbor Slau-

m Hüi'-l, iü ledige .JLrAilluug gulien. IM doch

n ikr Mi'.it des Aug. iL L bekoin du rSI

bei 10 Cuiuponiit aul einer El

iueu Snhuaa in die Wange. Diu Kugel icl

I.e. Meilen .01

md «Vit diu,,,

Mit ileliibi,

jriiok naeji London

in Oainburg
mh-: S !eid,

uugcwiis.

mW werden. Die llwei Verleg« habet, ricli

<ial
' Eigen Ihuitiirccril, M'ai auf dem Tiia Ben

«erden ...II. >~ Cnmpu.iiilm beetlici tilgen .0

,cn. Wer Jiese. Berne, k u ür drücken IkiM. n!.n«

( -;,e,-il.ee f-USeis i.iiiweii™ kiril». .«Ml

Loni.d'nc an --lic Arniei.kmie im Wohub.le

Saajbtrtn..
|

.paigloiEhpa [«c Ntaranvk.
]

Btclprucilit aufreiht nliilUn , T

t, »ic» »päL« .„„ü.dii^c,

ice Unmündigkeit abgenommen worceu,

uW AbfenÜmll b Ciiael eey aber
—

' ihrer Ge-

•undbait dunhiui utMiMgnHH>Uitkl«. w.:Wir
hallen et .üt|or)iau|j[' i|l(W für mtiäglioli, .Sel.su-

nnieler und Säuger eidlieh zu binden.

ksill A H. I.'B.l

,,.;'(-,.'::

Iii,,,,,. ;iii s ,nll,ü,u Ja V,,l.) 1

in der Schlei inger'icnen Buch - nnd Miuit

Digiiizcd t>y Google
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Mttniicbt azuidcrOptri

i eie Bit fröhliche Zirkel Dir gew

*ang hat den Teil: „Mein Trautd hSIl nt

c und für"; der .»r.l.; „Du Schwä>.uer

nW, Oprf üi 5 , Mnii von

j4ul<er, -Klavteraattng f.G. JItirhai

mit ihren Fol.neugen Ii

icicbnet. Der Teil Irin

Format LatttTulio. Der Klnicr
- — i; Nur dia A

Ltipcif, iar BroMopf und Härtel. Redigül *

Owcrtiit da ' PcfiVbj : Alfrede Ic Crand de Theo-

dore Kbrner, cumpv.r? tl urningce po//r Fe

PiaJof. por J. P. Schmidt. Chei Breit-

kopt cl Hirtel i Lcipiic Pf. iG Cr.

Dieselbe für vier Hände, ebrnda.rlh.L. Pr. l6Gr.

lunguiü; vorläufig dem. Public.» Bh.frrg.bco wird,

i„ Berlin auf die Bühna g.hrecbl werden »11, und
»blich nnd billig Bn-

W*br«haiüliefc. ham Vir dicao Ouv.
FarLilur vor trat liejl, in umarm lue. „
len. Dia Klarieriniiiign lind, wi» es lieh n

IcL-hallung. JUnlTcnllLclt werden, wir du Conto lisld

oäh«r fceoorn lernen, wo wir Gelegenheit haben

heateLl in einem .drinen Andante ;n»(lH J,
r: .;.:> jn i-jac

r
;f[,l.ii{, U,.„iiu,i(-,

j
Ailr^cllo

leitet, und. epit einen) uirkaaHto, All. pauioualn

Uno da L. SjHtfir acaymntodato .per i£ Fiaujn
[MI Jctonipofnamenlo liWr/irUryi u fianoe-

.
forte da G. Melde. (Proprio. dr|-, «lilora.)

Li'piia, preuo C. F.Prlrri.l'r.coo.Ar.c. ciOrch,
1 Thlr.. iO Gr., daPfci Tldr. ,

r Gedanke je. geachtet len Flolf-

, Hr». B., du rühmlich be-

Spobr. nnefiTiir dir. Flöte.»

tn und Ton.

'cii auclj für hiualicns

iL Dar Druck itt achün.
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ALL G E MEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 4- November. N=. 441. 18 2 9.

Sammlung. (Eigenlhum daa Val^i

Jung. 'Pr. lj'^'riilr.

Wie haben bereiU 1Cj7 in Nr. 4 7

r Brgleilung etwas Groitiriigea und

., denn Hr. L, der Weiw unan-

r Zrit j nac», du Saliauerlicie, nnth wohl nicht

Iten GHUindfa Tonüglich liebt. Wie nun die

irill £ moll (nach £ dur) im Grandioao mit j
TUt ein, wobli man noch iiuar dem Klaticnyalrmo

„Tromboni" liest. Der LeUt« Einfall dri mit reicl.tr

Phanlaaio begabten Compciialan in pbanUaliscu

«ch&ü, olio el>en iu iciaer Sphäreiehr lobenawcrlli,

d. Ii., ao lange da> Bild der I'lintuii- nur Wea-
kengestsjt, nur Vontellungsun bkibt, and rieb Dicht

irrküruLrt, oder viaLmcbr nicht je« fcöi-pcrlicba

Hüll GlDI

» «"Wim

Iii nnumgUnglich noihig;

D dagegen den wirklichen Gebraurll

nie dam Ganten nickt tuliäglich und
Unsen« habe damit nur der Phan-

u hadern Schwung geben

i T.ct nichL

if glciihe Woiao bdiigen, nicht des Ungewöhnlichen,

ädern des Unrichtigen wagen. Ea iat nichla an-

dere., ula i Tart. Man mncl.e die P»he, u„d
- - - - fa, Till des Stücke«

vtrt itirdliist oda.' Jopp«l.i.Dis gemacht werden, |,

Oigitized by Google
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isajl, sehr iwecklna'uij

m[«itallet worden itt

18S9. November. No. 44.

Je leitma et mit e

n Monkiinlerhaltungen, groiter ¥m

llcc namhaften Stinten Tculechlandi und im Aus
linde grbulenlhciN Eulhuiiiimua erregten, htil <

sehr schwer, in diesem |-"achc etwas zu Jciitci:, vta

Vom Publicum anerkannt wird. Virfo Tsnaelir

liehen « in der neuealen Zeit reriucht, lolelierJe

Werke ihrer Mute in ÜebBr iu bringen und nor

tnehrn wümebon «. El aind Buer awey Klippel

n denen der Vernich, gewöhnlich acheiLerl. Ni
I™ sich iKrae Tum] [.Illingen nudeler !"'t>ii.|i(;

laichenden, nämlich der drillen Sym-

i die Gaben *

',chcn Sjn. Pb»n

eh NAcbalimungen ; aLehen

iprethen ale in der Regel

|> Scl.il? nirbl in die Sl-v-.I»,

u Deybll. Sie eiud friich und lebendi

ig, klnrgedarhl, geachirkt durchgeführt

iiulrumenlirl, nie es den Zcilerforderu

jedocli aui Erfahrung gewiw, und empfehlen >ie

daher allen Oicheitem »iigclegenllichjl. Druck und

Papier lind schön, und der Prcüi massig.

HoijMmt Sinfonie n tfrmirj OicÄeafrr compe-jeo

. ptir l#uu Sprthr. Crp, ;B. '(Prcpr. de l'cdit.)

llerlin, tan Ad. ML rJchltiiggor. Pr. ä Tblr.

1 Hörer.

eil nie-

t F.rii-

« drill«» jat vortrcfllicf

Iii .iie .-.«Pj-ls 1,,-y Wrilem. Sil- /ririlr.rl

jrch eine trnale, feyniiehe Haltung, dutch

III jil J'jj.ir.£ ILlld iIlIIiIi l^ltlTlviri": M.U"-

n-Veebindoneen, nnmcnllicb in den Milltl-

n ml, wie man die» überhaupt an den Ar-

ien der •orheruclieiid tlegiichen Muse dieara

iut nn, leid, du Wwt jäk-icLfiiils nicht auilii

eher behandeln *u kennen, da dal aua cinacl

Heng endlich hera

h nicht bis tu einer aalhetiachtn Anschauung
Ganten, anf welche daa Meialo ankommt. Auch
il schön gedruckt, und hat durch manouerlej

Bfanuga Ihn Wirksamkeit crwleaen.

den, Ist am 2lea Juni d. I. ton diesem Lelwn ab-
geruren werden. Die Emigration aeinci Valerj,

Qoärliet- Zahlmeisters ein» Cavcllcrie- Regiments,

Digitized t>/ Google
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asarwerdeo, jetit Sur-Union. Der dortige lieliei-

lig gebildete Scbollehrcr, «oder, •ntwicMui in dem
Knaben dir. Anlage mr Tonkutul; er geh ihm den

eisten Unterricht anf dem Vicloncell) neben jeintu

Sludi™ trieb et die Zeicbenkimat mit beionderm

Eifer, er brachte es darin eo -Kail, i]ui er 1B02

au dem Ober -Ingenieur nech Slrasshurg berufen

wurde. Allein er verlor bald Hin. Stelleals Zeich-

ner durch diu EnUeruung seines Vorgeielilea, wel-

cher seine» Amtea cntielet wurde, inJäten helle

vtr«äumi. Quartett- Vereine, in »tlcbc er 600501

Der dnrosligc gesclurkte hiesige Cellist Berjeau, und

cberVerbesieruDgcn lein eigenes Inililut fähig sej.

Mit mancherley Kenntnissen und musikalischen

kiiog'Vreia auriu-t.

Nach dem überall angetroffenen Bej-ipiejo Mei-

nend angeUelllr.- Moniten«, garltle er lieb seine

einzige Schweiler ru ,
um den .

Llementarunlemeht

72t

eiiiieu Kräften gewinn dal Imiilut ungemein; fest

musikalische Subjecloheyderley Giacbleehli und dar-

aus Iiervorgrgungen.

Im July 1B17 wurde er zum Geunglehrer am
Cymnatiom ernannt! früher lehun Intel» er im
Gesinge die Zöglinge der protes lau tischen Akademie,

auch w« ihm die musik.hstne Leitung der Schuh,

von Sl. Thomä übertragen. Durch alle die» Ver-
eine wurde et ihm muglii-h, die in seinem Locala

u. I w. mit Kh. vier-auch mit Qu ..teil. Begleitung

Da leiste slw aufgeführte Werk, .lf Vorapifl >u

aeiueru Abschiede, war die Tcdteofeyer von Block.

Im Winter 1859 erschlafften seine Kräfte, im-
mer mehr, bis amStslen Mira dieser Zustand erart-

bafl wurde. Um Ihn in der Eir leih wirksame. Leben

üijiiizcd B/Coogli
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Beicht eiaa Miuilcrt über Drctdcn !m 1. 1859.

fiiliriicben Hericiil iber Dreedeni Mueikiuitind

gellten. Seil »ier Jebren heiuclile ich Dreiden in

lieeem Summer turnt vitin, und ei »II mich
Ireuen, wenn Sie meinen dieumiligen Bemerkungen« Pllliet™ in Ihrer .ielgcleieiien unj»r!eviicl.en

nuiikal. Zeitung geben wollten. Wu dio Kirthen-

muiik ubctriHi. ie üpd i* dioelhe unverändert,

and Di! den nämlichen Mängeln bch.llet, wie frü-

her. Dir« Mängel lind ciurig und allein ein

Chor und ein guter Alt-Ci»lrit, nenn die Siebe

nun einmal mit Ciilrilon gcmieh I werden »oll. Ilio

HiUelmSiiigkeit dei letilerwlbnleu ijl allein die Ur-
Mche, warum unter der Mcugo von Umauurf-
«hen und £chuilerl3dieu Mhkq von den Kipeü-
meisuiit iü wenig Auswahl grtrolleii werden iano,

716

TOD Seilen der Singer urxeM, all du Ordinier»
o vollendet atugeJuhrl, Jau man hin Länglich lür

diu Neuheil enUchidigl wurde. Ich envähoo 110c

die ri-i eigenen V unt i-.lu njfn des C Hieran , der

rvnuthe, de. Jucab und .eine Söhne, der. LibelU,

der zum erilenmnlD deutsch gegebenen Veililin und
de neueln<tudirlrn Fidelio. Der unnrge«]iche We-
her viürdc sidi freuen, kannte er Zeuge *eyn, wd-
che herrliche Früchle du von ihm mit vielem

Sdiwriu und unler unaufhörlichen Kämpfen err
ridilelo dcuudie Imtilul IrSgL Und dennoch

wird die deutliche Oper mch jetit noch von

parteyijul™ Curretpoudenlen, wie friiher, *nge-

gnüeij. Di" Wnl1M1e.it m «igen, id 11I Iii. i- unler

n 11 e« gebier !eu Müiia:mi null K 11
1
IV. v ei 'täini nur

eine Klage darüber, diu lieh den meist oberfläcli-

lichen, pnrlcyisdien Aufsätzen in fremden ZciUchrif-

len, die, wundeihir genug, nur lange Lobhude-

leien der itulLraiirhea Oper entboten, während selbst

die heilen deutschen AulHihrungeu mit Slilljchwei-

gen übergangen, oder gun lur» nnd mit Periiigj-

1859. November. No. 4t.
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ate iu WirkliLLtcit'gcirctca #py — dirsc Be-
Vsäuplüng mägso die Verfauer grgoa gin> Europa,

3n> .fco bbroiU gegen sie uigeliirocbsa, «WHien.
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lain ein Privat- Kunat- Institut bilden. Seiner be-

kuraUiii Humanität und Liebenswürdigkeit m Folg«

finden Einbcimiacbfl wie Fremde, Künstler und
Konadirbliaber leicht eine gastliche, freundliche Aul-

Dnhme in j.inam Hnuac, — Liedertafel und Lio-

de.krani blühen fröhlich fori; und IcWtcrM bat™ kurzem nf «ine wiirdigB,^gLin»nde und schöne-

November. No. 45.

jaul am sind Süsser»! deutlich (mit

, gleich- ichem Text») gedruckt.

Es igt ein lehr rneckinäiijgei, gewiss Vielen

ei'A misch Ee3 Uuterucll inen , die cicrrl:].:]! Sj.^tun-

adieiucu zu lassen. Mehre geschätzte Handlun-

gen |z. B. die Ilailiuger'sche, Brüggeronnn'idie u.

a. iv.) Iinbvii bereiEi angefangen, auch den Ausgabe!

1 in Partitur oder Kl.ni

sie:: ili.iM.<li<Lrn t

und selir wenige Druck feiler, die in leicht berich-

tigt werden können, data wir diese Auagaba ge-

gesorgt. Möchten doch die

vir hin clqichL;!* :

a bald nachfolgen, 1

td, welcbe Oper in Slimi

Pr. s ™£ '™M™b hjl.

',> }'.
,
Krnfi^rr T".'|>- '','./.;.

1 ,ikK™ main. par ]. P. Schmidt.

CL« BreJlluilf et HÜrlrl \ l>ip«q. (Fr. i 3 llr.j

Stjle für Einen 8,

Inheiden hat, und

desselben Verlag,

Dit.y T.i'ihr, C:\litb::i. AÜ.niht ttraf

SrftlipptBtiach, i,l Miuii gntlil ,-an Ca.

J:,l. noffmmm. (Bigenthum des Verl.) Bresla.

bey C. C. fSctor. Pr. 8 Gr.

1 Musik sehr leicht und p

xiiglich gafallco-

" Tjipiig, hey Breilioff imd Härtel. Radigirl v<m G. IV. Fink unier aeinsr F-KontuierUUUtU.
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Lrilhtrrnonie, ä. dir Curomiludie - oder Qun-

Nud alrbrn wir bey der Frage* wio sich denn

Boy). Fig. I.) verbinden lauen?
"

Betör diese Frage beantworte!, worden kann,

T=rJ..E= .1. d«r Quirlkg»? Di™ Hegel gilt iiir

djo gauie, JjgenKdlung der Arwrde 10 ihrer Ver-

Sornit tonnen wir zur Acrord unterbind unga-

Icbrc nach don Vcrhillineaen d« UWtrwndb
HniO.-J'igBr (Siehe Beylige Fig. I.) übergeben.

in .man den harten Drejktov.r, in leiner

dürfe. Da Ter«n in ihren UaiweDiluDgen geeinten,

folgt, <lua codi aner Bcchiln wieder Stchstcn ad«
Tenen, aber nur eina Quarte, nach einer Quarte

wieder Seclulen oder Tenen in der Hvmanicen-

Mini in B moll, mn Sejfried. (eebnle

iler in HjsNu,-.,!",. Ulikin cli.-iliMn'ijikji

innerer Gröue) die Doppel- i'oge im majealitiicbeu

Gloria tcügi Kr den nid gewamilen Meijjir. Der
ChoraliaU, «elclier «oduelwei« in allna Stimmin

er l'arlitnr, aniiulirbnlier u be-

liebte und liScbsU: Ton in drr Lagt,

prdu) in ihrer Zuummenhiltoug eine

• (S=l>

Ära Sien, im K5rr!lfi,iet l!,ra.TJ,M1w:
kalüehe Akademie de. Fräulein Clurhtl* Veltheim,
Uiiiglick Eäilisisrfii- Hr.Mnjcmi. Sie lisu um
hören: 1. eine Cavutuie am AuW» Stumme van
Portio: Ii. ein Duo atil Hin. Scluuler nusSpohr's
leunndsi 5. die grouo Sceue mit Chor au> Giro tob
lluuiiij. Ü:' Stillem', ii[] ^l.üiLtr lit^'r.hulirpL-.Scjirjii,

gute Schult, Geläufigkeit, trefflirbe ColorUoi, lin-
niger Vortrug, und wahrhaft gebildeter Geichniaii
lind allzu ncinrMn VorEiige, welch« aoeer knuit-
euipräoglrrlica l'ubücuin nie verkennt, vidmebr aceu
rait^tituii^volIrrTheilu.IimecnipliDgt, unddurel.

gerechln Würdigung dem enUcJiiodcnra . Talente
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ungen tiud zuglciiJi bU Icichto Vui

cti und »ohlgedic bieten Tente, ao doii

cho Nummern den Liebhabern aolcner

Vgriügm eo.nrcl.lefr,

Achliehn <W=e Singübuaggn für xtvey Sipran-
<"' "«'-«'"vi P,n„).j\„;,: ,„.,

Oi--. TA. IVtiulig. C.mor >n der T1.qo.m-

scliule m Leipzig. (Bifciillium itn Verlegen.)

L,'i|>i!£, bey fr. Il'jfraristn-. ;rV. i Tiilr.)

Wir liabet. in I.riniig i.mn das üliiet gu-

iweyle Auflege ei

fitrt, in den I«

niehls nachgibt, ui

lieb«. EiulritUDg folgt ein cliuralmeieiger SjlIe, dpi-

liert ist, euf weiteten, eine meloduch» freyo Er-
weiterung da ELtugilgHlankau [n folgt, mit wel-

ker, fili vorher tu betonen eind. Nach IrelTli-

kclirl die erile Cuoralinclueiic Irrmul. wieder und

jcliloucn. Der Druck ii

,„„ _ cemp..:d:i un-.l f,„\ Finm.ft.,!,: zu
, JI,„i,!,-„ <„,!,,<;,:,:,-: ,,,„ .f. //-„//;

ihm, bry C. G. iöulrr. Pr, 8 Gr.

Diu in der dica.oiijligen Beilage

raneripicie „Gordon
nveriiiu'g den viel«!

Der Componietundlicltil milgell.cill

u äJrligJ'Hta. H

idlii-SulL-u Ihirit lo'trij, melden wir uiilciih, diu
r.;„,ll„„e 11,,-ül«,: iL,- ,1. £1 ii„ :1 -ei-

Uiptig, bef Breitiopf und Härtel. Rcdigirt -™ G. IV. Fink iwfee «ütr VaTvila-ortlicUtil.
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ide zu, dtm TraurrspirJx G.

i,Reinbtck'Mii' Musik von- C.tf. o. Wrier.

flm-JVhoir. 1815 componirt.)

-i i ui,
-
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 25"" November. J^. «47.

i iucIj Er jeden, der alcb mil der Topknn.

;lirifk<iL. Sliilii eine. üm>]i^]i1>gc /.uBniamcr

«f. f.il'i

koiin fangen ilcrl^linr über i

•Utrdiogi ielu ra-noAliuiglBi

nügniiiBEi it-rechnei aej-D, uio bey drra Empfange

viril. Ei in aucli

Der rr.Lc Tirol de, m belourblendeji Weit"
ul ilnorcliacli und gesdiiülillieli, wir H ciclil wohl
buJhi aryu kann. Nachdem im frilm Kepitci von

MihiL iiWJiuupt, ilctcn Emtlieilung unj Eigriur-Wl
detChcrilgojsiigH Einige» gepjigt novden »l.wii-d im

der, ullen. Uourigem Mt der Vnfuirr >el)»l im
V.rVge »-oer tJart-.rllung ...» VnJ-ra« Cregoi-.

XiXh«. G<u-ilr*"Ec
s

i.!,°i! ^»««r'ri*
fub.r. ^™ tW.lf.«^ " ...I..*., elctl. -. .er

Ü.l^.d,,!, ,.|(,l.m.-.„- ,.h,r,h«n W«
du l^V. und d» Weil» de, J.A.li.r ™>lli>«m.

e» tef A»™ ejoJ^uff.lr**, '» .1"* . < p Ii a -.(.>*
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG..
Den 2ua Dccember. m 48.

ilcmcirs St-.irim-cyinrlie ifr.'.'.i l'U.i e tlclh Ihictt

d: („.,,,,„„ i-, „;„,.«,-, ,/a /MJ,™, et,-.

El lind Tin dmyj.hrbnndcrlt, leitdio Gaic

halte ahne aocb daa GJück, dio goldene Feder

gelehrten Barnebilen F. n. Gioviiulr S.nelii,

dejjra L'bni irJitkb, in finiitii. llir grainlt^

..l'ji:L- jIl' S.'utijiii ^ j:Jl\] Juidi diu "eitliv^l'U

grflpbiicben Memoiren itel Wro. Fieeiuni im
bt gnlrllt. Der Ruhm dei Joe. HijJn Mrfani-

,a-|i .].! ri ]| [:.;rjiEu;'.i iiiijilinc mügliil Ii

iler; G. Lhcndd wird immer du rth 13. Uuniey'i

heile- gelnnden,

UE,A-J

ll Pjl-i lui^i, tlcr bcLÜümLeiLe e-r

Vr, (l.-.s l.h'V w L i:ejii pussle G^rtie. l\is 3]lcn ^

iilniiiiluni^rit kNiiiu- AridL-ulunefD begnügen, 1

l.i-
ip.-

: i-J 1
1

1

i « i'.jü.-JiLjui;, ü rt.iFi ;mikrrl ti.L-hr l,t-

rü Junten St Iin In teilen cilrijtigt, d«inilf Kenn die

nhmrrita BciVebnugRi de. Kerioi»! cu Guoiien

pljnllicheu Singer- Eapläne aufgenommen , fühl«
icli immer mein Inaorileo bewegt, wmn ['i.^hiiiii'j

berifiehe Werlo in der pjpiüifljtn Kapelle im
AngwUble de» Ji eiligm VaLen feyrrlicb auigcfiibit

n [BiiaLliltnJ, der öfleutliehen und PiinlLi-
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29. Deceiuber. Na. 48.

Ende CoinpoDifll der päprt-

gfgclenen Aufcrigc entsprach- Dc»h*lli besclilo«cn

die Kirdbile eiiiiLiromig, dm die Mu.it nid.l

[T-Lt Kiltliri: i-L.lijru". utlJl]] £<,![;<:, sono'liu

diu dieiell» für itie Zukunft immer Dick ijtra Mu-

ni IkraoVcrjiolienio ein« bciürmnlcn GeE
md hervorgegangene Melodieen in «clnUFea, nni
i mgleicJi wil unlürlith sehlicLlen Häimuuktn-
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ior 5O0O ZuhStem («o voll war daa Tlitiler)

Th.ll».hm« «tfuDii« und gcoutn B<y[üll «hallen.

Die Mu.il tliwcr Ojjtr ist »ou Cursfli, «eicht iLtr

* aehr Ton affinem biaherigni Style ab, data ludn

cj nichi ctrilhin halle. Obgleich jii nicht iWch-
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;t MffirmUt Brauet poar
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ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.

m 49.

ilemcrabilitit mit G. Pitrtegfi Ja Patalriaa

i 6|>.Tiiidn in «Jiirteii. F. dclkkiC

S.-n,l_™) «B l ..»i b-i» I.M-T

6,,,l ,:„., :„.,,:

•r rt.i =»«1 mi»i T>t«i nintr :«>blv»)

km;. ".'Ii' d,;;!„ i'i'.cii!i'ii t

1 rler.Nalur in Itmc

Scljim [in Jalin; liO'i wind,: 1'. nun Uof-I

nUneUer kqr iilan KudhMI Ippolila d'EBr,

Poüiutli S. ]-üi|jJW \rfj (Im.

M'illC Oivirnn iliNp.', J.:f BlVIl u J.

dpUu jibc. Heilig«! rnitmog.
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3DÖ 1823- Decwober. No. 49.



Dccemlier. No. 49.

dieshb Jahre ihn Ciidf»dun Colon

PalcHlina, da* zwryjr. läur fi .]*. i- ^ ir-i-:

driplef inwoM Verovia in dtrS.ro

apirilnale; ftan Corridi in jener, b<

«rdorii Gilconio Vioeenri in dem i

Virtuoai d-Itsha'i vrio Gio. BML Zu

Ve^uStaipfeyer de. Hrriog. Fr.nl

L'ünipo,ili..in'H von F. ein.

[ Jjri.ru.

: Ainm
: Kk.ridi

AUlem, .11 fiinfSliu, neb.1 drrMeae; Sineao-

In&tnlulo delle lenchreg i. J. i588 drdicirto fr P.

Sixtus V. da* ei-iltDucfl <k-i L«nn]l,i]i[M][']i vier

irfdernjelben Jahr! druckle Arn. Barre einige Motel*

len denP. in der SaJnmlurjr.: Liberprirmiamuaanun*

Am ifilrn April i58g widmeloP. dem eral-

jtinimH]] Papste du Werk: Gl' inni drllä China

dem Ruthe des Antonio Maria AuFulini puf die i nu

Pjpil Urban VW. vcrbcairrlen Iljmnen ndoplirl

und zu Anlwerpeu no. 1G44 durch MoreHi hennii-

gegeben.

Am islen Juriy iSjo drilichfc P. da- fiinfle

Buch der Mcmch Wilhelm II.
,
Heriogo von Biiem,

dem --i .^h-J fri'ilh: r . r ...L r,i. il.-ji: i:.ijLi|ij.in'.i][,jj

fortwährende Schwäche, die i

All] i. li: AL'^.L'i i
:

I pjnie Jalir; im Odoht

Messe: Ave M-Lii.i, /.i i.'.li

1\ dem K ;1 m(-,-.-,[

«-jlll-IJL'l IT 'irlL ilL !ti:Hl

rin.n :d|. Muri Ferdinand den»

jn der Ht'gii.Tiir];: vir: 'IVv,

Jahre i5g4 der Henogin Chriiline vo
•einer Gemahn, da «o Buch seiner Madrigale" in

Timf Slinumn. Gleich nacMirr bcaorgfe er die

Heranarebp dei pitn Bnclu seiner Mcrien , und las*

plrj'rluT KfiL ÜWjii-1 ihn eine. Nir^t-f il'-iii Ij.flijr

Ealiündiing Bin Uipptnlcllc. Er Irgie rieh den

aGaten Jauoar li94 Hl Beda; den aBrtenB. 3gHen

Digiiized by Google
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,.P Gelu-iw, VL-miucllI

Vl-i lajiiilt Cl, [j:ir:ä VI

S.'i:i;;ri n «1 i
i- .Ustiiifi,

well iii Gehik und YuMto^i'm Mdalcra. wüzdjg,

am gleich Äen VnrUtioW..«11" „Carl Mamma"

Oigiüzed Dy Google



[],[ F.iil. v.e-siWAi ili.: ();«,- ,1m, Ix lü

&ti>e.l>nl-, ilaa* 11 jnrlil <<ij>iiuil ururrrc rrj,:i> Sängrr

ilii: Drin. /,|L"|, u-i ij hr- rinr n.-- -. :>lmr:r- I

f, (rl iTI,- '"i::- h L.i:il>,.i:ii:i ;i r.i".^,.l] II

sirliilii™ im Sr, m[,. ivur. Der F im! ii ick, wcWi

Slück ivnnlc fünf Mnl gegeben, .fnj Hniu war

über nur inäiiiB btsudiE.

Den islen November wurde in der Selilou-

Jiirr]'.- r ii- \'iTJiiäiiiuns Sf- KiStiisi. JJi.fcjir. (Iis

Primen Friedend. Cnrl Christ»!., idü Ilu-o K5-
jji^l^Juiu licJiii: :

i-cr L'iiu^rs^iii i.ViIJk'Li:]:li- M,'*ji',

. Stück ial furo» gc-

niäl. hat Auch (Ilii Seiniji; dnjqq Iil'v rh-I

i

nr.nl

.

Miijik besieht, ausser der Ouvcrlurr, am IJixk-ra,

OigitLzed t>y Google



16S9. "December. Noi 49.

»eil >nr Zeit Chriifiin SüHlp man wohl glanben, 6bm ein Mum, \

l Üiri™ Dfc"w»M

rrnig enlrprichi der Wahl. Ueberall eine sehr

pBgnemenl._ Der CoaipoDut hui bey diesem Stürke

Wiewohl die Ouv-crtiien achr brliliül liml ellc-ct-

tull ial, niBrhle sie doch iUs im wenigsten Ge-

lungene dieser Musik aeyn. Der Coinjionist hnt

l^Lii'li' Ii Iii - jn-lÜLivliLli.' I'li r ^.li.ihl , ::n<- Ar: l'i.:-

n ; , lr-1 irh i„ Kr. j ,(- „H-vun «murale 11

.helhalte ÜeTncik'mp, traler einem BIU nnsrer Zei-

tung iibrrreföen Aufulze »über den Bhu der Bo-

icdnctetir de ta Gaulis mutiixUt de Ltipzick? &f-

™ir-ii gn.«VipcJ(. Fütlfuligxor<tn!hctpBinl

franfaia rfa tu plu* dt quatre eordet, (Sole du

Rednaoot.)"

ihiM-lniu m:d Itnls.ln'lji Sur.Klircbrnr

genannt worden- Da mein! min lir.

n aey ühernll, wie in Frnnkreieh
T

/o*ny!'V ijjftr iejni Unirrri-JUt, '«Vi ÄÜ^T

Hi-finl und I.uin'f. Ii-j (Jcm Verf. Und in

Cornrninion bey I. Frietlr. Harlbioch. Frei«

Der ganze ersle Theil cnlhSTr iBG QiiiiHieiren.

Der Verfallet anehl Crimdlirhkrir mil Dcirtfjrhtcil

£ vereinen, weoahalb er die Eraeheinung einer neuen
Werk« der Arl mit Rreht fiir enlrcluUigt hlll.

Jr. er wtre Aller,™ nun nur rriinMhenkanoK,



..»8S9,; Elsaember. Ko. 4».

Ii: j.m-in,- i./.jil iwiiict- Z;iL: li. iN. iliii^in dl,,|-

dieje» Werk »cbon längil m Papiere gebrachl; Mir

stellen eher noeh bii nuf diesen Augenbliek nn, iie

SiFruFürh »ijfnrilit'ilcri, h<nircli!rucl, wir miklilen

UnfT^I,|liV"v So viel- i»ii Lis jel« .Jim, .kflnnen

Wir meld nlfh-:-.ill N-:- fk]i.iiii]t:ili:;<.iil d.^Jiiu.

Verf., noeli jni

dir: li^rim.riiielmr H^eln riurr guten Sehoje InVi

vivii Neuem aufgcfiMN werden, Jüa-ftr, «je luVr afc

...'i I 'I Ii I
. ! I i

II . ' >J "i

jj .i.r.',' im L . : ':mi uli in l

folgenden Tneiio dea Werkes werden der Nnlur

der Sache nwh wichtiger snyn. jltägrn n'e bald er-

Z,a MlePrudi. Intn&acliat cl Jlcndeaa m!g-
yjorz pow I* Fianof. , ttanp. pH IL Alarsr'lncr.

. Oan-. i7 . i. Leipiic, ch« Hreilkopf dUSrleL

v '-:i: I lpmii't vi.ii ;uis_ci-"ji

:< Ilj- i:.; j u::^ er irj

.olio ^MWI„W eWi, oft..uc4'.eiM*h™-

dnde Effecte, und ein reiche, pikant* Artwmow
dciLü« und *ti iuaJruineuliren reclineL In wiefern:

von ditfter itini'r [ttgriiLUiimlicnkeit auch ney Com-
pojjjjonen der Ah, »um die gcueiuile ediiil, Gr-

Jrlmlen Lnupen der Prüderie, die «uf dnm TiEel

e i
r

ie:i[]J Ult T^rikMiiaf, du:] dv[ Kee.
:

.

-1 r i
™.- <| : !, I .> . [i.lekli. .irli darüber

J.ljn; d, v •| -.-„rfl ne.h liier l0il aber

;|. leben, dicect Teufel.

thydn, Moni

Sie Anfinge- Krcjburg, in der ilerder'sclien

Sr. 3. Sammlung auKrtenner Klavitretiicie mit
«ngtmirkUmpign-^avcn chitt ang,fahn,„

5 Tlilr,

aliirken für Anßnr.rr keiueawrpr», obaebmi
li.i- V.. •- v.-.-^ijvi-! *irri: dl ,diei i]. -j. K

ime.-

Nor iTder' Prell« "eW«
1™*

kIi getettl, aeamdera da Dmcl und Papier nur

aui; Spieler, die aber die erjlen Anfinee hin-
weg sind, »erden lieh dicier IleHe ohne sros»
Sdiwierigkeil .chan Wie™ können. Aua™- leich-

Igilized by Google



U. im.* !l :".l]||.J, '^i- Uln* nJ
f

iI'm ]itvr . iilli-ll'l i.in

g S. ;64. Wirt uns jcduch die

frühere Ilernuignbe dieser Weliei'sehrn Conipoii-

lioii bcLuinl

luog unlcrbleilil jedoch wie billig.

Alle die gecbrlcn Ilirirn, die an die Ited.id

E i e e 11 1 Ii i

p-lmuLj iL iiJJ.lintM für I'Aiii.in- ,1,-

VU„. (W/i. L. i. s. 5. . «

Oper: „fltlaiiim" ein Klaviernunug mil denl-
ichem und frnmaiirehem Teile Wils waa der
Preajc ij[,imd in dein nicluieti Minute erirlieine«

Ltiftig, Inf BnUlopf™* HärUL Btdigin vm G. fV. Ftoi wtur Mint r<m*Hl«mticKt,u.



INTELLIGENZ-BLATT





AL LGEMEINE
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KritUdis IJc.'ncrii.ngr.-i iil.cr

rden. Schon fiüti lu

Kirchen- ifliil OaK'-nfMugcr gingcnHua iciienSchu-

Ittl ;C.i';i i v.i!.ii'j"]iJ Fi.Ti-or, ui-ir in ncltr;rrn

, Ti.i:-!i it.-:,.-]iM- i,l.r,-v...i;.si-!ifi:/ii-

iftiittJiif<rc- , so isl nicht eu tct-
.1- ,ii:< il.ir.T] h J i i'

L

Die mit Hrrhl bclclj

?ni Giade gtsleigtn, ihm die Couccn- und Oponi-
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Usdarch fat admlliBi,' und ing]ci«h gut de-

Widerapruchi" AJterilhijiB! — Dem Italiener

trhrhit frtjlieh aaa Worl dca Tonea wegen du

mb tejn, und ihn Ccnfarlcpsrn, aelhet ihr unnu-

JtasrJ! acitdrnj aber rn DeiirachJ&nd neben dem
Aufblühen der ToiiktnW auch die Dichlkun«!
laiMerej Cold El Tage förderte, •eildein hat «eh
(Gott Lob!) die Amichl gellend gemacht, diu lifo

PoMi. Bit hl Wo« dm rVleu hergeben «oll, wenn
«hone Klangpcrlcli angcreihl werden können. -)

Du Wort soll im Gelange weder Nebeniurhe aeyn,

t*. ilir.l dir Al:f';dlie alter "njn- bj Voeakiiliipu-

uiUen Bind geloal, wenn aie Wort- nur) Tmiau*.
druck wabr, arhon.' cflbetvoil vcrselime Izen , ohne

ärnle Bravourkuhal n veniachlliiigen; denn
der Gelangt - Kiinatlar kann1 ala midier auch

ro-hrfgmi. diu er. dm GeiSM, den ChamUer
in einer Luiiat- imd achmuckvotlrn, gkieliaam po-
tcmirlen Form Ttrwirklichen darf.—

Wenn sich nitn ein T.rlirrr die priinmale pliy-

1 c
I K 1 IIS

eis

chearie dca Maliern, Lyararl pammerlieh abputten

uiid .Soj.'rjiii |;r*rti riehen yr.ii drty ilntnen-

ilimmen! Man brnbachle. diu Stimmfiihrung in

einem Chore fiir B. T. A. und Sopran geiclil,

iierh Mir WH-n-lr * .lT. jiraeni X - . r Ii
i

.' li e

der Natur, dai aich mil der Zeil Wohl aelbit

.ernichlcli nid
. Et iil wahr, die nenere Zeil hal fast Ueber-

Fhus n.i K rlli virllio icli . nljrr d'.eh nucli «rn»-

>riiW™st l d.i. eiSei,llir)irt.Sin 5 er,i! Wohc. kommt
da.? doch wohl nur daher, weil man Kehl-,

bildung arhor, für Cca«n ebildung hiU. Kebl-
ferligkcil mllle alier nhWi für Kimiliweck,
.i.nil'vH ii.ii' l"ii. Kiiii:i mil I ri r^ln 1 1 rn liej.kn.

— Gelang buirt aich i) auf ilaa Worti ilieiea

iH an aich gam worlhloa und artet in aeiebten

Ik-mhl.-MuiiL'isniLn aui, der in der Ktma! thrn

io verderblich iH, wir iu der Religion. Daa Gefühl

1859. Deccmbcr. No. 50.
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u Hl Inj™, n-firher i

ij! von Al>seontiitlin,

lüglEclulen Mwibfrcqndcn

r Errkhlung uVeicJ Ver-

1

: i
..

' k mi.l hUl- J -"- i i 1

1

-."

i

-1 L-^ i . zi ;r <]<'

1 i-itim .ii II, Ii neu wir Folgeixlei nu. clcswn Slalulen.

.
llpi; Verein ei-slreeLl ijch über die nördlichen

Provinzen äei KiinijjrticJii der Niederlande. . In
j.,l„- Sl.MJl. «k'u Mi,;;N„P,.r V, „ ,„i «||.

Atflhl ein Dep.-lriilr.ctiJ oder eine j\lnhLjlin]g dr*

.dü-ecriun iil>erJajseri IJejlil.

Der Zwl de» V»
] rvunc jtjioji bi-s>L

H

rkdürfuiue, die leinrA nwml Ii Ig ji11l\i[iu[:<-j M..:^|-

regeln gerfalllcn, idWirilig und mil Cut - nnbc-.

•cbrSnkler rV-ejJ.oil JundelB. Vonüjritcli ut «den

n. Die e<j!iiJ>J.-!l;<j tu i.iai a
, Irr i t l,:i.]ndjiv,\i,jii

; r,

D.n-eh dies« »•„.

,LKh einige der beruh Wieden iniwSi-.'ie.ii

in eingeladen werden, mg die erwJJilii.

m lenrlliellen, rjdi deren Urtfccll,»-

Igilizedby Google
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:

Maf. Wm dum Einen grßlU, gi-fillt du dü dem

Kr. S. Triotm ' FmMii^igroM. Der Ten
Int .cht» LiilucliIIitmlfiatei, eine 8eivii» freund-

lidiUeitoTiinlerj-BiidctlM'il: und dach ilelil ühcr

wh tair an» nichl *u deulEiit finden «uch die }£e-

ludic nicht mi.gur-kmirl. Dafür htl .
.

Nr. 4 (Epipuum) elwuj wahrhaft Bimluni-
(itchw. Dajj dio Hilmar. Mänaden in ihren ivil-

. den TiüueDArjnveilca iibtr die Regel WTgiprinnen,

Archiv für Jat praelMc ru 'ls.-. :,„'„,„

far tte OrgeJ Bichl tniderlich. Zwey

Uhr hieb. Onr>- Fugen Toa I^dw.W Geb-
Wdi und <!H Lied üher den, Tod »wn Eflöjer.

von Nov.ilij, mmponirl von (ih. IL Riäife lind

sehr eupieJieaiiwrrlh und der Cuufiiniiiliuiugtaang

UrligSt* Gtriagt fiir Wer Häaheritimmen mit

UtgUUung dei JPuuiofirM in Mmit gaeUt
.™i Btrnh. Klei*. 5 Heilt. Berlin, l»y T.
Uranlwein. Jcuci lieft Tblr. .

Ixipzig, tcj Brnthyf und IfärUl. Jltdigirl ven C. IV, Fiid aiUr tautr FtrmverttkMiml.



: ALLGEMEINE

MUSIKALISCHE ZEITUNG.
Den 23""* Decomb er. N§. 51.

Drcykläiips f lind g, und in

in iclitii DrtjUSiiErn :! .
!'.

hiinctcrir» >hw™ DrcjUänge

Visa! sich gleich in «ine LtiÜinnnnnic, dum in die

kl&ige, iemer in die Lcjrlijtrmanirril ifrijenigeo

wcLchmr Dreykläjigc, welche mii dirgm drey hal-

len duroli die SthnenbinJcr der Tonverwundt-
«hsllj-Figur correspondiren , auaM-iiehen.
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1629. December. Na. SU

II tüwShrts derselbe sich durch einen
jujijc, öcIiSIl-i-, Ilriru David Stn-n,

Herrn K. M. U/ti Variationen für
inen ynn L. Miuror recht reiu, uclrer,
II VII li.illllUallL^.v^ f-rtii. v ur;r[] 0

'
r Llju

itu-Si-plL-cl

n liiii/«: ny- Google
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Wentel Müller, W .

Billett und BallElmui

IVirn, Oilirin.T i.nd Nr.vcinluT.

Al:i .j:' K:ijii:l:n.'i il;-;-.n.M-.
i r ,,l>.i.; Müil-

r- 1 1
MlniP'-i rni'nN'', Si]ij;^]ir-I in liinfAi f.Ü^.n

n-At-l, dn>1 I 'i.uizü.-i .' InTf; M.i.ik von Coli jjfdiu K.i'e:i-

Her. Man taun nirlil läugiien, dfljs Jn der ILmd-
luiigächlJraBimi.oliwInliMMi-lIc-gr. Ej iHill viel-

leicht einige uj-cyajie, kleine Gesäuge, unter Hauen

Oh!'<t:I:.YIi<- ]
J rü f.ü- ij der S. livlf d.-.H S.u. Ii

LGi.-n, im ^:,m'l„i,.,il...,-
,

rii,...!..

ii ,. Hi .
.

Referent
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kr-Tlicalrr: „Da.

ariger IknidwnL*-,S<:.^i'i riiiC

dieser VerlmE für Fremde und

ter sey,,, wfl.-l r tliriil ilinri, 'ü..fi
,

.i,.,,.-ii,.-, j
—

Adolph MiUkr.

Am uleii nlHrlj flirr zum giK«ten. T-eidwesrn

.einer iililrcicHcii Freunde der um clfe Toiifcunsl mp

vielfach verdiente Herr Ferdinand Piringer, Rcgi-

<'. :l -S!..li.r
r

f.iT.'ii:fM \r :iiii

il i; K;iiari nn! MrJL, zjV/n-

«ngniHta, nnd Borklel'j Sehü-

> oder die Braut üu WaJmcj' 1 romeutüchea
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Ariv, iinil Ilti-t Leppcn, Oi^-

2 Cun'ifcnfUr des frEiDEHIAiluiKcIlcIl

M:n. ( gjinz vumiglitlL.

im Känilluicnliur-Tlientrr,

iefilcll Oper: „Minier und Sdilos-

, riLJ]ll]H.'Jll- Ell* >tjl^lL<"Cj i DflJl^lJ.

o Kanillinrrilior - Tliealer;

Kid pur Ciarlci Arnold. (\

BltIui, chrz Fr. I.vir. l'r. 1

h-licbte Opemsälie anf eint

«1 s,-li WL.rc Wei«- zu beurteilen,

1. wi! sc. viele Opern »lnirTrsl

aammrlith gut fien-äull uuil onipm-hantl dm-cbge^
fülul. Alle zwölf Sümmern ^erileu auch ein~

OJ,Im- J[.l.li:i..Elf. Hl.'" ifcr Hilf ÜL-
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«na tfogl (Allsgr.Uo f, ä nur) dem Pone.l. Bril

ob «Ins« .i° dem Schöpfer il!r» Gluck. ander,

öl. durch Thrinrn danken könne. UnJ <(<

dö.lliron .ich auch beide wirtlich bi. in die an-

mulliigile Liebe, rrklärung hinein. Dl läultn die

nimmt von «incr neuen Geliebten betrübten Ah-
scSih-d, .sie vrrheim ihn mit ihrem I i I;..lijr-n

Horten tu begleiten und er hat die .üiie Hoff-

nung, rerbt bald «i .einem Glucke wieder.u-

Shi.h 'vij gcisi*. JicizlirJi jöthepq miinleii, svii.il

wir einmal dna Ding mit aas&hen. Wir wollen

Our gleich in dem Chore der Studenten und Joe

Volli überg.hru, m der Pieiro wieder derge-

stalt gelabt wird, all wenn oiu gewandter Schritt,

oder Noten - Steiler eine Iteceuiion über iciu

854

;-.-|Lliljrs.lU-li"ii Jiillirrten dei rwrytcn einen Uci-

nrn Huck oder ein, ein wenig verschiedenes

Mas« dea Forle oder Piano nnd der Millelgride

fwirrhen heyden, in bemerken giebt.— (Jähri-

gen! erbJH man hier du treuliche, briilmile,

niculirhwcrzn faswndr, mein heitere, crale C'on-

cerl Bcclhu Vena, unter den grauen nämlich
; das, HUI

Dficmlcr. No. 52.
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'
i " 1 Im» i.i. flu ,.

lein Groilir W», flau wir iJurrli die Hälfte

elYru Pradu Council dic-ea Lulil^U
Luliu uwäliril wt.den.

! Optra -Chronik du fhft/waltn

Im«] Jen i;(tn Oc!r>ljor raKen ,

«nunc. Der Ü-yliU

I, vtrihm beym

iin-ili,,-™ erUlhn. Ihre nomine i-i miMldiiij-tml
i.ni. Ji;- : u ^i. i.ii:. Ii _:„. ,]i i ,,,!:.;, . i

j;,. i,

die Verlfgruhcil eine« erilen Kij,)ieivicvH Sijiuld

ieyu iiioilile. Wmutu st m der Swine des Un-
h l i, 1.0 r,:»;iiiiilii']i lüc S.ir;;;, , r.-iihr-n e: K »luv-

leiParntle-. Pferd icilei-eo, fjnr nicht, flagegeu ober

Igilized by Google



Jitj;[iir'li^r, iuJciu er eii»- J>iiAeluili<Jie J'I^iii niiif

itanlidi tonom Bfl.jMiinmp lim. Er bwlwf nber

noch vitirr Gjldiinp. Äürl^QrJiJ ilrri ü8*I'l
ii .Ju-

jeph in Egyplui. Dem, Srliai Finiieiii -pii-lto <i«i

ini! iM-iiist-jn r T. .] , I.. I7I.T.T [iil.mirli- pr-lv.illi;;.—

„, C.,w-1 :„v,li: S!-Bsitt:IJlln-:ls ,11« vomigliiliell

TnnLÜ Maliern , Ural h« »Ti wiiirr Spili- Hm. Ks-

pcllmrültr Spall r (bry Opern) und Htm Cqn-

iM lnirl.J.-i- B.uiiWdL (l'-y Sdimnpielfti). ' Rry ü>r

i IV.mijw: I Hinter.
,-„. K:i|lrl(ni. .!:

II llia Opern.

MuuF.-ie. "itrn arcii Nov. „der Frevacliülf,

worin lli in. MolEtr als Agjllie ihren erslen tliei

trülijcfien Vergeh mru-lifo. Ein lehr mi«]»nge]n

l. -i. ;,.jl„-, IV-

1
.

j -
-1 7 . . I i. -]' . ]i ,,.\ lr

für Heid- „roll...™ „iel,!

l.rN.A! Du,, hin.«

tot ThMür kiKtd) nicl«"^!

iE™. Abci- chu

Oigiüzed by Google



Nuclirichlen ha.1 lie in Mahn vielBeytiü erfüllen

Der selillzbare Mitsik-

gröber, Operella von MÜloL riieacj kleine Sing-

spiet gehört nichl kli denen, wodurch der Conipo-

nifl meinen Rulim hegiiiuikl -hal , indessen IrÜgl ea

dorli den Samuel lienivs. Il.ri iü^hliLiurr

sang die Rulle des Liebhabers recht brav, und au

Dem.Seliheh.rd.el.Jjebhaberin, bemerkie man he-

denleiidi. lo,:sclti-il1r. Urin. Roland, sli Sonbretlt,

i 1
1

i vn i .1 i: i' i

Vocol-CoBCert unter der Leitung dei Hru! Kji-

mcislrrs und dem io3[cij Psalm vou Fesca. rYiu-

lein v„„ M«u, n,.,,,. n.L,r.— II..,- Sehiuelj

d. j. und Hr. von Ditlfnilh jaupen die Sulopar-

li.TN, der iihii,, iJNriäc Vr-.-in Ji.: CW. Uli!

die Comjiüiilionen kunstvoll und meisterhaft waren

,

llul sieh nicht bezweifeln, besondera da der Kir-

lieh i»ey Mfll veriaminelE ui«l srlion öllcn 1 1 iehe

Frohen leiner Fuiuehrille mit Bejfall ahgelsgt hat.

Auch die Cnncerlc haben mit gnieni Erfolge wie-
der angefangen. Das rrale hesiaud aus: t) einer

Symphoifie von Andre; a| der Camline tun Roi-
jiui: ..D[ r.:rj!i pulpifi. vuil llm r T.irl..i (Kam-
mersänger J. K. H. drr Kiirfiinlirj) j;esiiML;i ji

;

j) IVfB.iild l'iu Violii;-- vr.il iVrlMl.uli' k, vni Hrn.

Männer gedieh; 4) Oiret-
-

-. 'n„ il,. „, , t)„-

, 6) einem Divertissement

.,. H.-..;*-l >,:.,:

,b V M "bVf
vrrrltin-tl ^rnhri. J 3 r. Liener lial srhon in

M, i.r.i „lil Iii yj'.ill pw
Vr,,,;i.li:l:,.

i:
,..j.t,ic in F

LieLLJl VUil Hill, li.ull.f ;i ill LLlI ^L'dlL LI It I

.

rf
I, Ea ist aurh cineneiia

jt entstanden, weich« ein
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11 iil sie film henJuln' r.l.irr,

—

,11 (),n ,I,|J|,.:I. .

S„i,^„>,„: iiiimV- n. Ti'iliiiii.ii Ojieieireticuiiip.

I-)Con«iv„l?n<('r„ jurl.Vii-1 Befall,
eim- n<hk- kindische Oper auf dem

u i'er junge CtunpfliriV

Lcipcig, t?y Jini:i,tf und Ilä'ir!. Jltdigbt ™ C. W. Jini unter jemer fcnmlaiartteMiil.
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